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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der 1912er.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Auch im Parteileben ändern ſich nur Namen und
Jahreszahlen, die Dinge ſelbſt aber bleiben wie ſie ſind;
allenfalls vollzieht die Entwickelung ſich in Wellenlinien
und wiederholt in gewiſſen Abſtänden ihre Höhen und
Tiefen. Es iſt wirklich ſchon alles dageweſen. Auch der
1912er Reichstag, der ein ſo ſaurer Jahrgang zu werden
verhieß, wie wir ihn noch nie erlebt hatten, macht ſich
ſchließlich noch erträglich. Wir haben immer eine ſtarke
Minderheit, die zuzeiten ſogar zur Mehrheit wurde, als
Oppoſition gegen Heeresvorlagen gehabt früher nannte
man ſie Fortſchritt, heute nennt man ſie Sozialdemokratie.
Der Fortſchritt iſt nationalliberal geworden, würde Bismarck
ſagen, und ſein „unfruchtbares Negieren“ haben die roten

Nachfolger übernommen. 8Einer der übelſten parlamentariſchen Jahrgänge, der
jemals in Berlin verzapft worden iſt, war der 1862er. Dem
alten König. Wilhelm wurde davon ſo ſchlecht, daß er an
ſeine Abdankung dachte, ja, daß er einmal dem Polizei
präſidenten mit dem Finger den Opernplatz wies und bitter
bemerkte: „Hier wird einmal mein Schafott ſtehen!“ Und
doch ſtarb derſelbe König erſt nahezu ein Menſchenalter
ſpäter als Liebling ſeines Volkes, und inzwiſchen hatte er
eine unerhörte Siegeslaufbahn durchmeſſen. Jn jener alten,
böſen Konfliktszeit, in der nur ein Bismarck den blöden Un-
verſtand ſchließlich niederringen konnte, fielen im Preußen-
parlament harte Worte, die auch heute im Reichstage als
Skandal empfunden und mit Ordnungsrufen geahndet wer-
den würden. „Das Kainszeichen des Eidbruchs flamme auf
ſeiner Stirn“, ſchrie der Fortſchrittler Gneiſt dem Mini-
ſterium entgegen. Damals waren es Gelehrte, die ſolche
Ausdrücke gebrauchten, heute ſind es ehemalige Schriftſetzer,
das iſt der ganze Unterſchied.

Freilich gibt es noch einen. Damals hatten wir Bis-
marck; auf einen ſchwachen, aber gut monarchiſch geſinnten
Staatsmann war der geniale Säkularmenſch gefolgt, deſſen
Royalismus auch die nötigen Kampfmittel kannte. Heute
leidet Bethmann, ſeit Jahrzehnten wieder der erſte gerade
Landjunker in der Reichskanzlei, unter einem ſchlimmen
Erbe, der von oben herab geförderten Demokratiſierung des
öffentlichen Lebens, die zur Verpöbelung zu führen droht.
Aber auch da erhebt ſich, da tatſächlich alles Geſchehen ſich in
Wellenbewegungen vollzieht, die Gegenaktion: gerade im
1912er Reichstage, dem zahlenmäßig ſozialdemokratiſchſten
ſeit Beſtehen des Reichstages, iſt das Gefühl des Ekels gegen
über den Preußen- und Kaiſerbeſchimpfungen aus der linken
Ecke des Hauſes ſo groß geworden, daß der Kanzler durchaus
recht hat, wenn er ſagt: Das deutſche Volk werde dies den
Sozialdemokraten noch einſt gedenken.

So etwas iſt für einen pſychologiſchen Rückblick wert-
voller als die Auſsählung aller Geſetze, die dieſer ver
läſterte Reichstag nun doch fertiggebracht hat. Mit ſeiner
nach Jahrzehnten zum erſten Male wieder nach links ver-
ſchobenen Mehrheit gleicht er im Bukett ein wenig dem 1874er.
Wie heute in „Kurzen Anfragen“ und anderen Dingen der
Drang, Geſetzgebung und Geſchäftsordnung in liberal-par-
lamentariſchem Sinne auszugeſtalten, ſich bemerkbar macht,
ſo hatten wir damals eine Hochflut von Geſetzen nach dem
Geſchmack der Linken. Die großen unitariſchen Werke aus
jener Zeit ſind geblieben, die ſchädlichen Auswüchſe in der
Gewerbefreiheit und anderem wieder beſeitigt worden. So
wird auch diesmal die Zeit die Korrektur bringen. Es gibt
keine ſtändige Entwickelung nur nach einer Richtung hin,
wie die „Sturmgeſellen“ des alten Fortſchritts es glaubten,
und wie die heutige Sozialdemokratie es predigt, ſondern
wir erleben immer nur die Wiederkehr alter Dinge. Je
mehr die rote Linke ſich herausnimmt, deſto eher wird eine
mehr konſervativ gerichtete Mehrheit wiederkehren; und von
der höheren Warte ganzer Menſchenalter aus erſcheint einem
der 1912er Reichstag nicht als Epoche für ſich, ſondern als
kommende und gehende Welle unter vielen.

Für die deutſche Oſtmark.
Wir können nicht behaupten, daß wir in den letzten

Jahren von den Miniſterbänken her beſonders verwöhnt
worden wären; manches Wort iſt gefallen, das deutſche
Ohren lieber nicht gehört hätten. Menſchlich verſtändlich
mag das ja ſein. Es gibt eben Fälle, in denen ein Miniſter
nicht ſo kann, wie er es vielleicht möchte, wo er Rückſichten
nehmen muß, die er ſelbſt bedauern mag. Um ſo aufrichti-
ger ſind wir jedesmal dankbar, wenn von berufener Seite
her Töne angeſchlagen werden, die an die beſten Zeiten
Preußens und Deutſchlands erinnern, wenn die ſtarke Hand,
die man heute nur zu oft vermißt, einmal durchgreift, und
mit ſchonungsloſer Deutlichkeit ausgeſprochen wird, was ge-
ſagt werden muß. Am Mittwoch hat der Reichstag die Oſt-
markenzulagen der Reichsbeamten behandelt; er hat ſie ab
gelehnt, wenn er ſie auch aus „Billigkeitsgründen“ noch für
34 Jahr aufrecht erhalten wiſſen will. Am Donnerstag hat
das Abgeordnetenhaus ſeine Tagung vor Pfingſten beendet,
und auch ſeine Schlußſitzung hat bei der Beratung des Beſitz-
feſtigungsgeſetzes die Oſtmarkenfrage aufs neue
aufgerollt und zu den lebhafteſten Kämpfen und zu hoch-

dramatiſchen Augenblicken geführt. Die Gegenſätze ſind
j ſchwer aufeinander geplatzt, denn es handelt ſich hier nicht

um die Beamtenzulagen, nicht um die Beſitzfeſtigung in
einem beſonderen Falle, es handelt ſich um mehr: Um die
Frage, ob wir in unſeren Grenzmarken eine deutſche Politik
treiben wollen, ob wir den deutſchen Charakter in Staat
und Reich erhalten, oder aus mißverſtandenem Menſchlich-
e darauf verzichten wollen, Deutſche in Deutſchland
zu ſein.

Gegen eine zielbewußte Grenzmarkenpolitik ſtehen
T abgeſehen von den Fremdſtämmen ſelbſt das Zentrum,
die Sozialdemokraten und die Freiſinnigen. Aus ſehr ver-
ſchiedenen Gründen: Das Zentrum, weil es in der Germani-
ſierung zugleich eine Proteſtantiſierung erblicken will, die
Sozialdemokraten aus tief eingewurzeltem Haß gegen alles,
was deutſch heißt, die Fortſchrittler ſchließlich, weil ſie ſich
an den Phraſen, die das tägliche Brot der bürgerlichen
Demokratie bilden, noch immer berauſchen und ſich aus den
Anſchauungen vom „Weltbürgertum“ nicht losreißen
können.

Daß ſich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine ſtarke
Mehrheit für eine nationale Grenzmarkenpolitik finden
würde, darüber konnte kein Zweifel beſtehen; ſo iſt denn
auch das Beſitzfeſtigungsgeſetz verabſchiedet worden. Weſent-
licher und bedeutungsvoller iſt die Entſchiedenheit, mit der
der Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v. Schorlemer

ſelber Katholik! den prerußiſch- deutſchen Standpunkt
vertrat. Das Zentrum tobte, als ihm Frhr. v. Schorlemer
ungeſchminkt die Wahrheit ſagte, als er rückſichtslos die
Gründe zerpflückte, die man im Zentrum gegen unſere
Grenzpolitik anführt, aber je heftiger die Erregung hier
wurde, deſto hellere Töne ſchlug der Miniſter an. Es war
ein erhebender Abſchluß der ſo abwechslungsreichen dies-
jährigen Tätigkeit des preußiſchen Abgeordnetenhauſes,
dieſes ſtolze Bekenntnis eines preußiſchen Miniſters für
deutſches Weſen und deutſche Art.

Konſervative und Nationalliberale ſind, wie ſtets in
dieſen Fragen, auch hier wieder zuſammengegangen. Sie
haben ſich zuſammengefunden in der Verteidigung deutſchen
Weſens gegenüber allen, die einer zielbewußten deutſch-
nationalen Politik aus dieſen oder jenen Erwägungen her-
aus fremd oder ablehnend gegenüberſtehen. Wir würden es
aufrichtig begrüßen, wenn das ein gutes Vorzeichen für
kommende Zeiten werden wollte, wenn man auf beiden
Seiten wieder das mehr in den Vordergrund ſchieben wollte,
was dieſe beiden nationalen Parteien eint. Von innen und
außen iſt das Deutſche Reich heute aufs ſchwerſte bedroht:
nichts tut mehr not, als Einigkeit. Deſſen mögen allezeit die
Männer gedenken, die in erſter Linie die Verantwortung
tragen für die Zukunft unſeres Vaterlandes, die Führer der
großen nationalen Parteien.

Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus. Das „vBeſitzbefeſtigungs-

geſetz“, das die am geſtrigen Donnerstag, 23. Mai, abge-
haltene letzte Sitzung des Abgeordnetenhauſes vor den
Pfingſtferien in dritter Leſung in hervorragender Weiſe be-
ſchäftigte, zeitigte noch einmal eine langwierige, oft ſtürmiſch
bewegte Debatte, an der ſich die Miniſter und Abgeordnete
aller Parteien lebhaft beteiligten. Von den Gegnern der
Vorlage wurde ſie wiederholt als „Ausnahmegeſetz“ ange-
ſprochen, während regierungsſeitig und von den Befür-
wortern des Geſetzentwurfes betont wurde, daß es ſich ledig-
lich um Maßnahmen handle, die geeignet erſcheinen, das
Deutſchtum in den bedrohten Landesteilen zu erhalten und
zu ſtärken und die ſich durchaus im Rahmen der Verfaſſung
und der beſtehenden Geſetze bewegen. Die Vorlage wurde
ſchließlich mit 202 gegen 99 Stimmen in namentlicher Ab-
ſtimmung angenommen. Ein Zentrumsantrag, der in der
Vorlage eine Verfaſſungsänderung erblickt und deshalb noch-
malige Abſtimmung nach mindeſtens 21 Tagen fordert,
wurde ebenfalls in namentlicher Abſtimmung mit 211 gegen
98 Stimmen abgelehnt. Die nächſte Sitzung wurde auf
Freitag, den 7. Juni feſtgeſetzt. Tags darauf will
ſich dann das Abgeordnetenhaus bis zum 22. Oktober ver
tagen. Es ſprachen geſtern die Miniſter Dr. Beſeler und
Frhr. v. Schorlemer, ſowie die Abgeordneten Marx (Ztr.),
v. Kardorff (freikonſ.), v. Saß-Jaworski (Pole), Schifferer
(natlib.), Hoff (Vp.), Borchardt (Soz.), v. Trampezynski
(Pole), Dr. Fleſch (Vp.), Dr. Liebknecht (Soz.), Styczynski
(Pole), Dr. Friedberg (natlib.), Mertin-Hels (freikonſ.) und
Beyer-Neuſtadt (Ztr.).

Der JSritte Schlachtkreuzer.
Der dritte große Schlachtkreuzer der deutſchen Flotte hak

ſoeben ſeine Probefahrten begonnen, und nach dem Ergeb-
niſſe der erſten Abnahmefahrt ſcheint es, als ob auch dieſer
Kreuzer eine erfreulich hohe Geſchwindigkeit entwickelt.
Jm übrigen muß man den ordnungsmäßigen Gang ab-
warten; die ſogenannten und beliebten Rekordziffern be-
ſitzen keinen Wert. Dieſer Kreuzer, der „Göben“, iſt erſt der
dritte Schlachtkreuzer der deutſchen Flotte. Außer ihm ſind
als ſolche zu rechnen: „von der Tann“ und „Moltke“,
während der „Blücher“ zu klein und zu ſchwach armiert iſt,

um mit ſeinen drei Nachfolgern im gleichen Verbande und
zu den gleichen Zwecken verwendet zu werden. Soeben iſt
die neue Flottenvorlage in dritter Leſung bewilligt worden.
Sie gibt der deutſchen Hochſeeflotte ein Panzerkreuzer-
geſchwader von acht Schiffen. Dieſes Geben iſt aber leider
nur organiſatoriſcher Natur. Drei Schlachtkreuzer ſind vor
handen und der vierte kommt im Jahre 1913 hinzu. Erſt im
Jahre 1917 wird der von der Flottennovelle gegebene
Rahmen ausgefüllt ſein, denn jährlich kommt je ein Schlacht-
kreuzerbau hinzu. Man kann mit ſolchen organiſatoriſchen
Programmne zur Abhilfe augenblicklicher Schwächen nichts
anfangen, darauf ſollte bei uns immer wieder und wieder
hingewieſen werden. Jm Auslande hingegen benutzt man
die deutſche Flottennovelle, um zu zeigen, daß Deutſchland
mal wieder einen gewaltigen Schritt zur Verſtärkung ſeiner
Flotte getan habe. Es iſt gewiß erfreulich, daß die Wehrvor
lagen im Reichstage glatt angenommen worden ſind, und
der Eindruck dieſer Annahme auf das Ausland ſoll nicht
unterſchätzt werden. Die „Verdoppelung“ aber des Schlacht-
kreuzergeſchwaders bei der Hochſeeflotte iſt zurzeit nur Zu-
kunftsmuſik. Die deutſche Flotte zählt drei Schlachtkreuzer
und nicht mehr, während ſie nach dem Geſetz im ganzen
deren zwanzig zählen ſoll. Dieſen Stand der Tatſachen
muß man immer ſcharf und richtig bezeichnen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Weitere Annexionen?

Die in der italieniſchen Preſſe geforderte Annexion
der von den Jtalienern beſetzten Jnſeln im
Archipel wird unſerem Berliner Vertreter in diplomati-
ſchen Kreiſen als nicht unmöglich bezeichnet. Auf die Frage,
wie die Mächte ſich dazu ſtellen würden, wurde erwidert, daß
ebenſowenig wie bei der Annexionserklärung von Tripoli-
tanien ein Einſpruch der Mächte erfolgt ſei, ein ſolcher auch
bei weiteren italieniſchen Annexionsdekreten nicht zu er

warten iſt. Natürlich kann eine definitive Stellungnahme
ſeitens der europäiſchen Kabinette zu den italieniſchen
ſ ensdekreten erſt nach Beendigung des Krieges er-
olgen.

Neue Dardanellenſperre in Sicht?
Jn Berlin hält man es nicht für ausgeſchloſſen, wie uns

von dort geſchrieben wird, daß bei weiterem Vordringen der
Jtaliener gegen den Norden des Aegäiſchen Meeres die
Türken eine neue Minenſperre der Dardanellen vor-
nehmen werden. Es würde in Berlin, wie zweifellos bei
allen Kabinetten, freudig begrüßt werden, wenn Herrn
Jswolskys Andeutungen über eine neue Friedensaktion von
ſeiten der Entente-Mächte ſich in die Tat umſetzen würden.
Aber ob der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſonow ſolche
Schritte beabſichtigt, iſt noch nicht erwieſen.

Die Ausweiſung der Jtaliener.
Das römiſche Blatt „TDribuna“ weiſt darauf hin,

daß die Türkei durch die Ausweiſung der Jtaliener ſich um
den Anſpruch auf den Titel einer ziviliſierten Macht ge-
bracht habe, und fragt, was hierüber die Blätter Englands
dächten, das in der Magna Charta von 1215 den fremden
Kaufleuten auch im Kriegsfalle große Freiheiten gewährte,
und die Blätter Frankreichs, das 1870 gegen eine Ver-
fügung des Polizeipräfekten proteſtiert habe, die Aufent-
haltskautionen für die Deutſchen forderte, die während des
Krieges in Frankreich bleiben wollten. Auch „Giornale
d'Jtalia“ und „Oſſervatore Romano“ brandmarken die Aus
weiſung.

Der italieniſche Flüchtling und die ruſſiſche Botſchaft.
Der am Mittwoch in Konſtantinopel in die ruſſiſche Botſchaft

geflüchtete Jtaliener iſt der frühere Hausmeiſter des italieniſchen
Konſulates. Der Jtaliener iſt bereits in das deutſche Kon
ſulat gebracht worden. Der ruſſiſche Botſchafter hat dem Po-
lizeiaggenten, welcher unter Verletzung der Kapitulation in die
Botſchaft eingedrungen war, verziehen.

Die Engländer im Aegäiſchen Meer.
Wie in gut unterrichteten Kreiſen in Malta verſichert

wird, hat Lord Kitchener ſich in energiſcher Weiſe dagegen
ausgeſprochen, auch nur ein Kriegsſchiff aus dem Mittel-
meer zurückzuziehen. Lord Kitchener habe darauf beſtanden,
daß von jetzt ab ſtändig ein engliſches Kriegsſchiff in den
ägäiſchen Gewäſſern ſtationiert bleibt.

Marokko.
Die Deutſchen in Marokko.

Zum Fall Renſchhauſen wird uns aus
Berlin berichtet: Die erfolgte Freilaſſung der
Arbeiter, die bei dem bekannten Ueberfall auf die
Farm des Herrn Renſchhauſen bei Larraſch
in Süd Marokko weggeſchleppt wurden, iſt ebenſo
wie die eines bei Larraſch verhafteten deutſchen
Schutzbefohlenen dem energiſchen Auftreten
des deutſchen Geſandten in Tanger'r ſowie den
Schritten der deutſchen Regierung in Paris zu
danken. Die Unterſuchung über die Angelegenheit ſelbſt iſt
noch nicht abgeſchloſſen.



Dem „Echo de Paris“ wird aus Caſablanca gemeldet,
daß zwei Gebrüder Mannesmann in Tarudant von
Anhängern des neuen Prätendenten Hiba einge

ch loſſen ſeien. Hiba überſchwemme die Stämme mit
ufrufen, in denen ſie aufgefordert werden, das fremde Joch

abzuſchütteln.
Mulai Hafid.

Der Sonderberichterſtatter des Pariſer „Matin“ in
Fe z meldet, Mulai Hafid habe ihm erklärt, er ſei unwider
ruflich entſchloſſen, abzudanken, denn er bedürfe der Ruhe.
Was ſeinen Nachfolger anbelange, ſo ſei dies eine ſehr ein
fache Frage, über die er ſich mit Frankreich verſtändigen
würde. Bei ſeinem Rücktritt werde er das befriedigende
Bewußtſein haben, allen franzöſiſchen Forderungen ent
ſprochen, alle ſeine Verpflichtungen gegen Frankreich erfüllt
und alle ſchwebenden Angelegenheiten geregelt zu haben.
Er teilte dem Berichterſtatter ferner mit, daß er ein Buch
über die Geſchichte Marokkos ausarbeiten werde, in dem er
den Beweis erbringen wolle, daß die Schuld an der Zer-
ſtückelung Marokkos nicht ihm beizumeſſen ſei.

Deutſches Reich.
Der neue Botſchafter an der Pforte. Unſere Mit

teilungen beſtätigend, ſchreibt heute die „Nordd. Allg. Ztg.
Wie wir hören, iſt als Nachfolger des Botſchafters in Kon
ſtantinopel, Freiherrn Marſchall von Bieberſtein, der Ge

i ſandte in Athen, Freiherr von Wangenheim, in Ausſicht ge
nommen. Freiherr Hans von Wangenheim, geboren am
8. Juli 1859 zu Georgenthal in Thüringen, gehörte zu den
Zöglingen der Landesſchule Pforta und trat 1879
als Avantageur beim Heſſiſchen Feldartillerie- Regiment
Nr. 11 ein, ging 1882 zum Thüringiſchen Ulanen- Regiment
Nr. 6 über und wurde 1887 auf ein Jahr zur Botſchaft in
Petersburg kommandiert. Sodann im Jahre darauf zur
diplomatiſchen Laufbahn zugelaſſen, arbeitete er im Aus
wärtigen Amt, machte 1890 das diplomatiſche Examen,
worauf er zum Legationsſekretär ernannt wurde. Noch im
ſelben Jahre wurde er zur Vertretung der Geſandten in
Kopenhagen und Stockholm herangezogen. Den Poſten als
Legationsſekretär in Kopenhagen vertauſchte er im Jahre
1893 mit dem gleichen bei der deutſchen Botſchaft in Madrid,
worauf er zwei Jahre ſpäter Legationsſekretär bei der
preußiſchen Geſandtſchaft in Stuttgart würde. Jm Jahre
1897 wurde er als Legationsrat zur Geſandtſchaft in Liſſa-
bon verſetzt, 1899 Erſter Sekretär bei der Botſchaft am Gol-
denen Horn. Sodann wurde er 1904 deutſcher Geſandter in
Mexiko, von wo er 1908 als kommiſſariſcher Geſandter nach
Tanger ging. Bald darauf, noch im gleichen Jahre, ging er
als deutſcher Geſandter nach Athen.

Der neue ruſſiſche Botſchafter in Berlin. Unter den
genannten Kandidaten für den Poſten eines ruſſiſchen Bot-
ſchafters in Berlin ſoll, wie nunmehr an den Petersburger
maßgebenden Stellen verlautet, der dem Kaiſer Wilhelm II.
attachierte General von Tatiſchtſchew die meiſte
Ausſicht auf Ernennung haben. Einſtweilen wird die Ge-
ſchäfte der neuernannte Botſchaftsrat A. Bronewki beſorgen,
der aus Tokio kommt und direkt nach Berlin abreiſt.

Aus dem dplomatiſchen Dienſte. Der bisherige Kaiſerliche
Generalkonſul in Rio de Janeiro, Wirkliche Legationsrat Frei-
herr v. Nordenflycht, iſt der „N. A. Z.“ zufolge unter Bei-
legung des Titels und Ranges eines außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſters zum Kaiſerlichen Miniſter-
reſidenten in Montevideo (Uruguay) ernannt worden.

Der Kronprinz von Sachſen iſt von ſeiner mehr-
wöchigen Auslandsreiſe nach Dresden zurückgekehrt.

Graf Berchtold, der öſterreichiſche Miniſter des Aus-
wärtigen, iſt am Donnerstag abend von Wien nach Berlin
abgereiſt.

Das zweite Kaiſermanöver im Oſten. Wie uns mit
geteilt wird, war für die zweite Hälfte des September ein
Manvver zwiſchen dem 2. (pommerſchen) und dem 17. (weſl-
preußiſchen) Armeekorps unter der Oberleitung des General-
inſpekteurs der 6. Armee-Jnſpektion, des Generalfeld-
marſchalls Frhrn. v. d. Goltz, erwogen, dem auch der Kaiſer
beiwohnen wollte. Von der Ausführung dieſer Manöver iſt
jedoch Abſtand genommen worden.

Zur Frage der Beſitzſteuer. Eine Konferenz der
bundes ſtaatlichen Finanzminiſter zwecks Be-
ratungen über den dem Reichstage bis zum 30. April 1913
vorzulegenden Geſetzentwurf über die Beſitz
ſteuer ſollte nach der Meldung einer parlamentariſchen
Korreſpondenz Anfang Juni in Berlin im Reichsſchatzamte
ſtattfinden. Wie wir hören, entbehrt dieſe Nachricht jeder
Begründung. Eine Einladung der Finanzminiſter der
Einzelſtaaten zu dieſem Zweck iſt nicht erfolgt und
wird vorerſt auch nicht er gehen. Abgeſehen da
von, daß die Verkündung des Geſetzes noch nicht erfolgt iſt,
dürfte auch das zuſtändige Reſſort zunächſt an die Aus-
arbeitung eines Entwurfs für die Beſitzſteuer herantreten,
und an eine Konferenz mit den einzelſtaatlichen Finanz-
miniſtern wird erſt gedacht werden können, wenn beſtimmte
Vorſchläge vorliegen. Man kann hieraus entnehmen, daß
eine ſolche jedenfalls nicht vor Herbſt d. J. wird
ſtattfinden können.

Deutſcher Jnduſtrieſchutzverband, Dresden. Jn der letzten
unler dem Vorſitz des Landtagsabgeordneten Dr. Zöphel, Leipzig,
abgehaltenen Ausſchußſitzung des Deutſchen Jnduſtrie-
ſchutzverbandes, Dresden, berichtete Direktor
Grützner-Deuben, daß die Mitgliederzahl im vergangenen
Jahre von 2044 auf 2776 geſtiegen ſei, die gegenwärtige Mit-
gliederzahl betrage 3255. In den Betrieben dieſer Mitglieder ſind
264 075 Arbeiter beſchäftigt. An Arbeiterbewegungen wurden im
Jahre 1911 der Geſchäftsſtelle 432 gemeldet, in 222 Fällen gelang
es, den Ausbruch von Streiks zu verhüten. Die vom Geſamt-
vorſtand für die ausgebrochenen 210 Streikfälle bewilligten Ent
ſchädigungen betrugen rund 260 000 Mk., ſo daß der Streikfall im
Durchſchnitt mit ca. 1240 Mk. entſchädigt wurde. Der Ausſchuß
drückte ſeine Befriedigung über die erfreuliche Entwickelung aus,
die der Verband auch im letzten Jahre wiederum genommen habe.

Der Ausſchuß hatte weiter in 16 Fällen über die Feſtſetzung von
Entſchädigungen zu entſcheiden. Für die diesjährige General
verſammlung wurde als Ort Eiſenach, und als Tag Sonnabend,
der 8. Juni, feſtgeſetzt.

Die deutſch -frauzöſiſche KongoGrenzkommiſſion. Von
franzöſiſcher offiziöſer Seite wird gemeldet, daß als Datum
für den Zuſammentritt der deutſch-franzöſiſchen
Kommiſſkon zur Feſtſtellung der neuen Grenze
zwiſchen Franzöſiſch-Kongo und Kamerun der

10. Juni beſtimmt wurde. Außer dem Direktor im Mini-
ſterium des Aeußern, Conty, gehört der franzöſiſchen Ver

m

treküng in der Kommiſſion auch an der Obmann Perrique,
der bereits als Mitglied der früheren Kongo-Kamerun-
Grenzkommiſſion tätig geweſen war.

Ausland.
vom Generalſtreik in Budapeſt.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir aus Budapeſt, 24. Mai
noch folgendes Telegramm: Die Ausſchreitungen dauerten bis
Mitternacht fort, worauf Ruhe eintrat. Das Militär kampierte
im Freien und wurde gegen Morgen abgelöſt. Die Straßen
ſind auch heute militäriſch beſetzt. Gegen 10 Uhr abends wurden
die Schienen auf dem Rangierbahnhof von Streikenden aufge
riſſen, um das weitere Einfahren der Militärzüge zu verhindern.
Das Militär trieb die Menge jedoch zurück, indem es eine Salve
auf ſie abgab. Zahlreiche Schwerverletzte, deren genaue Zahl
jedoch nicht bekannt iſt, mußten aus dem Bahnhof transportiert
werden. Spät nachts verſuchten Demonſtranten in die
Wohnung des Grafen Tisza einzudringen,
wurden aber zurückgeſchlagen, nachdem ſie mehrere
Schüſſe abgegeben hatten. Der Generalſtreik iſt be-
endet. Heute werden die Abendblätter erſcheinen. Jm
ganzen haben 30 000 Arbeiter, ungefähr die Hälfte ſämtlicher
Fabrikarbeiter, an dem Streik teilgenommen. 200 Perſonen
wurden geſtern auf die Polizei gebracht, 31 davon in Haft ge
nommen. Die richtig geſtellte Liſte verzeichnet ſechs Tote
und 160 Verwundete, davon 100 Schwerverletzte.
An vielen Stellen wurde mit der größten Erbitterung gekämpft.
Die Menge griff die Soldaten an und verſuchte ihnen die
Bajonette zu entreißen. Vielfach wurden aus den Fenſtern
Revolverſchüſſe auf die Polizei abgefeuert.

Heeresfragen in Hrankreich.
Nach einer Pariſer Zeitungsmeldung tragen ſich einige

Parlamentarier mit der Abſicht, im Hinblick auf die
deutſche Heeresvermehrung den Antrag einzubringen, daß
für die Kavallerie und die Artillerie die drei-
jährige Dienſtzeit wieder eingeführt wird,
da hierdurch der Beſtand der berittenen Truppen erheblich
verſtärkt werde. Die Verletzung der Gleichheit könne viel-
leicht dadurch gutgemacht werden, daß man den Kavallertiſten
gewiſſe Entſchädigungen, zum Beiſpiel eine Prämie von
800 Franks, gewähren könne, die auf ihre dreijährige Dienſt-
zeit verteilt würde. Dieſer Vorteil würde viele junge Leute
n e prren, ſich freiwillig zu den berittenen Truppen zu
melden.

Keine ſpaniſche RKabinettskriſis.
Jn der geſtrigen Kammerſitzung erklärte Miniſterprä-

ſident Canalejas, er werde nicht eher aus dem Amte
ſcheiden, als bis die von ihm übernommenen ſozialen und
wirtſchaftlichen Aufgaben durchgeführt und die Marokko-
fragen gelöſt ſeien. Er trage dem König und dem Volke
gegenüber die Verantwortung für ihre Erledigung.

Die Ereigniſſe in Albanien.
Ein türkiſches Communiqus betreffend die Ereigniſſe in

Albanien beſagt:
Jm Augenblicke, als die Pforte eine Kommiſſion unter dem

Miniſter des Jnnern entſandte, um in den Vilajets Skutari und
Koſſowo Reformen einzuführen, haben albaniſche Chefs, die ſtets
das Volk irre zu führen und ihre eigenen Jntereſſen zu ſichern
trachten, ſowie ehemalige Lieferanten, wie Haſſan Beh und
Zeinullah, Anſammlungen in Kazas, Jpek und Djakowa ange-
ſtiftet, indem ſie zum Schein den Bau von Straßen, Schulen,
Telegraphenämtern und Gendarmerie-Wachthäuſern zu verhindern
trachteten. Jhr wirkliches Ziel war, ungeſetzliche Forderungen vor
zubringen. Da jede Forderung, die ſich nicht im Rahmen der von
der Verfaſſung gewährleiſteten Rechte bewegt, zumal wenn die
Forderung von einer bewaffneten Anſammlung erhoben wird,
unzuläſſig und ſträflich iſt, wurde beſchloſſen, die fünf oder ſechs

gler ſtrenge zu verfolgen und die Bewegung zu unter-
drücken.

Das Communiqus gibt einen Ueberblick über die Er-
eigniſſe und fügt hinzu, es ſei erwieſen, daß Haſſan Bei
und Zeinullah ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen haben und
es ſeien die nötigen Weiſungen ergangen, um die Aufſtändi-
ſchen zu zerſtreuen und die Ordnung wieder herzuſtellen.

China.
Jn dem revidierten Etat für 1912 figurieren die Einnahmen

mit 297 Millionen und die Ausgaben mit 576 Millionen Taels
einſchließlich 30 Millionen außerordentliche Ausgaben für die
Armee und 110 Millionen für vorläufige Verwaltungsausgaben.

Wie verlautet, hat infolge der heftigen Angriffe in der Natio-
nalverſammlung wegen verſchwenderiſcher Verausgabung der
letzten kleinen Anleihen der Premierminiſter Tangſchaoyhi ſein
Rücktrittsgeſuch eingereicht; die anderen Kabinettsmit-
glieder ſeien bemüht, ihn zur Zurücknahme des Geſuchs zu be

wegen. Tangſchaoyis Rücktritt würde, wie man glaubt, das wach-
r des Mißtrauens zwiſchen Fremden und Chineſen
eſeitigen.In einem Erlaß wird beſtimmt, daß die Unruhen in Tur-

keſtan durch Militär unterdrückt werden ſollen.

Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Bellano in Mexiko iſt

der Kampf wieder aufgenommen worden. Die
Regierungstruppen eröffneten das Gefecht mit ſtarkem
Artilleriefeuer. Man glaubt, daß die Schlacht am heutigen
24. Mai einen entſcheidenden Wendepunkt in
der Revolution herbeiführen werde.

Nach einem Telegramm aus El Paſo meldet General
Uerda, daß die Regierungstruppen Bellano
ein genommen hätten und daß ſeine Kavallerie die

Rebellen in nordöſtlicher Richtung verfolge.

Der Negeraufſtand in Cuba.
Das Staatsdepartement in Waſhington erklärt, daß die

Entſendung amerikaniſcher Kriegsſchiffe
nach Kuba keine Jnvaſion der Vereinigten Staaten, ſondern
eine reine Vorſichtsmaßregel zum Schutze amerikaniſcher
Staatsbürger bedeute.

Däniſche Staatsauleihe. Unter der Vorausſetzung der
Zuſtimmung des Reichstages hat die däniſche Regierung ein
Uebereinkommen über eine Aprozentige Staatsanleihe von
4 Millionen Pfund Sterling zum Kurſe von 97 abgeſchloſſen.
An der Anleihe ſind beteiligt Dänemark, Deutſchland,
England, Holland und die Schweiz.

»Die ſerbiſche Miniſterkriſis. Der König hat die r des
Finanzminiſters Protic angenommen und den Miniſter

räſidenten Milowanowitſch mit der interimiſtiſchen Leitung desFinangminiſteriume betraut.

Türkei. Wie das Konſtantinopeler Blatt „Sabah“ erfährt,
edenkt die türkiſche Regierung einen Ausländer zum Chef der
eform kommiſſion für die europäiſchen Vila-

jets mit dem Titel eines Generalinſpekteurs zu ernennen. Der
Poſten wird wahrſcheinlich durch Graves, der früher General-
konſul in Saloniki und Mitglied der internationalen Finanz-
kontrollkommiſſion in Mekedonien war und jetzt die Reformkom-
miſſion nach Makedonien und Albanien begleitet hat, beſetzt wer
den. „Tanin“ ſprach ſich für die Ernennung eines Ausländers
als Beirat in das Miniſterium des Jnnern aus. Einem Gerücht
zufolge, das ſeit einiger Zeit umläuft, wird auch für dieſen Poſten
Graves genannt.

Fünf engliſche Offiziere ſind für den Gendarmeriedienſt nach
Makedonien berufen worden.

Der Streit um die braſilianiſche Kaffeevaloriſation. Ein
Telegramm an die „New-York Times“ aus Waſhington berichtet,
daß Staatsſekretär Knox mit dem Präſidenten Taft eine Konfe-
renz wegen des Prozeſſes gegen die braſilianiſche Kaffeevalori-
ſation gehabt habe. Es herrſcht der Eindruck, daß das Juſtiz-
departement dieſen Prozeß gr eilig betrieben hat. Staatsſekretär
Knox iſt der Anſicht, daß Braſilien durchaus das Recht habe, zu
valoriſieren. Er bezweifelt ferner das Recht, gegen das Eigentum
fremder Herrſcher oder Staaten gerichtlich vorzugehen. Der
braſilianiſche Botſchafter, Da Gama, hat bis jetzt zu dieſen Ange-
legenheiten noch keine Vorſtellungen erhoben, jedoch hatte er am
Mittwoch mit Knox und dem Chef des Juſtizdepartements Wickers-
ham, eine Beſprechung.

Die Luftſchiffahrt.
Die Preisverteilung im oberrheiniſchen Zuverläſſigkeitsflug.

Den Ehrenpreis des Prinzen Heinrich von
Preußen für die beſte Geſamtleiſtung erhielt bekannt
lich Oberingenieur Hirth. Nach Maßgabe der erzielten

Leiſtungen beim Zuverläſſigkeitsflug wurden weiter fol-
gende Preiſe zuerkannt:

Oberingenieur Hirth Ehrenpreis des Großherzogs von
Baden, Rittmeiſter Graf Wolfskeel Ehrenpreis des Statt-
halters von Elſaß-Lothringen, Oberleutnant Barends, Leut-
nant Mahnke, Leutnant Fiſch, Oberleutnant Vogel
v. Falkenſtein je einen Preis der Südweſtgruppe des Luft-
fahrerverbandes, Oberleutnant zur See Hartmann den
Präſidialpreis, Oberleutnant Wirth den Ehrenpreis des
Herrn Lamarche. Die Aufklärungspreiſe erhielten:
a) für Luftſchiffe: Dr. Eckener den Ehrenpreis des
Bezirkspräſidenten von Gemmingen-Hornberg, die Beobachter
Major Füßlein den Ehrenpreis des Prinzen Max von Baden,
Hauptmann Wirkner den Preis des Offizierkorps Metz;
b) für Flugzeuge: Barends den Ehrenpreis des Prinzen
Wilhelm von Sachſen-Weimar, ſein Mitflieger Oberleutnant
Albrecht den Preis des Prinzen zu Schaumburg-Lippe,
Mahnke den Ehrenpreis des bayriſchen Kriegsminiſteriums,
ſein Mitflieger Leutnant Knofe den Ehrenpreis des preußzi-
ſchen Kriegsminiſteriums. Höhenpreiſe erhielten
Dr. Eckener und die Flugzeugführer Hirth, Barends
und Wolfskeel. Erinnerungsgaben wurden aus-
geteilt an die Flugzeugpaſſagiere Leutnant Schoeller (Hirth),
Oberleutnant Hailer (Wolfskeel), Oberleutnant Albrecht
(Barends), Leutnant Knofe (Mahnke), Oberleutnant Graven-
ſt e in (Fiſch), Leutnant Mühlig-Hofmann (Vogel von
Falkenſtein), Hauptmann v. Wobeſer (Hartmann). Jn An-
erkennung ihrer wertvollen Dienſtleiſtungen hat das Preis-
gericht Ehrengaben verliehen an die Oberleutnants Schurig
und Ernſt, Hauptmann a. D. Dr. Hildebrandt und Herrn
M. J. Oppenheimer.

Beim Schlußfeſteſſen aus Anlaß des deutſchen Zuver-
läſſigkeitsfluges verlas zunächſt Prinz Heinrich von
Preußen folgendes, vom Kaiſer eingegangenes Tele

Prinz Heinrich von Preußen hielt im Verlaufe des
Mahles eine Rede, die mit einem Hoch auf die Flieger ſchloß,
und übergab unter launigen Begleitworten den einzelnen
Herren die zuerkannten Gegenſtände.

Nationale Luftflottenſammlung in Oeſterreich.
Die Einleitung einer nationalen Sammlung zur

Schaffung einer Luftflotte nach dem Beiſpiel von Deutſch-
land, Frankreich, Rußland und Jtalien ſteht auch in Oeſter-
reich unmittelbar bevor. Das Miniſterium des Jnnern hat
die Genehmigung zu der Sammlung in allen Kronländern
bereits erteilt.

Vermiſchtes.
Nationalflugſpende.

Auch unſere Schuljugend nimmt erfreulicherweiſe leb-
haften Anteil an der Bewegung zugunſten der National-Flug-
ſpende. Jn zahlreichen Schulen Deutſchlands haben Sammlungen
eingeſetzt, unter denen ſich vor allen Berlin und Hamburg hervor
tun. Jn Stuttgart veranſtalteten Schüler des Realgymnaſiums
einen literariſch- muſikaliſchen Abend, deſſen Reinertrag der
NationalFlugſpende zufließen ſoll.

Möchten dieſe guten Beiſpiele unſere geſamte deutſche Jugend
zur Nacheiferung anfeuern und ſie erkennen lehren, daß große
Ziele nur durch das einmütige Zuſammenwirken aller erreicht
werden können.

c

Von Wilderern erſchoſſen. Wie die „Braunſchw. Landesztg.“
mitteilt, wurde Donnerstag abend um 11 Uhr in der Nähe der
Kuxlöcher bei Braunlage der Forſtlehrling Klie aus Königs-
hof bei Rothehütte von Wilderern erſchoſſen. Sein eigener Vater
fand ihn am heutigen Freitag morgen dort tot auf.

Achtes Deutſches Sängerbundesfeſt in Nürnberg 1912 (27. bis
31. Juli). Auf Antrag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für
das Deutſche Sängerbundesfeſt hat der preußiſche Miniſter der
öffentlichen Arbeiten die Eiſenbahndirektionen ermächtigt, den
Beamten, Hilfsbeamten und Arbeitern der preußiſchen und
heſſiſchen Staatseiſenbahnen, die Mitglieder von Geſangvereinen
ſind, zur Teilnahme am Deutſchen Sängerbundesfeſt, ſoweit es
die dienſtlichen Rückſichten zulaſſen, Urlaub und auf den ge-
nannten Bahnen freie Fahrt zu gewähren.

Der Streik der Hafenarbeiter im Londoner Hafen droht einen
Rieſenumfang anzunehmen. Donnerstag früh befanden
ſich bereits 30 000 Mann im Ausſtande. Die Exekutive des
Transportarbeiterverbandes beſchloß, ſämtliche Transportarbeiter
des Hafens zum Streik aufzufordern. Folgen die Transport-
arbeiter dieſer Aufforderung, ſo werden am heutigen Freitag
100 000 Mann im Streik ſtehen. Eine andere Meldung lautet
beuhigender: Der Streik im Hafen von London hat ſich noch
nicht völlig entwickelt, da die Loſung ausgegeben worden iſt,
daß die Arbeiter ihre kontraktlichen Verpflichtungen erfüllen und erſt nach 24ſtündiger
Kündigung in den Streik eintreten ſollten. Die
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der Streikenden wird verſchieden angegeben. Sie ſchwanktAen 80 000 und 140 000.

Der Straßenbahnerſtreik in Königsberg. Der Ausſtand der
organiſierten Straßenbahnführer und Schaffner dauert noch un
verändert an. Die Direktion hält mit Hilfe des teilweiſe von
uswärts herangezogenen Erſatzperſonals tagsüber einen be-

änkten Verkehr auf einigen Linien aufrecht. Um Betriebs-
rungen und Beläſtigungen des fahrenden Perſonals und des
Publikums, wie ſie in den letzten Tagen mehrfach vorgekommen
ind, zit verhindern, wird von heute an jeder Straßenbahnwagen
on einem Schutzmann begleitet.

Der greiſe General der Heilsarmee Booth hat ſich in
gondon einer Staroperation am linken Auge unterzogen.

Mordverſuch an der eigenen Ehefrau. Das Leipziger
gchwurgericht verurteilte den Maler Howorka aus Pardu-
pitz wegen verſuchten Mordes, begangen an ſeiner dritten Ehe-
frau, zu ſechs Jahren Zuchthaus. Er hatte die Frau
zachts nach voraufgegangenem Streit mit einem Salmiaklappen
zu erſtichen verſucht.

Ein blutiges Drama ſpielte ſich in Alcubias in der Provinz
galencia ab. Dort war der Werkmeiſter Ollala ſeiner Frau auf
die Spur gekommen, die ihn, während er ſeiner Arbeit nachging,
mit einem ſeiner Freunde betrog. Ollala beſchloß, ſich in furcht
harer Weiſe zu rächen. Er befeſtigte unter dem Bett ſeiner Frau
in ſeiner Wohnung eine Dynamitpatrone, durchbohrte die Decke
und verband mit der Patrone eine elektriſche Leitung. Jn dem
Augenblick, als das ehebrecheriſche Paar ſich in der Wohnung be
tand, brachte er die Patrone zur Exploſion, durch die das ganze
haus zerſtört wurde. In ziemlicher Entfernung wurden die
ſchrecklich verſtümmelten Leichen ſeiner Frau und ſeines Freundes
aufgefunden. Ollala wurde ſofort verhaftet, zeigte jedoch nicht
eine Spur von Reue über ſeine Tat.

Von einem durchgehenden Geſpann umgeriſſen. Der Chef-
redakteur der Pariſer „Autorité“, Paul von Caſſagnac, wurde
geſtern abend, als er auf dem Place de Concorde ein durch
gehendes Geſpann aufhalten wollte, von den wildgewordenen
Fferden umgeriſſen und etwa 20 Meter weit mit hinweggeſchleift.
der Kutſcher des Gefährts war vom Bock gefallen, ohne jedoch
ernſteren Schaden zu nehmen, während die Tiere mitten über den
Platz raſten. Caſſagnac erlitt einen Armbruch und mehrere andere
gemlich ſchwere Verletzungen.

Der wahre Geburtsort von Columbus ſoll alſo nun in
Spanien zu ſuchen ſein. So behauptet de la Riega, der ſich
fit vielen Jahren mit dem Studium des Lebens des großen Ent-
deckers beſchäftigt und beſonders eingehende Studien über ſeinen
Geburtsort gemacht hat. Wie Riega in der Zeitung „El Correro

Gullego“ mitteilt, iſt er im Beſitz von Dokumenten, die zweifellos
beweiſen, daß Columbus nicht in Genuag, ſondern in Porto
Santo, einem kleinen Dorf bei Madrid, geboren wurde.
dieſe Behauptung des angeſehenen Forſchers, der früher hohe
Staatsſtellungen in Spanien eingenommen hatte, wird gewiß an-
gefochten werden, aber jedenfalls eine neue Behandlung der Frage
in Fluß bringen.

Die Tiroler Verkehrsſiörungen vom letzten Hochwaſſer ſind
wieder be hoben. Der Verkehr auf der Arlbergſtrecke konnte
bereits am 11. ds. wieder aufgenommen werden. Die Strecke
Pörgl--Jnnsbruck, die man einige Tage lang nur durch Um-
ſteigen an der Unterbrechungsſtelle paſſieren konnte, iſt ebenfalls
ſeit 17. ds. wieder dem Verkehre übergeben worden. Nur auf der
Strecke Wörgl--Saalfelden befindet ſich noch eine Unterbrechungs-
ſtelle an der man umzuſteigen genötigt iſt. Deshalb verkehren die
Schnellzüge Wien--Jnnsbruck über Roſenheim. Die Hauptver-
kehrsſtraßen Tirols wurden verhältnismäßig wenig beſchädigt.
Die Straße von Jenbach zum Achenſee wurde an einigen Stellen
unterbrochen, doch blieb ſie für Fußgänger paſſierbar. Zahlreiche
Arbeiter ſind mit der Wiederherſtellung beſchäftigt, welche bis
zum Beginn der nächſten Woche vollendet ſein wird. Da die Zahn
radbahn zum Achenſee in keiner Weiſe geſtört wurde, macht ſich
die Straßenunterbrechung nicht ſo empfindlich bemerkbar. Die

übrigen Straßenbeſchädigungen ſind nur lokaler Natur,, ſo daß
das Land nach allen Richtungen durchreiſt werden kann.

Nach Unterſchlagung von 32000 Mark iſt der Vorſteher der
Güterabfertigungsſtelle in Wanne flüchtig geworden.

Die weiße Trauerkleidung der Frau Aſtor. „Schwarz iſt zu
deprimierend, meiner Meinung nach muß eine junge Frau wie
meine Tochter, keine ſchwarzen Kleider tragen, beſonders in einer
zeit, wo ſie trotz allen Schmerzes die größte Freude ihres Lebens
erwartet. Jch glaube, daß weiße Kleider beruhigend auf die
Nerven meiner Tochter wirken werden“, ſo erklärt, wie der „Daily
Telegraph“ zu melden weiß, Miß Force, die Mutter der jungen
Frau Aſtor, deren Gatte bekanntlich ſeinen Tod bei dem Untergang
der „Titanic“ gefunden hat. Frau Aſtor wird alſo ihren toten
Gatten in weißer Kleidung betrauern. (Bisher galt Weiß nur bei
den Chineſen als Trauerfarbe. D. R.)

Hinrichtung. Der wegen Ermordung der Frau Marie Zwecker
aus Rußheim vom Schwurgericht am 29. Januar zum Tode ver
urteilte Schloſſer Friedrich Wilhelm Hagen wurde am heutigen
Freitag morgen im Hofe des Gerichtsgefängniſſes zu Karlsruhe
hingerichtet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten. Prof. Dr. Kraepelin, der bekannte

Pfychiater der Univerſität München iſt, der „Münch. Med. Wochen
ſhrift“ zuſolge, aus dem Obermedizinalausſchuß ausgetreten. Als
Urſache dieſes Schrittes bezeichnet er die ablehnende Holtung, die die
bayeriſche Regierung gegenüber dem Projekt der Errichtung einer Trinker
heilſtätte in Oberbayern eingenommen hat. Während der Kreis Ober
bayern und die Stadt München zu ausgiebiger Unterſtützung dieſer
Anſtalt bereit waren, hat das Miniſterium des Innern es abgelehnt,
die geringfügige Summe von 5000--10 000 Mk. in das Budget
einzuſetzen. Um jeder Verantwortlichkeit für die ſich daraus ergebende
Entwickelung der Dinge enthoben zu ſein, hat Kraepelin ſeine Ent
laſſung aus dem Obermedizinalausſchuß erbeten. Der Senat der
techniſchen Hochſchule zu Dresden hat dem Geheimen Kommerzienrat
Leopold Offermann, Direktor der Leipziger Wollkämmerei,
die Würde eines Doktor Jngenieurs Ehrenhalber verliehen. Der
ardentliche Profeſſor für ſyſtematiſche und praktiſche Theologie an der
Univerſität Marburg Dr. thbeol. Karl Bornhäuſer wurde
zugleich zum Konſiſtorialrat und Mitgliede des Konſiſtoriums in
Laſſel im Nebenamt ernannt. Der Königl. ſächſ. Medizinalrat
Profeſſor Dr. med. Theodor Kölliker, Direktor der Poliklinik für
orthopädiſche Chirurgie an der Univerſität Leipzig, begeht am
28, Mai ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt zu Würzburg geboren.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
t Internationale Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik

Leipzig 1914. Der Verband Deutſcher Steindruckerei
beſitzer hat auf ſeiner vor kurzem in Eiſenach ſtattgehabten dies
ſührigen ordentlichen Generalverſammlung auch zu der Frage der Inter
nationalen Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik zu Leipzig 1914

tellung genommen. Es iſt beſchloſſen worden, daß der Verband ſich
offiziell an der Ausſtellung beteiligt. Das Vorgehen des Verbandes
i um ſo dankbarer zu begrüßen, als nunmehr ſämtliche Korporationen
der graphiſchen Induſtrie an der Ausſiellung beteiligt ſind.

Die Tagung des Geſamtverbandes der Evangeliſchen Ar
beitervereine Deutſchlands (120 000 Mitglieder) findet am 29. und

Mai in Königsberg ſtatt. Es wird verhandelt über die
ländliche Arbeiterfrage und über Arbeiterurlaub.

Gerichtsſaal.
Der Gravauer Landfriedensbruch.

(Sitzung der Halleſchen Strafkammer
vom 23. Mai.)

Jm Juli v. Js. brach unter den Arbeitern der Zementfabrik
„Saale“ in Granau ein Streik aus. Am Abend des 31. Juli kam
es vor dem Pförtnerhauſe der Fabrik zu größeren Ausſchreitungen.
Jnfolge dieſer Exzeſſe hatten ſich am 23. Mai folgende 13 Arbeiter
wegen einfachen Landfriedensbruchs zu verantworten: der
35jährige Otto Wolf, der 21jährige Fritz Damm der 22jährige
Richard Börner, der 25jährige Guſtav Heckert, der 19jährige
Albert Mehe, der 39jährige Karl Müller, der 26jährige Her-
mann Großmann, der 39jährige Ernſt Metz und der 26jährige
Maſchiniſt Wilhelm Thieß, ſämtlich aus Nietleben;
ferner der 33jährige Arbeiter Karl Manegold aus Paſſen-
dorf und drei Arbeiter aus Halle: der 24jährige Karl
Heidrich, der 42jährige Otto Zimmermann und der
31jährige Wilhelm Raue. Mitangeklagt war auch noch der
32jährige Tiſchler Fritz Jerkel aus Nietleben gegen ihn
mußte jedoch wegen Krankheit die Verhandlung ausgeſetzt werden.
Die Angeklagten beſtritten größtenteils, an den Ausſchreitungen
teilgenommen zu haben. Thieß gab an, er ſei bei Ausbruch des
Streikes krank geweſen und habe in deſſen Verlaufe wieder ein
geſtellt werden ſollen das würde ihm auch lieber geweſen ſein, er
ſei aber zum Mitſtreiken genötigt worden. Die Zeugen-
vernehmung ergab folgenden Sachverhalt:

Am 8. Juli reichten die Arbeiter der Zementfabrik ihre Kündi-
gung ein. Sie warteten aber den Ablauf der 14tägigen Kündi-
gungsfriſt nicht erſt ab, ſondern legten noch am ſelben Tage die
Arbeit nieder. Nach den Angaben des Direktors Speck hatten ſie
zur Arbeitseinſtellung keinen triftigen Grund. Der
Streik ſei lediglich eine Machtprobe geweſen. Schon im März
1911 wurde ein Streikverſuch gemacht, doch kam damals noch eine
Einigung zuſtande. Nach Ausbruch des Streiks im Juli gelang
es der Fabrikleitung mehrmals, von auswärts Erſatzarbeiter zu
erhalten. 37 von dieſen ließen ſich allerdings von den Streikenden
wieder zur Abfahrt bewegen. Die Ausſtändigen ſtellten Streik-
poſten nicht nur um die Fabrik, ſondern auch auf dem Halleſchen
Hauptbahnhofe aus. Die Poſten drängten ſich mitunter bis in
die Fabrik ſelbſt hinein. Auch ſollen ſchon vor dem 31. Juli mehr-
mals Stein würfe gegen die Baracke, in der die Arbeits
willigen untergebracht waren, geflogen ſein. Am Vormittag
des 31. Juli langte mit der Hettſtedter Bahn ein neuer Trupp von
Arbeitswilligen an. Der Wagen, in dem die 40 Mann
fuhren, wurde auf einem Anſchlußgleis unmittelbar in den
Fabrikhof geführt. Schon während der Fahrt wurden von Strei-
kenden Flugblätter in den Wagen geworfen. Gegen Mittag fand
im Streiklokal eine Verſammlung der Ausſtändigen ſtatt. Die
Stimmung war teilweiſe ſchon ſehr erregt. Mehrere riefen ſogar,
ſo könne das nicht weitergehen; man müſſe einmal einen Ge-
waltſt reich machen. Ein Flurhüter glaubte abends aus Ge-
ſprächen von Streikpoſten den Plan entnehmen zu können, daß die
Baracke der Arbeitswilligen geſtürmt werden ſolle. Gegen
168 Uhr abends ſammelten ſich vor der Fabrik Kinder und Er-
wachſene in immer zunehmender Zahl an. Gegen 169 Uhr fuhr
ein Hamburger Agent, der die Erſatzarbeiter beſchafft hatte, in
einem Automobil davon. Der Arbeiter Wolf rief bei ſei
blick: „Das iſt der Hallunke, der hat die Streikbrecher gebracht!“
Die Menge ſchimpfte hinter dem Agenten drein. Unter anderm
wurde er „Menſchenverkäufer“ geſcholten. Der inzwiſchen hinzu
gekommene Gendarmeriewachtmeiſter wies die Schreier fort. Einer
erwiderte ihm gröblich, ſeiner Annahme nach Heckert: „Halt die
Fr Du Dickw Etwa nach 9 Uhr, als die große Bogen-
lampe angezündet war, wurde mit Steinwürfen begonnen.
Zuerſt warf man nach der Lampe ſelbſt, dann nach den Drähten
der telephoniſchen Leitung. Nach Vermutung des Direktors Speck
wollte man ihm durch Zerſtörung der Anlage die Verſtändigung
mit auswärtigen Sicherheitsbehörden unmöglich machen. All-
mählich wurde der Steinhagel immer dichter und rich-
tete ſich hauptſächlich gegen die Fenſter des Pförtnerhauſes. Dieſe
wurden faſt ſämtlich zertrümmert. Vor dem Verwaltungs-
gebäude wurden Verſuche gemacht, ein Tor mit Balken einzu
ſtoßen. Auch hier wurden Fenſterſcheiben zerworfen, ebenſo in der
Wohnung des Direktors Speck. Zur Sicherheit ließ dieſer die
Jalouſien herunter, ſie wurden aber ebenfalls durchgeworfen.
Ein großer Stein fiel bis in den Salon. Jm ganzen wurden etwa
70--80 Fenſterſcheiben zerſtört, dazu noch andere Sach-
beſchädigungen angerichtet. Während des Steinhagels wurden
auch zwei Schüſſe vernommen, von denen aber zum Glück
niemand verletzt wurde. Die Arbeitswilligen in ihrer Baracke,
einige 60 an der Zahl, bewaffneten ſich mit Knütteln, Eiſenſtücken
und anderen Gerätſchaften. Sie waren nicht abgeneigt, einen
Ausfall auf die Anſtürmenden zu machen. Der Gendarmeriewacht-
meiſter hatte große Mühe, ſie zurückzuhalten. Erſt nach Ein-
treffen Halleſcher Polizeibeamten, die auf telephoniſchen Anruf
in einem Automobil an den Tatort eilten, wurde gegen 11 Uhr
abends der Tumult geſtillt und die Anſammlungen zerſtreut.

Bei dem Streikverſuch im März hatte der Ausſchuß der
Fabrikarbeiter dieſe merkwürdigerweiſe über den mit der Fabrik-
leitung eingegangenen Vergleich in Unkenntnis gelaſſen.
Der Ausſchuß hatte ſich zur Weiterarbeit bei den bisherigen
Löhnen verpflichtet. Die Arbeiter waren dagegen in den Glauben
verſetzt, der Vergleich ſei auf Grund des Verſprechens einer bal-
digen Lohnerhöhung zuſtande gekommen. Da dieſe natürlich
ausblieb, hielten ſie die Fabrikleitung für wortbrüchig. Erſt
längere Zeit nach Ausbruch des zweiten Streiks wurde die
Vereinbarung des Ausſchuſſes vom März endlich hervorgezogen.

Ein ſicheres Erkennen der an dem Landfriedensbruch Be
teiligten war wegen des Gedränges, der Dunkelheit und der be-
greiflichen Aufregung für den überwachenden Gendarmeriewacht-
meiſter ſehr ſchwer und hinſichtlich der Mehrzahl unmöglich. Selbſt
betreffs der 14 zur Anzeige gebrachten Perſonen lauteten ſeine
belaſtenden Angaben ſehr vorſichtig. Den 14 Angeklagten war
lediglich einfacher Landfriedensbruch, d. h. Teilnahme an der Zu
ſammenrottung, nicht auch Beteiligung an den Steinwürfen uſw.
zur Laſt gelegt. Nach neunſtündiger Verhandlung fällte die
Strafkammer folgendes

Urteil:Müller wurde freigeſprochen. Wolf, Großmann und Raue
wurden in Anbetracht ihrer erheblichen Vorſtrafen zu je acht
Monaten Gefängnis verurteilt. Meye kam aus Rückſicht
auf ſeine Jugend mit zwei Monaten Gefängnis davon.
Der zugleich noch wegen Beleidigung des Gendarmen angeklagte
Heckert erhielt fünf Monate Gefängnis, alle übrigen
je vier Monate.

S

Das Müllheimer Eiſenbahnunglück vor Gericht.
Jn der fortgeſetzten Verhandlung am Donnerstag wurde in

der Erörterung der Schuldfrage des Zugführers Baehr fort-
gefahren. Es wird ihm zur Laſt gelegt, die Entgleiſung des
Zuges dadurch mitverſchuldet zu haben, daß er es unterlaſſen
habe, rechtzeitig die Notbremſe zu ziehen und das Perſonal zu
beobachten. Der Angeklagte Baehr gibt an, daß er allerdings
auf der Fahrt von Baſel nach Müllheim geſagt habe, Platten
mache heute ein ſo dummes Geſicht. Er habe Platten mehrmals
beobachtet und geſehen, daß dieſer ſich wiederholt geſetzt habe.

Straße 111 und Henriette Scherf, Hardenbergſtr, 18,

Er habe auch nicht gewußt,Das mache aber jeder Führer ſo.
daß es üblich ſei, bei Auggen den Dampf abzuſtellen. Bei dem
Einfahrtsſignal in Müllheim ſei ihm aufgefallen, daß der Zug
ſehr raſch fahre; er habe nach der Lokomotive geſchaut und ge

ſehen, wie der Heizer zum Lokomotivführer hinblickte und die
Hand ausſtreckte. Er habe dann ſofort die Notleine gezogen,
ſie aber nicht mit einem Ruck heruntergeriſſen, da er fürchtete,
daß ein Unglück paſſieren könnte. Vor ſ.: Sie waren aber
doch verpflichtet, die Notbremſe mit einem Ruck herunter-
zuziehen. Wenn Sie die Bremſe gezogen hätten, wäre es un-
möglich geweſen, daß, wie durch den Kontrollſtreifen der Loko-
mokive feſtgeſtellt iſt, der Zug bei ſeiner Entgleiſung noch eine
Geſchwindigkeit von 107 Kilometern gehabt hätte. Ange-
klagter:' Die Bremſe hat ſcheinbar verſagt; das kann bei dem
Bremsventil des Lokomotivführers liegen. Meine Angaben
ſind richtig. Die Anklage behauptet weiter, daß Baehr nur
verſucht habe, zu bremſen, indem er die Hand nach der Bremſe
ausgeſtreckt habe; er ſei aber am Bremſen ſelbſt durch die Er
ſchütterung des Zuges verhindert worden. Demgegenüber hält
der Angeklagte daran feſt, daß er 15 Meter hinter dem Ein-
fahrtsſignal gebremſt habe. Es wird ſodann die Frage er-
örtert, ob der Lokomotivführer berechtigt iſt, auf der Strecke ſich
zu ſetzen. Sachverſtändiger Zugführer Landes iſt der An
ſicht, daß es bei ſchnellfahrenden Zügen auffallend ſei, wenn der
Lokomotivführer ſich ſetzt. Oberbetriebsinſpektor Bertram
erklärt, der Sitz auf der Maſchine ſei dazu da, daß der Loko-
motivführer auf Halteſtationen oder während der Pauſen ſich

ſetzen könne, während der Fahrt habe der Lokomotivführer zu
Sachverſt. Regierungsrat Fuchs gibt an, daß die

Sitze überhaupt nicht ſeitens der Verwaltung angebracht ſeien,
ſondern daß der in Frage kommende Sitz Privateigentum des
Lokomotivführers Platten ſei. Bei den Reichseiſenbahnen ſeien
allerdings auf den Lokomotiven Sitze angebracht, ſie dürften aber
nur während der Pauſen benützt werden, während der Fahrt
habe der Maſchinenführer zu ſtehen. Auf Antrag des Ver-
teidigers führt ſodann der Sachverſtändige Fuchs aus, daß
nach den Kontrollſtreifen des Geſchwindigkeitsmeſſers der Loko
motive des Unglückszuges 125 Meter vor dem Stillſtehen der
Maſchine die Notbremſe nicht gezogen wurde, daß es aber nicht
ausgeſchloſſen ſei, daß von dieſer Stelle ab die Notbremſung be-
tätigt wurde. Dr. Fiſcher (Heidelberg) gibt ſodann ein Gut-
achten über den Geſundheitszuſtand Baehrs ab, der infolge des
Unfalls eine traumatiſche Neuroſe davongetragen habe. Jn-
folge der Vernehmung habe ſich ſein Zuſtand am 19. Juli, zwei
Tage nach dem Unglück, verſchlechtert. Hierauf wie die Schuld-
frage hinſichtlich des Angeklagten Männle erörtert, dem vor-
geworfen wird, daß er, als er ſah, daß Platten ſchlafe und bei
dem Signal in Müllheim nicht bremſte, es unterlaſſen habe, ein
zugreifen. Auf Antrag des Verteidigers Frühauf werden in
ausführlicher Weiſe die Verhältniſſe zwiſchen Heizer und Führer
im allgemeinen beſprochen. Aus amtlichen Schriftſtücken geht
hervor, daß ein Lokomotivführer allerdings einem Heizer mehr
ſchikanieren könne als jeder andere Vorgeſetzte ſeinen Unter-
gebenen, ſo daß die Heizer nur im äußerſten Notfalle in die
Geſchäfte des Lokomotivführers eingreifen. Es wird aber feſt-
geſtellt, daß die Behörden diesbezüglichen Beſchwerden der Heizer
ſtets nachgegangen ſeien. R.A. Frühauf behauptet, daß es
keine Verpflichtung gebe für den Heizer, die Notbremſung vorzu-
nehmen; nach den Vorſchriften dürfe er es nicht einmal. Re-
gierungsrat Fuchs behauptet das Gegenteil. Der Angeklagte
Männle gibt an, daß er nicht in der Lage war, das Unglück zu
verhüten, weil Platten die Hand auf dem Bremshebel hatte; er
habe nicht bemerkt, daß der Maſchinenführer dienſtunfähig war.
Er ſei ſo in Anſpruch genommen geweſen, daß er dem Loko-
motivführer keine Beachtung ſchenken konnte. Er habe zwar
gewußt, daß ein Vorſichtsbefehl für die Station Müllheim be-
ſtehe; da dieſer ihm aber in Baſel nicht ſelbſt überreicht wurde,
habe er nicht „riechen“ können, was darin ſtehe. Regierungs
rat Fuchs ſtellt feſt, daß Männle wiſſen mußte, daß die
Gefahrenſtrecke in Müllheim nur mit einer Geſchwindigkeit von
20 Kilometer befahren werden dürfe, was Männle auch zugibt.

Hierauf wurden die Verhandlungen auf Freitag vertagt.
S. HI.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Mai 1912.
Aufgeboten: Der Kapitänleutnant Joachim Schaper, Kiel und Alice

Rohr, Friedrichſtr. 55. Der Bäckermeiſter Wilhelm Adam, Merſeburger-
Der Tiſchler

Kutt Hörning, Wegſcheiderſtr. 12 und Gertrud Böttcher, BeeſenerStr. 4.
Eheſchließungen Der Bankvorſteher Erich Lamprecht, Eilenburg

und Margarete Schauſeil, Luiſenſtr. 1.
Geboren: Dem Dentiſten Ernſt Schmidt, Geſeniusſtr. 6, S. Heinz.

Dem Kaufmann Paul Gatzka, Jakobſtr. 64, T. Charlotte. Dem Schloſſer
Franz Gruhn, Dieskauer-Str. 14, S. Franz. Dem Schloſſer Albert
Springer, Kl. Klausſtr. 7, S. Alexander. Dem Gaſtwirt Albin Buſch,
Bertramſtr. 27, S. Heinz. Dem Bahnarbeiter Karl Schnaubelt,
V. Vereinsſtr. 14, S. Werner.

Geſtorben: Hedwig Schlee, 41 J., Alter Markt 29. Des Militär
invaliden Auguſt Mittelbach T. Elſe, 4 Mon., Kutſchgaſſe 3. Die
Witwe Auguſte Vohnſtedt geb. Otto, 72 J., Bernhardyſtr. 51. Der
Dienſtmann Karl Baum, 63 J., Domſtr. 1. Des Arbeiters Guſtav
Schmidt S. Erich, 2 Wochen, Ranniſcheſtr. 6. Die Witwe Wilhelmine
Haaſe geb. Hennig, 69 J., Volkmannſtr. 14. Der Arbeiter Johann
Neugebauer aus Merſeburg, 59 J., Klinik.

Answärtige Aufgebote; Der Maurer O. K. Krüger, Erdeborn und
J. A. Keutel, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 23. Mai 1912.
Aufgeboten Der Bergwerksdirektor Camillo Siegl, Mühlweg 38

und Elſa Eiſenſchmidt, Reichardtſtr, 22.
Eheſchließnungen: Der Diener Karl Kaatz, Harz 14 und Martha

Domagala, Gr. Wallſtr. 11.
Geboren: Dem Kaufmann Joſef Giersberg, Henriettenſir. 16, S.

Ulrich. Dem Hoteldirektor Richard Barber, Alte Promenade 5, T.
Gertrud.

Geſtorben Die Witwe Pauline Schulz geb. Klickermann, 65 J.,
Deſſauer-Str. 11. Der Tiſchler Karl Trommler, 38 J., Brandenburger-
Straße 9. Des Eiſenbahnhilfsſchaffners Friedrich Michalke T. Erna,
1 Mon., Hardenbergſtr. 18. Die Witwe Enmilie Barth geb. Fiſcher,
89 J., Uhlandſtr. 44.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
z elin für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen h in Halle a. S.“
u gdreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von i /--10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.

Verſobungs- Ringe
echt Gold, 333 geſetzl. geſt. Halle a. S.,von 3 Mark an. A. GisS, Kleinſchmieden 6.

Gravieren gratis.

Weinhaus BPOSKOWSk
Malossol Kaviar, frische Pfrsiche, frische Er d

Sehr mässige Preise.

an beiden Festtagen besonders gewählte

Fest-Menüs à 2.50.
Früh und abends: Delikate Spezialgerichte, Oderkrebse und
Krebsgerichte. Helgol. silbergrauer, perlender

eeren.
Hummer.



Aluminium Reisearfikel Crössto AuswanlFeldflaschen, e
Feldkocher, üchsen,Trinkbecher, Feldbestecke. am Platze. Neunhäuser 3, gegenüber Ruth

Aluminium-Kiessler,
h

ealerDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Der unverwüstliche Hanrtstei N.
Ausserdem die mit ihremtreue Moreascehani TierErna Koschel und das glänzende Programm.

J Sensationeller Erfolg Ausverkauſte Häuser!
Pfingstmontag, d. 27. Mai 1912, nachm. 3 Uhr

aut der Halleschen Radrennbahn

lkosses Bad u. otorrennen

sowie Radhbalispiel.
Finlasskarten zu den auf den Plakaten an

gegebenen ermässigten Preisen zu haben inden Geschäften der Herren Ab. Schulenburg, Merse-
I burgerstrasse 161, Rich. Böhme, Pfännerhöhe 42,Rich. Heintze, Gr. Steinstr, 71, Arthur Poryed Steinweg 28,

I. Kitring, Schmeerstr. 27, F. Eichen, Leipzigerstr. 56,P. Crimm, Bernburgerstr. 16, j. Braun, Mansfelderstr. 12,
Wilh. Welsch, Leipzigerstr. 58 und Glauchaerstr. 48,
W. Keorgi, Leipzigerstr. 66, Steinbrecher Jasper, Markt 1,
A. Sturm, Gr. Steinstr. 44, Gebr. Raue, Albrechtstr. 46,
C. Affenhauer. Gr. Ulrichstr. 51, R. Weise, Steinweg 46/47,
Reinh. Keil, Landwehrstr. 14.

Für Bundesmitglieder sind Billetts zu ermässigten Preisen
bei Herrn Robert Koch, Leiprigerstrasse 44, zu haben.

Nordsee fahrten

derhinbüiv nen l
deeböderu. Riviera Dienst
tlamburqk St. auf landungsböcken.

Direkte FahrtenHamburg-Helgoland--Borkum. Pfingstfah rten.
Vertreter: Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32,Otto Hendels Bnenhanälung. am Markt 24, und

Amtl. Auskunftstelle, auptbahnhof.

Hofkoncitored Dietz

Am Kirchtor FVeke Mühlweg
idyIliseh gelegenes Gartenlokal.

B Zu den PFeiertagen mehr als 100fache Auswahl
feinster Konditoreiwaren.

Gefrorenes Limonaden
Erdbeertorten, Erdbeeren m. Schlagsahne

Erdbeer- und Ananashowle
Crémetorten

W Pasteten in jeder Form u. Grösse.

[9693

èT
Aashm.

Als vorteilhaktesten Braten für

le Fesftage
empfehle

zarte Rehrücken 5-7 Pfd. Schwer,

zarte Rehkeulen I-6 Pfd. chwer,

junges Rotwilck,
frisch vom Abschuss,

Bratenstücke, Pfund von 90 Pfg. an,
Spiesserrüäcken rRehblätter Stück von Mk. 1.80--2.50.
junge Hamburg. Gänse., 8—10 Pfd. schwer,
junge russ. Ponlarden Stück Mk. 2.25--3. 00.
Junge Enten, Suppenhühner, Tauben,
frische Edel-Champignons Pfd. Mk. 1.20.

Fräeciräch Weiss,
Telephon 3416. Geiststrasse 65.

Wild- und Geflügel-Spezialgeschüäft.

V SBRallenstedt am Harz,
Luftkurort, Sommerfriſche,

auch für dauernden Aufenthalt. Proſp. durch die Kurverwaltung

Oberhemcden, 5
Kragen und Manschetten.

Hallesche Wäschefabrik,

(9694

Kchreberkotonie am Paul Biebechenft e
Ipoſlo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich stürmischer Erfolg

worden ist.

gestattet.

Einem geehrten Publikum gestatten wir uns die ergebene Mitteilung zu machen,
dass unsere gesamte Schreberanlage einschliesslich des Vereinshauses und des
etwa 300 qm grossen Spielplatzes nunmehr fertiggestellt und dem Verkehr übergeben

Die Bewirtschaſtung des Vereinshauses haben wir Herrn Oekonomen
Karl Könnecke übertragen. Die Besichtigung der Anlage ist jedermann gern

Schreberkolonie am Paul Riebeckstift e. V.
Eingang Beesenerstrasse, gegenüber der Flottwellstrasse.

Der Graf von

[2976

von Alexander Dumas,bearbeitet v. A. Steinmann.

die ergebene Mitteilung zu machen,
Sschrebervereinshauses übernommen habe.

Kegelbahn.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, bezüglich der Bewirtung nur das Beste

Karl Könnecke.
zu bieten und bitte ich um gütige Unterstützung.

Telephon 8117.

Unter hötl. Bezugnahme auf vorstehende Veröffentlichung erlaube ich mir, einem
verehrten Publikum, den werten Vereinsangehörigen, allen Freunden und Bekannten

dass ich heute die Bewirtschaftung des
Besonders empfehle ich die schönen

geräumigen Restaurationsräume, herrlichen Verandas und die modern eingerichtete

Für

Sport- u. Touristenhem

Chice Neuheiten in

Krawatte
Paul Schnabel
Delikatessenhaus
obere Leipzigerstrasse 53.

Weine zu billigen Preisen.

Zum Pſingstfest
Feinsten u. billigsten Kaviar, prima lebende Krehbse,
lebende Hummer, Ia. Brüss. u. deutsche Poularden,
Dresdener 1912er Gänse u. Enten, Rehrücken und
Keulen, frischen Spargel, Brüss. Treibhauspfirsiche,
Ananaserdbeeren, Möveneier, Bowlenweine, prima
Maibowle sowie vorzügl. Mosel-, Rhein- u. Bordeaux-

Leb. Schleie u, leb. Aale.

Strümpfe,

Gewöhnl. Preise! Vorverkauf güitigi

Monte i
Romantiſches Schauſpiel in
1Vorſpiel und 4 Bildern nach
dem weltberühmten Roman

m

Pfingsffahrten!

len
weiche Sommerkragen,

Sport- u, Westengürtel,

M.
enorme Auswahl, sehr preiswert,

Poröse Einsatzhemden,
Unterzeuge, Netzjacken,

Socken, Gamaschen.

Gustav Liebermann
Rernburgerstrasse 30.

mee

empfehle in nur auser-
lesensten Qualitäten: Hotel

ſiarfen.
Am I. u. II. Püngstfeiertage

gewählter

Mitagsſiseh.

Kaiser Wilhelm.

Unter dem Protektorat Sr. Hoh. d. S Georg v. S.-Meiningen

Jusstellungf. bewerbe, näustrieu. bandwirtsehaft

Pössneck 1912
vom 18. Mai bis 2. Juni.

Täglich 2 Konzerte.
Vereine und Schulen Ermässigung. 2879

En gros: Paul Lindner, Halle a. S. Fernruf 2418.

Strecke: Station Neustadt a. Saale

Saison Mai bis Mitte September Leiter Nr. 47.
Vorzügliche kohlensaure Koensalzguellen, Trink- und Badekur.
Sol- u. Moorbäder àusserst billig. Bewäbrte Heilkratft bei Magen-
und Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden,
Anämie und Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckerkrank-
heiten sind Heilefolge nicht aus geschlossen. In Neuhaus undin dem 7 Min. entfernten Städtchen Neustadt a. S. ist fur billige
und schöne Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen in
2 Stunden, e Auto in I Stunde zu erreichen. Prospekte gratis
äurehb die Freinerrl. v. u. Guttenberg'sche Bade- Verwaltung.

Schweinfurt-Meiningen

mr Sand-strand. Kräft. Wellen
5bäq. Billige Bäder.

Prosp. d. d. Bade-Kom-
mission und d. d. Verbd.deutsch. Nordseeböder,

Für die Reiſe!
Empfehle in nur ſolidem und gediegenem Fabrikat:

Taschenschreibzeuge, Füllfederhalter.Reisekontobücher, Feldfaschen, Trinkbecher,
Hängematten, Kimme, Haarbürsten,

Zahnbürsten, Feldstühle,
Turner- und Sportgürtel, [2989

Andenken an Halle in großer Auswahl.

Alhin Hentze, 24 säneerſtr. 24.

Reisekoſffer Damentaschen Rucksäcke, S
Plaidriemen, SHandtaschen, Reisenecessaſres, Reiserollen, S

3

en a W s30

42 Geiststrasse 42.
h Menckhoff Co.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Ha lle a. S. Telephon 158.

BAD BERKA n
oor, Sand- und Kiefernadelbäder.Künstl. Koblensäure-, Sol-,Brunnen. G Feues, modernes Badehaus. Grosser Kurpark.

weitausgedehnte Waldungen (5557 ha). IIlustr. Prospekte grati
durch die Badeverwaltung.Hotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser“ Wettiner Hof

„Kaiser Wilhelmsburg“. Pensionshäuser: „Villa Rüster, grGart., „Villa Rosenthal“. Uöhere z „Waldpadagogium“

Lichthbäder ete. G Karl -Angusgt-
Uerrliche

18

Schmeerstr. 22,
empfiehlt die modernsten

gut und billig.

S ehardklenming
nahe am
Markt,

Erzeugnisse der Optik
[2528

Soeben erschien in unserem Verlage:

Heimatkuncliche Streifzügo in die

Umgegend von Halle a,

FinTaschen-Wanderbüchlein für Vaturfreunde.
Von Emma Schumann.

Preis: Mk. 1.20. 112 Seiten brosch.
Die Verfasserin versteht in ungemein liebenswürdiger

Weise die Aufmerksamkeit auf die natürlichen und
geschichtlichen Eigenheiten von Halle und Umgegend
zu lenken und damit die Spaziergänge und Wanderungen

Sie schildert,auf das glücklichste zu beleben.
die geologische Ge-wohl begründeten Erde beginnencdh,

schichte der durchwanderten Strecken, sie zeigt uns die
engen Zusammenhänge, die zwischen Gestein. Boden
und Pflanzgenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-welt, die Wälder, Felder und Wiesen, Kulturland und
Oedland belebt, aufmerksam, und lässt endlich auch die
Geschichte wieder aufleben, die über diese Stätten
dahingegangen isAus dem alt des Büchleins seien folgende Haupt-

Pnhte angeführt: „Im Auwald zur Frühblingszeit.lin Junitag auf den Auwiesen. Aus der Kalkora des
Halleschen Gebietes. Ein Ausflug nach Rothenburg a. S.
Zum Saalkreisriesen. Eine Vanderung durch die
herbstliche Heide. Im Neuschnee.“

Otto Thiele (Hallesche Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155, 158.

Mit 4 Beilagen.

bei der



ge

ningen

haft

[2879

imar,

et 1813.

Sonnabend

Gedenktage.
25. Mai,

1085. Papſt Gregor VII. geſtorben. (Führte das Cölibat ein.)
1681. Der ſpaniſche Dichter Don Pedro de la Barca geſtorben.
1803. Der engliſche Dichter und Staatsmann Edward Lhtton-

Bulwer geboren.
1803. 77 amerikaniſche Philoſoph und Dichter R. W. Emerſon

eboren.
1809. Freiheitskämpfer Ferdinand von Schill beſetzt Stral-

und.
1846. Louis Napoleon (Napoleon III.) entflieht aus dem Ge

fängnis zu Ham.
1862. Der Schauſpieler und Luſtſpieldichter Johann Nepomuk

Neſtroy geſtorben.
1865. König Friedrich Auguſt von Sachſen geboren.
1867. Der Maler Wilhelm von Kügelgen geſtorben.
1885. Eröffnung des erſten Reichswaiſenhauſes in Lahr.
1903. Der preußiſche Feldmarſchall Leonhard Graf Blumenthal

geſtorben.
1908. Der Bühnendichter Adolf L'Arronge geſtorben.
1909. Der Meteorolog Georg von Neumahyer geſtorben.

Tagesſpruch: Man muß ſich täglich Rechenſchaft er
eneca.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 24. Mai 1912.,

Von der Moritzkirche.
Vor 70 Jahren mußten Gelder zum Ausbau unſerer Moritz-

kirche flüſſig gemacht werden. Erforderlich waren 26 bis 27 000
Taler, eine für die damalige Zeit bedeutende Summe. Frei-
willige Beiträge ſcheinen nicht in genügender Höhe eingegangen
zu ſein. So wandte ſich der Magiſtrat an König Friedrich Wil-
helm IV. mit der Bitte um Gewährung eines Darlehens. Dies
wurde in Höhe von 22 000 Talern der Stadtgemeinde Halle ge
währt. Die Verzinſung betrug 2 Prozent, die Rückzahlung
3 Prozent. König Friedrich Wilhelm III. hatte bereits der
Moritzgemeinde auf deren Bitte ein Gnadengeſchenk von 2000
Talern zur Beſchaffung einer neuen Orgel gewährt. Der
Magiſtrat teilte der Bevölkerung mit: Nachdem nachgewieſen
worden iſt, daß durch landesväterliche Huld für die St. Moritz-
kirche 24 000 Taler gewährt ſind, müſſen wir auch in ehrendem
Anerkenntnis erwähnen, daß die St. Moritzparochie, ohne hierzu
verpflichtet zu ſein, freiwillig die bedeutende Summe von 800
Talern unter ſich zur Beihilfe beim Orgelbau aufbrachte, ſo
daß nur eine mäßige Summe von 1200-2200 Talern verbleibt,
die der Stadt zunächſt zur Laſt fallen würden. So billig kommt
die Stadt bei dem jetzigen, ihr zur Laſt fallenden Erneuerungs-
bau nicht davon.

Blumen-GondelKorſo.
Wir werden erſucht, darauf hinzuweiſen, daß morgen Sonn-

abend abend Schluß für die Anmeldungen am Wettbewerb iſt.
Meldungen ſind bekanntlich bei der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 4,
anzubringen. Zahlreiche Meldungen ſind in den letzten Tagen
noch eingegangen. Die bisher geſtifteten Ehrenpreiſe ſollen
vom Sonntag ab in einem Schaufenſter der Firma W. F. Wollmer
Gr. Ulrichſtraße 6/8, ausgeſtellt werden.

TapetenAusſtellung.
Unſer Heim, in dem wir wohnen, ſo auszugeſtalten, daß wir

uns behaglich, mehr noch, daß wir uns beglückt fühlen und daß
wir leichter über die Sorgen des Alltags hinwegkommen, das iſt
eine Aufgabe ebenſo einfach wie ſchwierig. Einfach darum, weil
wir heute alles das erhalten können, was zur Ausſtattung unſeres
Heims erforderlich iſt, ſchwierig deshalb, weil wir hierbei nicht
immer vom Geſchmack richtig geleitet werden. Vielfach, vielleicht
zumeiſt iſt es die Ausgabenhöhe, die wir ſcheuen. Wie wird ge-
ſündigt bei der Behandlung unſerer vier Wände, die wir täglich
ſehen Die Wand iſt ja wie gewöhnlich bekleidet mit einer Tapete,
damit man nicht die Troſtloſigkeit der bloßen Kalkwand ſieht.
Aber welche Geſchmacksverirrung häufig in bezug auf Muſter
und Farbe der Tapete! Hier z noch das vor drei Jahrzehnten
von dem deutſchen Weltausſtellungskommiſſar Reuleaux über die
deutſche Jnduſtrie geſprochene verurteilende Wort: Billig und
ſchlecht! Nicht die Schönheit der Tapete beſtimmt die Wahl, ſon
dern der Koſtenpunkt. Und doch, wie anders kann es ſein. Die
Tapeten- Ausſtellung Alte Promenade 10 zeigt
dem Beſchauer, daß, wenn ehemals, zur Zeit des Barock, des
Rokoko, des Empire, ja ſelbſt auch in der Biedermeierzeit die
Tapete durch ihre leuchtenden Farben, ihre feine, harmoniſche

Tönung, ihre Formenfreudigkeit der Ausdruck
ihrer Zeit war, auch heute noch die Tapete eine ähnliche Rolle zu
pielen vermag. Wundervolle Muſter, die in ihrer vornehmen
arbengebung geradezu eine beruhigende Wirkung auf die über-

haſteten Nerven auszuüben vermögen und durchaus geeignet ſind,
unſere Wohnräume traut und heimlich zu geſtalten, Ligt die
Ausſtellung. Dieſe Ausſtellung beſagt ferner, daß es der Tapeten-
händler in der Hand hat, nur ſolche Waren zu bieten, die ſogar
in billiger Preislage die Schönheit des Muſters und den erfreu-
lichen kunſtgewerblichen Geſchmack unſerer Tage zum Ausdruck
bringen. Dieſe Tapetenausſtellung iſt von den hieſigen Tapeten
geſchäften Arnold Troitzſch, Friedrich Arnold Hermann
Biſchoff, Karl Rapſilber, Rudolf Steußing und Ernſt
Zergiebel beſchickt.hr Beſuch iſt ſehr zu empfehlen. r.

Tafelgeſchirr und Tafelſchmuck.
Der Kunſtgewerbeverein tagte am Donnerstag im

Saale der Handelskammer. Der Vorſitzende teilte zunächſt fol
gendes mit: Der Verein gibt auch in dieſem Jahre wieder eine
neue Mappe Halleſcher Kunſtgewerbedenkmäler heraus, und zwar
behandelt ſie Halleſche Goldſchmiedearbeiten aus vier Jahr-
hunderten. Bekanntlich blühte in Halle die Goldſchmiedekunſt bis
zum 30jährigen Kriege, und ihre Erzeugniſſe befinden ſich z. T.
in Muſeen von Nürnberg, Hamburg und Berlin und wurden dort
für die Mappe aufgenommen. Die Tatſache, daß in der Poſt-
karteninduſtrie viel Schund hergeſtellt wird, hat den Kunſtgewerbe-
verein veranlaßt, Reihen künſtleriſcher Poſtkarten mit Anſichten
von Halle, die nach verſchiedenen Geſichtspunkten und auf ver-
ſchiedenem Wege geſchaffen worden ſind, zuſammenzuſtellen, deren
erſte bereits erſchienen iſt und den Mitgliedern zur Verbreitung
empfohlen wird. Sodann ſprach Herr Prof. Dr. Lehnert-
Berlin mit Rückſicht auf die Wanderausſtellung des
Verbandes deutſcher Kunſtgewerbevereine über
„Tafelgeſchirrund Tafelſchmuck“. Der Redner zeigte,
wie von allen Stilarten auch das Tafelgerät berührt worden iſt
und wie unter dem Einfluſſe der Entwicklung von Jnduſtrie und
Verkehr um die Mitte des vorigen Jahrhunderts naturaliſtiſche
Vorbilder dieſes Gewerbe beherrſchten. Später beeinflußte das
Jntereſſe für politiſche Ereigniſſe und literariſche Werke den Ge
ſchmack. Die Neigung für das Geſchichtliche führte bald zu einer
Verkennung der Grenzen der Töpferkunſt und zu einem Hinaus-
gehen über dieſe Grenzen bei der Herſtellung des Porzellans, in
dem man auf die zu Anfang der Porzellanwarenerzeugung üb-
lichen Formen zurückkam, die ſich, da ihnen die Vorbilder fehlten,
auf die an Metallwaren üblichen Formen angelehnt hatten. Dieſem
Abſchnitt folgte der ſich durch das Zerflattern der Formen kenn-
zeichnende Jugendſtil, der noch heute in abgeklärter Form, als
ſogenannter konſtruktiver Stil, herrſchend iſt. An der Hand von
Lichtbildern ließ der Vortragende dann einen Ueberblick über die
Entwicklung des gedeckten Tiſches im Laufe der Jahrhunderte
folgen, welcher zeigte, wie die Art und Sitten der Gaſtmäler auf
die Geſtaltung des Gerätes gewirkt haben. Eine lange Reihe als
muſtergültig bezeichneter neuzeitlicher Tiſchanordnungen ſchloß
dieſe Vorführungen, denen noch Bilder von der Herſtellung des
Glaſes und Porzellans folgten. Der Redner wurde durch leb-
haften Beifall ausgezeichnet. R. S.

Der 24. ordentliche Verbandstag
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der

Provinz Sachſen
findet am 13. Juni, vormittags 11 Uhr, in der Landwirtſchafts-
kammer zu Halle a. S. ſtatt. Außer dem Bericht des Verbands
direktors, der Jahresrechnung, Entlaſtung, Etat, Erſatz bezw.
ne ſtehen drei bedeutſame Vorträge auf der Tages-
ordnung.

Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule
hatte nach dem von Herrn Schulleiter Richard Göll erſtatteten
Verwaltungsbericht am 1. April 1912 einen Beſtand von
375 Schülern gegen einen ſolchen von 351 am 1. April 1911. Eine
beträchtliche Anzahl der insgeſamt 655 Schüler, die die Anſtalt
im Laufe des Jahres beſuchten, hatte außer am Pflichtunterricht
auch an dem wahlfreien Unterricht teilgenommen, ein Beweis für
die Wertſchätzung, deren ſich die Schule bei Lehrherren, Eltern
und auch bei den Schülern ſelbſt immer mehr erfreut. Auch wird
die Schule von vielen jungen Kaufleuten freiwillig beſucht. Am
Schluſſe des Schuljahres konnten 28 Schüler durch Verleihung
von ſehr wertvollen Büchern ausgezeichnet werden. Der Bund der
Verſicherungsvertreter Deutſchlands, Verband Halle, übermittelte
ein Geſchenk eines früheren Mitgliedes, Herrn Bergwerksbeſitzers
von Marees, von 60 Mk. für Bücherprämien für die fünf beſten

1. Beilage zu Nr. 242 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Schüler der Verſicherungsfachklaſſen. Der Lehr körper beſteht
aus dem Leiter der Anſtalt, 4 Lehrern im Hauptamte, 9 Mittel
und 3 Volksſchullehrern, 1 Apotheker und 1 Kaufmann im Neben
amte. Die Lehrer im Hauptamte erteilten wöchentlich 24, der
Leiter 12 und die Lehrer im Nebenamte 2——6 Stunden. Auch im
jetzt abgelaufenen 10. Schuljahre wurde der Jugendpflege
die größte Sorgfalt zugewandt. Die Beteiligung an der Turn
abteilung war namentlich im Sommer, wo ihr der Schulhof zu
Spielen zur Verfügung ſtand, eine recht befriedigende. Außerdem
wurden Wanderungen veranſtaltet, bei denen der Zuſammenhang
der Beſchaffenheit der Erde und ihrer Güter mit der Beſchäftigung
ihrer Bewohner dargetan und die Freude an der Natur gefördert
wurde. Die Unterhaltungsabende fanden guten Zuſpruch, auch
die Bücherei und die des Volkswohlvereins wurden ſehr fleißig in
Anſpruch genommen. Ein Uebelſtand beſteht noch darin, daß der
Schule am Vormittag nur 3, am Nachmittag nur 7 Klaſſen und
das Phyſikzimmer zur Verfügung ſtehen. Dem ſoll dadurch abge
al werden, daß die Schule Oſtern 1913 ein eigenes Heim
erhält.

Die ſpaniſchen Schatzſchwindler,

vor denen ſchon oft in Deutſchland gewarnt worden iſt, über
ſchwemmen in letzter Zeit Deutſchland wieder mit ihren An-
lockungsbriefen. Es finden ſich leider noch immer Leute, die auf
den plumpen Betrug hineinfallen. Die an Privatperſonen von
den „Spaniern“ gerichteten Schreiben ſind gewöhnlich des Jn-
halts, daß ein in einem ſpaniſchen Gefängnis untergebrachter
Bankerottierer bittet, einen verpfändeten Koffer, in dem er eine
große Summe bei Seite geſchafften Geldes untergebracht habe,
einzulöſen und dafür einen Gewinnanteil verſpricht. Es wird
vor jedem Verkehr mit den Gaunern gewarnt.

Ueber den Brillantendiebſtahl,
dem die beliebte Künſtlerin Erna Koſchel im Walhalla-
theater zum Opfer gefallen iſt, wird uns noch folgendes be-
richtet: Seit etwa drei Monaten reiſte der Vortragskünſtlerin, die
früher ſchon in Halle ſich die Gunſt des Publikums errungen
hatte, ein junger Mann von 23 Jahren nach und verfolgte ſie mit
ſeinen Anträgen. Er nannte ſich Graf Felix della Beſſa
und behauptete, Franzoſe zu ſein, ſein Ausſehen aber deutete
darauf hin, daß er Jtaliener iſt. Er trug zuweilen blauen Klem-
mer, zuzeiten aber auch ein Einglas. Kürzlich war er auch dabei,
als von den Varieteekünſtlern des Walhallatheaters eine Gruppen-
aufnahme gemacht wurde. Dabei bedeckte der angebliche Graf
della Beſſa ſein Geſicht mit einer Hand, jedenfalls um zu ver-
hüten, daß er einmal nach dieſem Bilde erkannt werden könnte.
Geſtern, Donnerstag, nun benutzte er in der Wohnung der Künſt-
lerin in der Krauſenſtraße eine kurze Abweſenheit von Frl. Erna
Koſchel, um aus deren unverſchloſſenem Koffer zwei Ringe
und einen Brillantſchmuck im Werte von 12000
Mark zu entwenden und damit zu verſchwinden. Hinterlaſſen
hat er einen Ueberzieher, eine Handtaſche und die Schlüſſel ſeiner
Berliner Wirtin. Der Dieb, der nach ſeiner Angabe nur im Be-
ſitz von 2 Mk. ſein wollte, trägt ſchwarzes Haar, hat tiefliegende
Augen und iſt bartlos. Die Halleſche Kriminalpolizei hat die
Polizeiverwaltungen ſämtlicher inländiſchen und vieler auslän-
diſchen großen Städte von dem Diebſtahl benachrichtigt. Die Ber
liner Kriminalpolizei hält den vorgeblichen Grafen für einen
internationalen Hochſtapler. Eine Belohnung für
die Herbeiſchaffung des Schmuckes oder des Diebes wird zuge-
ſichert.

Was man alles mit einem Kubikmeter Gas
anfangen kann.

Man ſchreibt uns: Da heute faſt jedermann Gas für die ver
ſchiedenſten Zwecke verwendet, dürfte eine von techniſcher Seite er
folgte Aufſtellung, was man alles mit 1 Kubikmeter Gas cn-
fangen kann, von Jntereſſe ſein. Ein Kubikmeter Gas

1000 Liter, ſcheint nicht viel zu ſein. Unſere Gasanftalt gibt
dieſe Gasmenge auch zu dem niedrigen Preiſe von 16 Pfg. für
Leuchtzwecke und von 12 Pfg. für Heiz- und Kochzwecke ab. Troiz-
dem werden die Hausfrauen überaſcht ſein, was man alles darnit
machen kann. Beginnen wir einmal mit der Beleuchtung. Würde
man von der mit Gas geſpeiſten Leuchtflamme nur die Lichtſtärke
einer gewöhnlichen Petroleum-Lampe verlangen, ſo würde ein
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Kubikmeter Gas ein ſolches Licht 50 Stunden lang zur Ver-
fügung ſtellen. Wie teuer dagegen Petrolum kommt, ergibt eine
Berechnung des Petroleumverbrauches ar dieſelbe Zeit, die ſich
jeder auf Grund ſeiner eigenen Erfahrungen aufmachen kann.
Noch billiger ſtellen ſich die modernen Kleinbrenner, die ſich
namentlich für Treppen, Flur- und Küchenbeleuchtung mehr und
mehr Eingang verſchaffen. Der Gasverbrauch iſt hier ganz ge
ring. Jn der nunmehr begonnenen wärmeren Jahreszeit er
freut ſich beſonders das Gaskochen infolge ſeiner großen Vorzüge
allgemeiner Beliebtheit. Die Hausfrau von heute möchte den
Gasherd jedenfalls nicht mehr miſſen. Was kann man nun alles
mit einem Kubikmeter Gas auf dem Herd herſtellen? Dieſe
Gasmenge reicht vollſtändig aus für die Zubereitung von 2 bis
5 h in einem 4 bis 5köpfigen Haushalt. Man kann
weiter 5 Taſſen Kaffee täglich einen Monat lang bereiten oder
3 bis 4 Napfkuchen backen. Auch für einen großen Feſtbraten,
etwa einen 9 bis 10 Pfund ſchweren Schweinebraten, einen
12pfündigen Kalbsbraten nebſt Sauce oder 25 bis 30 Pfd. Fiſche,
wird nicht mehr Gas verbraucht. Weiter kann mit einem Kubik-
meter Gas ein Vollbad (160 Liter) von 10 auf 35 Grad erwärmt,
die 14tägige Wäſche eines dreiköpfigen Haushaltes mittels des
modernen Gaswaſchautomaten gewaſchen oder endlich 5 bis
6 Stunden gebügelt werden. Die Hausfrau iſt imſtande, damit
500mal ihre Brennſchere zu erhitzen, während ein mit Gas ge-
heizter Tiſchluftreiniger 24 Stunden lang in Betrieb gehalten
werden kann. Es wäre zu wünſchen, daß ſich jede Hausfrau über
dieſe Vorzüge der Gasverwendung im Haushalt klar würde. Den
Beſtrebungen unſerer Gaswerksverwaltung, alle Haushaltungen,
auch die kleinſten, zu Abnehmern zu gewinnen, würde dann ein
noch weit größerer Erfolg beſchieden ſein. Den Kleingewerbe-
treibenden ſowie den Landwirten iſt im Gas eine ſehr billige Be
triebskraft zur Verfügung geſtellt. 1 Kubikmeter Gas ge-
ſtattet z. B. einen einpferdigen Gasmotor bei voller Belaſtung
1126 Stunden zu betreiben. Der Landwirt kann mit einem Kubik-
meter Gas 2 bis 3 Zentner Roggen oder 2 bis 316 Zentner
Weizen ausdreſchen. Auch zur Herſtellung von 2 bis 3 Zentner
Feinſchrot reicht ein Kubikmeter Gas vollſtändig aus.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Halle a. S. Geheimen Regierungsrat

r. Hermann Suchier der Rote Adlerorden 3. Klaſſe mit der
Schleife, dem Hilfsküſter Auguſt Burkart zu Halle- Cröllwitz
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Militäriſches. Hauptmann Degenkolb im Großen
Generalſtabe wurde vom 1. Juni bis zum Schluß der diesjährigen
Herbſtübungen zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 4. Armee-
korps kommandiert. Dem penſionierten Oberwachtmeiſter
Müller, bisher in der 4. Gendarmerie-Brigade, wurde der
Charakter als Leutnant verliehen.

Zur Arbeiterbewegung im Bäckergewerbe. Jm Anzeigen-
teil der vorliegenden Ausgabe wird bekanntgegeben, daß
zwiſchen der Bäcker-Jnnungundihren Geſellen
keine Streitigkeiten beſtehen, da, wie in einer ge
meinſamen Sitzung des Jnnungsvorſtandes mit dem Geſellen-
ausſchuß (der nicht zu verwechſeln iſt mit dem ſozialdemokratiſchen
Verband der Bäcker und Konditoren) mitgeteilt wurde, ſämtliche
Forderungen der Geſellen anerkannt und bewilligt worden ſind.
Hierbei iſt wohl zu beachten, daß dieſe bewilligten Geſellenforde-
rungen nicht die Forderungen des ſozialdemokratiſchen Verbandes
ſind, mit dem zu verhandeln die Jnnung abgelehnt hat. Weiter
gibt die Bäckerinnung bekannt, daß an den drei hohen Feſten in
der Nacht zum zweiten Feiertag nicht gebacken werden darf.

Jn den Gemeindekörperſchaften der Neumarktgemeinde
ſind ziemlich zahlreiche Veränderungen eingetreten. Durch
Todesfälle und infolge von Amtsniederlegungen ſind beträchtliche
Lücken entſtanden. So ſind erſt in den letzten Wochen die auch
in weiteren Kreiſen bekannten Männer durch den Tod aus-
geſchieden: Verlagsbuchhändler Groſſe und Geh. Medizinal-
rat Dr. Seeligmüller. Neu gewählt, und zwar für den
Reſt der Amtszeit ihrer Vorgänger, ſind die Herren General-
ſekretur Bartels, Werkmeiſter Brendel, Forſtrat
Heinersdorff, Profeſſor Dr. Holdefleiß, Tiſchler
meiſter Jl ſchner, Mechaniker Wennhak. Dieſe Herren ſind
ſämtlich in die Gemeindevertrekung gewählt worden; in den
Gemeindekirchenrat der bisher der Gemeindevertretung ange-
hörige Rektor Gräfe.

„Die Gefangenſchaft unſerer Gedanken“ lautet das Thema,
über welches am erſten Pfingſttage Herr Paſtor Ruegg abends
84 Uhr Weidenplan 4 einen Vortrag halten wird.

Rückkehr. Der Superintendent der II. Halleſchen Land
Diözeſe Konſiſtorialrat a. D. Scharfe- Giebichenſtein hat nach
e in dieſen Tagen erfolgten Rückkehr von ſeiner längeren
Irlaubsreiſe die Dienftgeſchäfte von ſeinem Vertreter, Paſtor

Bode-Mötzlich, wieder übernommen.
Die Rodelhayn in der Heide geſichert. Bei der letzten Vor

ſtandsſitzung des Rodelklubs (Winterſport-Verein Halle-Heide)
wurde bekanntgegeben, daß die Kgl. Regierung zu Merſeburg dem
Verein die Anlage von zwei Rodelbahnen in der Dölauer Heide
genehmigt habe und daß der Vertrag hierzu vollzogen ſei. Nicht
allein der Verein, ſondern auch viele Sports- und Naturfreunde
werden der Forſtverwaltung großen Dank zollen für dies freund-
liche Entgegenkommen. Nun wird auch mit dem Bau bald be-
gonnen werden, der auch für die Nichtrodler das Angenehme hat,
daß längs der Bahn ein breiter, guter Fußweg entſteht. Der
Verein geht mit großer Luſt an ſein Werk und wird die erſte Be
nutzung der Bahn feſtlich begehen.

Walhallatheater. Die beliebte Vortragsdiva Ern a
Koſchel, der geſtern ihr geſamter wertvoller Brillantſchmuck
geraubt worden iſt und die infolge der Aufregung geſtern abend
am Auftreten verhindert war, tritt heute beſtimmt wieder auf.
Von dem Diebe iſt leider noch keine Spur vorhanden.

Bad Wittekind. Außer den täglichen Frühkonzerten finden
am 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertage Nachmittags- Konzerte vom
Stadttheater- Orcheſter ſtatt. Am 1. und 2. Feiertage iſt außerdem
noch Abend-Konzert vom Muſikkorps unſerer 75er. Mittwoch,
29. Mai, abends Richard-Wagner- Konzert vom Stadt-
theater- Orcheſter (Nachholung des am 22. Mai wegen ſchlechten
Wetters ausgefallenen Feſtkonzerts).

—Zoplogiſcher Garten. Konzerte an den Pfingſtfeiertagen:
Am 1. und 2. Feiertage: nachmittage Muſiktorps der 75er, abends
Stadttheater Orcheſter. 3. Feiertag: nachmittags Rohland-
Orcheſter, abends Muſikkorps der 75er (Bayriſcher Abend.

Roheiten gegen Arbeitswillige. Am Donnerstag abend
wurden die arbeitswilligen Hafenarbeiter wieder ſchwer bedroht.
Die Angreifer fielen über die arbeitswilligen Leute her und
brachten ihnen blutende Verletzungen an den Köpfen bei, ſo daß
die Ueberfallenen die Flucht ergriffen. Einer der Fliehenden, die
es offenbar nicht zu Tätlichkeiten kommen laſſen wollten, wurde
von den gefährlichen rohen Burſchen in der Domſtraße noch auf
einem Fahrrade ergriffen. Dem Manne wurde von mehreren der
Kopf blutig geſchlagen, während andere das Rad vollſtändig zer-
trümmerten. Das ſind die Früchte der ſozialdemokratiſchen
Erziehung!

Unfreiwilliger Lotteriegewinn. Bei der am 22. Mai in
Königsberg i. Pr. ſtattgefundenen Ziehung fiel in die Kollekte des
Herrn Rich. Meye, Leipzigerſtraße 46, auf Nr. 99 158 ein brauner
Wallach. Das Los hatte nebſt einigen anderen keinen Käufer ge
funden und ſo kam der Kollekteur mehr unfreiwillig in den Beſitz
des wertvollen Gewinnes.

Fahrraddieb. Der wohnſitz- und ſtellungsloſe Kellner
Otto Braunrot aus Halle wurde überführt, ein auf unrecht-

mäßige Weiſe erworbenes Fahrradſt haken re r rn Mk. r in Lützenve zu n. Er wurde in Unterſuchu aft genommen.Braunrot ſcheint ein „ſchwerer Junge“ zu 2 denn erſt am
14. Mai iſt er aus dem Zuchthaus entlaſſen worden, wo er eine
fünfjährige Strafe wegen Silberdiebſtahls verbüßt hat.

Ein Schwindler iſt Mitte Mai hier aufgetreten, der an
gab, de la Porte zu heißen und Techniker zu ſein. Er mietete ſich
mehrere Zimmer und verſchwand ſogleich wieder, nachdem er
von den Vermieterinnen unter irgend einem Vorwand Geld er-
ſchwindelt hatte. Auf einer Stelle hat er eine kleine goldene
Broſche zurückgelaſſen. Dieſe beſteht aus zwei gebogenen Quer
ſtäben und iſt in der Mitte mit einer ringförmigen Verzierung
verſehen. Auf den Querſtäben, in der Mitte des Ringes, be-
findet ſich eine erhöhte Verzierung. Dieſe iſt in der Mitte mit
einem kleinen Saphir und rund herum mit 6 kleinen Perlen be
ſetzt. Die Broſche iſt zweifellos geſtohlen. Deren Eigentümer
oder andere Perſonen, die durch den angeblichen de la Porte ge
ſchädigt ſind, wollen ſich bei der Kriminalabteilung, Dreyhaupt-
ſtraße 6, Zimmer 38, melden.

Halleſche Tageschronik. Drei in einem Schuppen nächti-
gende obdachloſe Männer wurden am Donnerstag vormittag auf-
gegriffen. Beim Kohlenabladen wurde der Geſchirrführer Becker
plötzlich von einem Unwohlſein befallen. Er ſtürzte rücklings vom
Wagen und zog ſich am Hinterkopfe eine ſchwere blutende Ver
letzung und am Handgelenk eine Verſtauchung zu. Am Freitag
früh viel der Schloſſer Winkler aus Beeſen beim Wiederherſtellen
eines Türſchließers von einer Leiter und brach den linken Unter-
arm. Jn der Kronprinzenſtraße wurde eine in der Stadt-
gärtnerei beſchäftigte Frau am Donnerstag von einem Radfahrer
umgefahren, ſo daß ſie einen Bruch des rechten Fußknöchels erlitt
n eine Droſchke nach ihrer Wohnung gebracht werden
mußte.

Aus den Vereinen.
Der Ausſchuß des Allgemeinen Bürgerver-

eins fürſtädtiſche Jntereſſen hat neue Satzungen und
eine Geſchäftsordnung beraten, die nebſt Organiſationsfragen
einer größeren, nach den Pfingſtfeiertagen ſtattfindenden Ver-
ſlen ng der angeſchloſſenen fünf Vereine unterbreitet werden
ollen.

Der Guſtav-Adolf-Zweigverein hatte im ab-
gelaufenen Vereinsjahr eine Einnahme von 2824,65 Mk. bei
315,48 Mk. Ausgabe zu verzeichnen. Die Mitgliederverſammlung,
die am Mittwoch im Evang. Vereinshauſe tagte, beſchloß folgende
Verwendung des Beſtandes von 2509,17 Mk.: 51 Mk. ſind ein
feſtſtehendes Legat für die Konfirmandenanſtalt in Wartenburg
im Ermelande; zwei Drittel des Beſtandes, 1635 Mk., ſind
an den Zentralverein abzuführen. Von den reſtlichen 823,17 Mk.
ſollen in dieſem Jahre 40 Mk. für eine im Reformationsjubel-
jahre 1917 auszuzahlende Jubelſpende, zu der alle Zweigvereine
beiſteuern werden, zurückgelegt werden. Vier hilfsbedürftige
evangeliſche Gemeinden ſollen je 170 Mk. erhalten. Schließlich
wurde noch beſchloſſen, Herrn Paſtor Zöckler in Stanislaus, der
hier einen Vortrag gehalten hat und vielen Gemeinden in
Galizien ſehr genützt hat, mit 70 Mk. einen Teil ſeiner Reiſe
unkoſten zu vergüten. Jn den Vorſtand wurde an Stelle des
verſtorbenen Herrn Dr. Niemeyer Herr Paſtor Schinke ge-
wählt. Herr Paſtor Schinke wird den hieſigen Zweigverein auf
der Provinzial- Hauptverſammlung in Schleuſingen vertreten.

Der chriſtliche Verein junger Männer, Halle
a. S., Geiſtſtraße 29, unternimmt in den Pefingſttagen eine
Wanderfahrt nach Thüringen, die die Teilnehmer von
Eiſenach bis Oberhof führen wird. Für die in Halle Zurück-
bleibenden iſt an den Nachmittagen der Spielplatz des Vereins
geöffnet. Am 2. Feiertag abends 269 Uhr Lichtbilder-
Vortrag. Der Zutritt iſt frei.

Schreberkolonie am Paul Riebeckſtift, e. V. Die
geſamte Schrebergartenanlage iſt nunmehr fertiggeſtellt und dem
Verkehr übergeben. Beſonders ſei hier nochmals erwähnt das
mitten in der Anlage, am Spielplatz gelegene Vereinshaus mit
den großen Reſtaurationsräumen, ſchönen Veranden und der
modern eingerichteten Kegelbahn. Da der Spielplatz und das
Vereinshaus etwas erhöht liegen, kann man von dort aus die ge-
ſamte, 27 Morgen große Gartenanlage überſehen und genießt
gleichzeitig einen herrlichen Blick auf einen Teil des Saaletales,
die Rabeninſel, die Paſſendorfer Wieſen und die Heide. Die
Gartenanlage ſelbſt iſt vorzüglich eingerichtet und ſo kann ein
Beſuch nur beſtens empfohlen werden.

Erſter Schreberverein Halle-Süd, e. V. Während
der Sommerferien ſoll wieder die Milchkolonie eröffnet
werden. Um auch in dieſem Jahre hilfsbedürftigen Kindern von
Nichtmitgliedern die unentgeltliche Teilnahme zu ermöglichen,
werden von der dazu gewählten, aus ſieben Mitgliedern be-
ſtehenden Kommiſſion (Obmann: Magiſtrats-Aſſiſtent Kerſten,
Nickel-Hoffmannſtraße 22) die zur Erlangung mildtätiger Zu-
wendungen erforderlichen Schritte getan werden. Es wurde auch
eine Kommiſſion für die Ausarbeitung des Jahrbuchs, welches
bei ſeinem erſten Erſcheinen im vorigen Jahr auch in weiteren
Kreiſen großen Anklang fand, gewählt. Die Anpflanzungen
werden dem Schutze der Beſucher empfohlen. Radfahren in der
Anlage iſt verboten, Hunde ſind an der Leine zu führen.

Börſen- und Handelsteil.
c ccTohoTJ

Vom Stahlwerksverband.
Jn der am 23. Mai in Düſſeldorf abgehaltenen Hauptver-

ſammlung des Stahlwerksverbandes wurde über die Geſchäftslage
u. a. mitgeteilt: Das Jnlandsgeſchäft in Halbzeug iſt nach
wie vor recht rege. Der Auslandsmarkt liegt feſt. Jn ſchwerem
Oberbaumateriagal haben die preußiſchen Staatsbahnen

nunmehr ihren endgiltigen Reſtbedarf an Schienen und Schwellen
für das Etatsjahr 1912 aufgegeben, der den des Vorjahres um
rund 42 000 Tonnen übertrifft. Von den badiſchen und ſächſiſchen
Bahnen gingen gleichfalls Nachtragsmengen für das laufende
Jahr ein. Mit der preußiſchen Staatsbahnverwaltung wurde ein
neuer zweijähriger Lieferungsvertrag getätigt, der unter Auf-
rechterhaltung aller übrigen bisherigen Vertragsbeſtimmungen
eine Preiserhöhung um 2 Markvorſieht. Mit einer
Reihe anderer deutſcher Staatsbahnen ſind Verhandlungen über
neue Lieferungsverträge im Gange. Vom Auslande wurde eine
weitere Anzahl Abſchlüſſe auf Vignolſchienen hineinge-
nommen. Das Rillenſchienengeſchäft hat von der im
Frühjahr bemerkbaren Lebhaftigkeit noch nichts eingebüßt Jn
Grubenſchienen hat ſich die Nachfrage in den letzten
Monaten ſehr gehoben. Jm Jnlande ſowohl wie im Auslande
konnten Preiserhöhungen vorgenommen werden. Jn Form-
eiſen (Jnland) hat die in den erſten Monaten des Jahres
beobachtete Zurückhaltung einer regen Kaufluſt Platz gemacht. Jm
Auslande hat die günſtige Lage während der beiden letzten Monate
angehalten. Die Exportpreiſe konnten allgemein eine Aufbeſſe-
rung erfahren. Die nächſte Hauptverſammlung iſt auf den
20. Juni anberaumt.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 10 000 000 C 4 proz.

Anleihe der Hauptſtadt Mannheim von 1912, un-
kündbar bis 1917; 2. 1200000 auf den Jnhaber lautende
Aktien der Zuckerfabrik Jülich Alexander Schöller
u. Co., Aktiengeſellſchaft in Jülich.

Ein finanzielles Jahrbuch, Auskunftsbuch über Wert-
papiere für 1912/13, gibt auch in dieſem Jahre die bekannte
Halleſche Bankfirma Reinhold Steckner heraus.
Das Jahrbuch umfaßt eine ſtreng ſachliche, kurzgefaßte Darſtellung
aller Papiere der Berliner Börſe und der wichtigſten Lon-
doner und New-Yorker Börſenwerte ſowie einen überſicht-
lichen Rückblick und Ausblick. Die Ultimopapiere ſind wieder aus-
führlich behandelt, die Tabellen über dieſe Papiere und alle Düſſel-
dorfer, Eſſener und Hannoverſchen Huxenwerte wurden bei-
behalten. Halleſche Papiere ſind beſonders beſprochen.

y. Magdeburger Vankverein in Magdeburg. Wie ver-
lautet, eröffnet die Bank eine Filiale in Cöthen (Anhalt);
die Bureaus befinden ſich in den bisherigen Räumen des Bank-
hauſes Lüdicke K Müller, das bekanntlich in Zahlungs-
ſchwierigkeiten geraten iſt. Wie ferner verlautet, beruft dieſe
letztere Firma ihre Gläubiger für den 30. Mai zu einer Ver-
ſammlung in Cöthen, um eine außergerichtliche Liqui-
dation in die Wege zu leiten.

—-y. Jn der elektriſchen Schwachſtrominduſtrie iſt eine Preis-
erhöhung um 10 Prozent vereinbart worden. Von be-
deutenden Berliner Firmen gehören zu dieſer Preisverabredung
u. a. Siemens Halske, Mix K Geneſt, Telephonfabrik Berliner,
C. Lorenz, Deutſche Telephonwerke und E. Zwietuſch Co.

Eine offizielle Erklärung der Vogtländiſchen Maſchinen
fabrik, wonach weder Lizenzverkäufe noch eine Ka-
pitalserhöhung geplant ſei und auch die Dividende
keineswegs in phantaſtiſcher Weiſe erhöht werde, hatte an der
Berliner Donnerstag-Börſe ein größeres Angebot zur Folge.
Der Kurs, der bereits am Tage vorher um 363 Prozent zurück-
gegangen war, gab weiter um 44 Prozent nach.

y. Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt. Die Gewerken-
verſammlung beſchloß den Bau des zweiten Schachtes mit einem
Koſtenvoranſchlag von ca. 1700 000 Mark und den Bau von
Arbeiterhäuſern, die ca. 200 000 Mk. erfordern. Die Verwaltung
teilte mit, daß der Bau des zweiten Schachtes mit eigenen Mitteln
und geſichertem Bankkredit vorgenommen wird. Sie erwartet nach
Fertigſtellung ca. 150 000 Mk. mehr Reingewinn als bisher. Der
Reingewinn der erſten vier Monate betrug 288 000 Mk. gegen
180 000 Mk. im Vorjahr. Die Einſchätzung des Werkes ſei ſeitens
der Verwaltung beanſtandet worden. Weiter wurde erwähnt, daß
mit den in Hannover und an der Werra gelegenen Kaliwerken
eine Betriebs gemeinſchaft angeſtrebt werde zwecks gegen-
ſeitiger Unterſtützung, falls der Betrieb geſtört würde.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhwarenhändler Paul Winkler in Mückenberg b. Elſter

werda. Nachlaß des Kaufmanns Friedrich Schulze in Halberſtadt.
Zimmermeiſter Ernſt Vieth in Unterköditz bei Königſee (Thür.)
Schuhmachermeiſter Albert Dorn in Wittenberg (Bez. Halle).

Butter-Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh. Jul. Hildsberg),

Buttergroßhandlung Halle a. S.
Der Feſtbedarf machte ſich in den letzten Tagen ſehr bemerkbar;

ſämtliche Qualitäten fanden zu unveränderten Preiſen ſchlanken Abſatz.
Da aber die Vegetation ſo weit vorgeſchritten iſt, ſo dürfte für die
nächſte Woche eine größere Produktion zu erwarten ſein, wodurch die
Preiſe um einige Mark zurückgehen werden. Sollte aber das Ausland
die Preiſe nicht zurückſetzen, ſo würde kaum auf ſo niedrige Preiſe zu
rechnen ſein, wie wir ſonſt um dieſe Zeit hatten.

Allerfeinſte Qualitäten 145-- 155
II. Qualitäten 130 140

Wochenmarkktberichte.

Hamburg. 23. Mai. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Der üppige Graswuchs und die Wiederöffnung der
Dardanellen haben das Futtermittelgeſchäft wieder in ruhigere Bahnen
gelenkt trotzdem iſt Lokoware noch immer ſehr knapp und wird noch
hoch bezahlt. Tendenz: ſchwächer.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern6,10--6,40 ab Hamburg,
6,35--6,60 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,25--6,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,50-—-4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,00--6,70 ab Hamburg, Roggenkleie 6,10 bis
6,75 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--8,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,40--4,00 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 J 7,20--8,50 ab Hamburg, 53 bis
58 8,00--9,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 7,49--7,75 ab Hamburg, 55--62 7,858,20
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Proteln
8,20--8,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Proteyn 7,00--8,00 ab Hamburg, Rapskucher und

Mehl 38--44 Fett und Proteln 5,80--6,20 ab Hamburg, Lein
uchen und -Mehl 38--42 Fett und Proteln 8,50--9,25 ab

Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis
A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln

A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und
Protern 8,00--9,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 6,80--7,10 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Proteln 6,25--6,65 ab Hamburg, Malzkeime 5,25 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,70 bis
8,20 c ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, Alles ver 50 Ko.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 24. Mai. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 24. Mai. Sofort: Hamburg 10,30

Magdeburg 10,50 Okt. 1912: Hamburg 10,45
Magdeburg 10,70 Februar März 1913: Ham
burg 10,80 Magdeburg 10,95 Tendenz feſt

Zuckerberichte.

Magdeburg, 24. Mai. Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack 12,35 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 20,20

Brotraffinadel. ohne Faß 23,374-23,75.
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,128-23,75.
Gem, Melis mit Sack 22,624--23,25.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 12 356, :2,45B. Aug. 12,72 12,75B.Juni 12 456G, 12,50B. Oktbr.Dez. 10,65G, 10.67 B.
Juli 12,556G, 12,65B. Jan,-März 10,70G, 10,75B.

Wochenumſatz: 15 300 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 24. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 12,37 G. Auguſt 12,72 G.
Jnui 12,456G. Okt.-Dez. 10,656G.
Juli 12 62 G. Jan. -März 10,72 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 24. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

v Gorm aget rig n m average Santos.
ai 69 ezember 67September 68 Marz 67 Tendenz ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 24. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtern vom Stahlwerksverband beſchloſſenen Preis
erhöhungen für Halbzeug und Formeiſen boten der Börſe zu-

Tendenz ſtW.

Tendenz: behauptet.

ſammen mit dem glänzenden Bericht über die Lage am Eiſen-

Wohnungs-Binrichtungen. reelle, gute Ausführung in jeder nTransport durch meine Wagen frei.

G. Schafble, Möbelfabrik, Halle a. S., Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.
am Lager.
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r für un
e Spekulation ſchöpfte daher neuen Mut und nahm am Mon-

Anregung. Hierzu kam noch, daß die Geldld ihre en etwas e igt haben
janaktienmarkte Deckungen und Rückkäufe vor, ſo daß die Kurſe
faſt durchweg mit Beſſerungen von 1 Prozent einſetzen konnten.
Auch für Schiffahrtsaktien unter J von ſa gab ſich
zute Meinung kund. Auf den übrigen Marktgebieten war dasKeſchäft anfänglich ſehr gering bei unbedeutenden Kursverände-
rungen. In Elektrizitätswerten entwickelte ſich aber doch in der
erſten Stunde ein ziemlich reger Verkehr, wobei es zu kräftigen
Kursſteigerungen, namentlich für Ediſon, Siemens u. Halske und
Schuckert kam. Neben der Tatſache der Gründung einer Elektri
gitätsgeſellſchaft im Saarrevier durch die Allgemeine Elektrizitäts
geſellſchaft operierte die Spekulation mit Gerüchten, wonach dieſe
Geſellſchaft für das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr an
geblich eine Erhöhung der Dividende erwäge. Auch verwies man
auf die Preiserhöhungen in der Schwachſtrominduſtrie, ſowie auf
die ſchon früher erwähnten Beſtrebungen zu einer allgemeinen
Heraufſetzung der Preiſe durch die beiden führenden Konzerne.
Canada Aktien waren bei geringen Schwankungen vernachläſſigt.
Die Spekulation verhielt ſich hier wegen der unſicheren Haltung
gondons zurückhaltend. Der Bankenmarkt war wie bisher ver
nachläſſigt. Am Rentenmarkte beſſerten ſich Ruſſen um 14
Prozent. Das Geſchäft blieb weiterhin mit Ausnahme der vor
erwähnten Gebiete ſtill bei wer veränderten Kurſen. Tägl.
Geld 4 Prozent und darunter. Ultimogeld 476 bis 454 Prozent.
Privatdiskont 4 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 24. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die bevorſtehenden Feiertage reduzierten den Umfang des
Geſchäfts auf ein geringes Maß. Die umfangreichen argen
tiniſchen Verſchiffungen hatten eine leichte Abſchwächung für
Weizen und Roggen zur Folge, und das günſtige Wetter bewirkte
im Verlaufe einen Rückgang der Herbſtſichten. Für MaiWeizen
machte ſich dagegen aute Nachfrage bemerkbar. In Hafer war
das Geſchäft bei leichten Abſchwächungen ſehr ruhig. Mais war
träge, Rüböl matt auf Realiſierungen. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz ſchwächer, Tendenz: ſtill. Tendenz: ruhig.
Mai 7 Mat 7 Mai 199,50Juli 224,75 Juli 195,25 Juli 198,00Septbr. 206,50 Septbr. 176,00 A.

Mais:- Rübbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſch,
Mai 175,75. ai

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: beh.
Mai 231,25

Tendenz: beh.
Mai 196, 50

Juli 225,00 Juli 195,25
Septbr. 206,00 Septbr. 175,75 .4.

Mais: RTendenz ſtill
Mai

Juli A.

Tendenz: matt,
Mai 199,00
Juli 196,75 .4.

übbl:
Tendenz: flau.

Mai 68,10
Oktober 68,70 .4

TagesMarktberichte.
Neweork, 28. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22 Mai.) Baum
wolle- Preis loko middling 11,50 (11,60), Lieferung Juni 11,10
(11,24), Lieferung Auguſt 11,10 (11,33), in New Orleans 1
(11 Petroleum Standard white in NewYork 2.60 (8,60),
Standard white in Philadelphia 8,60 (8,60), Refined (in Caſes) 10,50
(10.50). Credit Balances at Oil City 1,55 (1,65), Sch m alz, Weſtern
ſteam 10,95 (11,10), Rohe Brothers 11,10 (11,20), Mais per

Mai Juli Dez. eizen,roter Winterweizen loco 123 u Weizen per Mai 120
(119), per Juli 115 (1162/6), per Sept. 109 (nos u per Okt.

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (141/,). Rio Nr. 7 ver Mai 13,43 (13,34).
per Juni 18,50 (13,44). Mehl, Spring-Wheat clears 4,50 (4,50).
Zugfr 3,42 (3,42). Zinn, 465,25 45,621 (14,75 45,26),

upfer Standard loko 15,96--16,25 (15,75-- 16,25).

Cetzte Draht- und FHernſprech
Nachrichten.

Graf Berchtold in Berlin.
Berlin, 24. Mai. Der öſterreichiſch- ungariſche Miniſter

des Aeußern Graf Berchtold iſt hier eingetroffen.
Deutſchland und England.

London, 24. Mai. Die Beiträge engliſcher Staats
männer und Politiker zur Juni- Nummer von „Nord und
Süd“ ſind in der hieſigen Preſſe in ausführlichem Auszuge
wiedergegeben worden.
Aufſatz von Balfour, der in mehreren Zeitungsartikeln
beſprochen wird. Während ſich die unioniſtiſchen Blätter
mit ſeinen Meinungen einverſtanden erklären, betont die
liberale Preſſe, daß Balfour bei Betonung der Flottenfrage
die politiſche Konſtellation außer Acht gelaſſen habe. Der
„Daily Chronicle“ weiſt darauf hin, daß ein enger Zu-
ſammenhang zwiſchen der deutſchen Flottennovelle und der
Haltung Englands und der Triple-Entente zu Deutſchland
beſtanden habe, und wendet ſich dann gegen die Auffaſſung,
daß man aus den deutſchen Rüſtungen auf eine aggreſſive
Politik ſchließen dürfte.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 24. Mai. (Vormittagsziehung der preußiſchen

Klaſſenlotterie.) Es fielen: 10 000 Mk. auf Nrn. 56719
164 594; 5000 Mk. auf Nrn. 59 596 76 493 138 545 182 921;
3000 Mk. auf Nrn. 5564 9648 13 267 20 055 25 792 29 607
32 649 41 248 42 337 45 734 50 253 52 977 56 604 56 625
58 169 60 344 64 076 75 686 79 272 89 923 91 286 95 640
115 200 120 426 122 482 128 777 130 301 132 911 135 612
139 820 147 617 148 215 152 461 153 524 182 111 187 434.
(Ohne Gewähr.)

Zur großen Armee abberufen.
Homburg v. d. H., 24. Mai. Hier ſtarb Rittmeiſter a. D.

Cuno v. Klitzing, der ſeinerzeit als Adjutant der Bri-
gade Bredow den Todesritt von Mars-la-Tour
mitgemacht hatte.

r

Beſonderes Jntereſſe erregt der

macht wurde.

Das Befinden des Fürſtbiſchofs Dr. Kopp.
Breslau, 24. Mai. Die „Schleſiſche Volkszeitung“ ver
öffentlicht heute margen folgendes Bulletin über den
Zuſtand des Fürſtbiſchofs Dr. Kopp: Die Temperatur hat
weitere Neigung zum Anſteigen. Der Kardinal fühlt ſich
daher etwas weniger friſch, doch gibt die Herztätigkeit zu
beſonderer Beſorgnis keinen Anlaß.

Zum Fall des Grenzkommiſſars Dreßler.
Eydtkuhnen, 24. Mai. Zu dem kürzlich aufgetauchten

Gerücht von der Freilaſſung des Grenzkommiſſars
Dreßler erfäht die hieſige „Grenzwacht“ von autoritativer
Seite folgendes: Der ruſſiſche Miniſter des Jnnern hat an
die deutſche Botſchaft in Petersburg telephoniſch die Mit-
teilung gelangen laſſen, daß die Freilaſſung des Grenz-
kommiſſars Dreßler verfügt worden ſei, worauf eine ent
ſprechende Mitteilung an Frau Dreßler in Eydtkuhnen ge-

Der Miniſter des Jnnern hat aber offenbar
dieſen Schritt ohne die Zuſtimmung des Kriegsminiſters
gemacht. Da ſich dieſer nicht damit einverſtanden erklärte,
blieb die Jnhaftierung Dreßlers beſtehen. Es wird ange-
nommen, daß das Zivilgericht und nicht das Kriegsgericht
demnächſt das Urteil über Dreßler fällen wird.

Die Revolution in Mexiko.
New-York, 24. Mai. Eine aus Meriko eingegangene

Depeſche des Generals Huerta teilt mit, daß in der
Schlacht bei Rellane 800--1000 Rebellen ge-
tötet oder verwundet worden ſeien. Viele Waffen
und Munition ſeien in die Hände der Regierungstruppen
gefallen.

Myſteriöſe Todesfälle.
Lichtenberg, 24. Mai. Die Frau des Hausdieners

Mügge wurde in ihrer Wohnung erſchoſſen aufge-
funden. Der Mann fand ſie angeblich tot vor, benach-
richtigte aber die Polizei nicht, ſondern begab ſich zu ſeinen
Eltern und ſchlief dort. Erſt heute morgen wurde die Be
hörde benachrichtigt.

Croſſen (Oder), 24. Mai. Jn Braſchen wurde geſtern
die 21jährige Bauerstochter Schulz im Walde tot aufge-
funden. Um den Hals waren dem Mädchen Schürzen ge-
wickelt. Es liegt jedenfalls Mord vor.

Blitzſchlag in eine Kinderſchar.
Boreck (Poſen), 24. Mai. Ein Blitz fuhr in eine

Schar ſpielender Kinder. Drei waren ſofort tot.
Mehrere wurden vom Blitz verletzt oder erlitten Nerven-
erſchütterungen.

Feuer im Hanauer Gymnaſium.
Hanau, 24. Mai. Heute früh brach in dem Dach-

geſchoß des Königlichen Gymnaſiums ein Feuer aus, das
das Gebäude bis zum Erdgeſchoß einäſcherte. Das Gebäude
war über 300 Jahre alt. Auch ein wert voller Flügel,
ein Geſchenk der Stadt Hanau zum 300 jährigen Jubiläum

der Anſtalt, iſt verbrannt.

Bank)

ham für Handel u. Industrie (Darmstädter Fjljale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark.
TReser von 22. MNonen Narſ. inslichen, erstklass. Wertpapieren

Provisionsfreie Abgabe in festver-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Weohsel-Kurso. Oesterreich. Papler Miitoideutsche Privotbant 123,00 Hazye kit. u. Sf. e 178,00 Japaner 1900 eheFurgidlzkont 4 o 2 Portagles en anit. 3 5 87.70 Hatienalbant fär Deutschland 123 10 Helurichrhall o 120,25 m a äu, Anleihe 1903 90
intietdem iurn 169,25 8 Ramönen amort, 1903 101,50 Oegterr. Kraditanztalt ult. 199 Hemmoor Poril.-Zament 132,50 1 Geerr. Rradlt 1995 64 Spanische Anleibe (Iubere) u
e n 80 60 o. e 94.70 Petersburger Distontobant 202,25 Hlbernia Bergw. e Zerner Hendeltgesellschaft 466 TUürken, neue unlf.en 80,50 3 o. 1898 91,30 Preud. Böodenkredlt-Bant 159,900 Hlldebrand Mühlen 147,50 Commerr- nd Ditontobant a ürtihe len 171hagen o. 112, 30 4 Razsen 18650 90,80 Co. Tentral-Bodenkredlt 192,50 frech Meiell 132.00 Darmsfädter Bank 12152 LUngarizche Kronen Sauf London o 20,45 8 40. 1694 oder Ter Relchzdank e 137,50 Höchsrter Farbwerke. h 607.00 Danizch hank 254 Dechumer Gubttahl 231forb via 0 419,00 1563 e 000000 19055 t e Handel 7 e r o ehe 533 h o es e ehe 180e o 00000000000 1905 IIIIIXII 5 z an e 00208 0 ehe I III 18 0 h o e9 w. 0 r III 908 enr un s 89 Schweden 1886 4. Schaaffhans. Bankverein 124,10 be ener e 441.75 erhnt er eererrrereeeere 1227 e re rrerreree 188
en hof o. 00 84,67 40 Serden amort. st. Anl, o 85,40 Schlatlscher Bankverein o e 153,50 Nahle Porzellan e o 346.,00 4chasffh gusenscher Bankverein h 124 aurahütte e 179 i
jo de Jangiro auf Iondon 16 i 2 irten Adwin, Anl. 88.50 Wiener Bankverein allw. Archertieben 167,25 an. Bant t auw. Handel 1517 Martchles, Eizeninduntrie. 26

rer 7 im do. 03 91.40 Proue rei arcue rn u.. 22 837 W h r 6 uenlese f. [171,50 M Fchner am. e 299. e Der o o 7.77 ein. Stahl 781Aauterreldirche ofen. 84.80 4 UVrger. Gold gr. ſiſn. Min. T ſis5 o König Wideim adg. 252,00 dertferr. Staaizbahn 15452 ſoemdagher übte isoZeuzlsche do. h 215.60 e. mittel es 91,60 Denische Blerbrauerel e 107 50 üo. Pr. 331,00 o. Meahdahn o 1622 Belsenkirchen e 192 I
Vereigns 20, 42 7 do. t. 93,20 Atrenhofer 237 75 Hördisdorfer Tucker 143,60 Anateſ. Eizendehn (80 ehe 190nei A. 4 Vojrr. Ironen e idünederger 3äiotbr. (225.75 ronprinr hin 8324,10 Dolfimore an Oh 1077 rohe Berliner Stradenbahn 184n Hoten 419, 00 o. Kteuttrente 97 76,90 chultheiß mee 25610 Ayftüäozerhütte 207.50 Canada Potifſe 2595 Hamburger Pabetfabrt 144sche do. IIIIIIIIIIII 7 8 e. Eier. Th. Anl. o Herkales Kasse 169 59 Lebme ar 4 Co. 128,60 Orienthahbnen Betriebs -Ges. h T 77 I ampfschlktahrt e e ee es 261 2

W IIIIIIIIIIII 1777 Buenssz-Alrss IIIIIIIIIIIIIIIII 103,50 Klosterbrauerei Röderhbof 93 00 37 el III h III 0 115 n III IIIIIIIIIIII
e 30, 186. 50 nurahötie .25 gl. timeerdahn J 7 rust Dynamitu 3 1075 n en 27 m den 102.10 h e Be h t 165 3 Weine 902 III 8 o 0 eope ha III emda Prince enry e 9000 euisca- e et /gUellenische do. 80.25 o t. Pr. 117.00 arzchau- Wiener Elsenb. lemens Halske 24072e 8055 Falverttedt-Blenbenbarg 97,80 Indwetrio-Fapiore- I 4 s2560 507, Peuu ine 80,80 i 2alle-Hettstedt 69,50 e 508 75 222 0 l e J JHentsono Anleinen, en n e m 65.90 Wege e c. u 4 Chigeren 1898 Tendent: fest.an Peuſeche Schatzanweltungen 100,20 i re 277 Agier Poril. Cement n 123.75 Härt.-Wenif.-Baryw. 125,00 Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 24, AMai, 1 Ubr,

4 do. KRalchzanleihe 100,70 p. lekei- u. See 164 00 Allgem. Berliner Omnlbus 152,00 Unsählnenſabrit hudtan 127.75 Aitgetellt vom Bankhause Paul Sohaneell Oo., Halle a. S.
e e 8535 u wer 136.40 e 5 r n e 93,50 ſ Winden vonige ſarſ Haſſerche KNrad enden 7779 retlieche Scheiteaneriajen:::. 10020 r derilger Airadenbabn Ig. 10 Ingle Rerigenn Guono. 12150 Nee Roben e 23372 Name ſang 80100 Iuivriger kieutr. Siratanbahn s 145,000

da. RKonzols en Noo 70 i e e änbeit. Rolle. 1683,50 ſienda u in 255 83 e. Ftatizanleihe Cröllwitzer n 1 ml. e 9020 agdedarger Stratzendahn e. ſeneetiien. 116,20 Her Wenn 14600 28 laſzuiger Rräinnſeſe. 954. Dörztewitz-Ranmandsderferst. o 11,904 b. 80.80 e alt. e r Haar 4 Shain 434,00 hberthl. Eizenbahnbedarf 106,50 e. r. 1904 88,506 (e. äo. fort. o 40,00B8 a. Staats-An]. 1904 an. 12 ambarden alt. 16 e Bergmann Elektr. e 142.75 do. kirenindustrig. 86 75 4 Krbliw. Poplerf.-Obl. Neidertsche Braunkehl. A. 8 131,006Beyer Stauts-Anl. o. 06 10060 zinwerz za hl 49775 n er. 185.-0 o. ſoitwerte 105, oo all. Stratenbaba- b. Aeeuiger Ioderfebrit 15 I158 ooß2 88,70 fand farlſt e 359,70 üoriiner kloiſriz.- erite 196 75 Von ienn. 163 00 Uenatt. üewert.-öbl. 06,252 üjniſetäe uger-Raffineris 15 139,508Uanderg. Staats-Renie Htallenizche Meridlonalbahn do. Maschinen- Bau 234 00 Orengfeln Ropyel 215.00 4 do. ds. 1893 95,150 Kördisdorfer uterfabris 105 0 148,006
do. amort. 1887.91 89.20 itelmearbabs Verahurger Masdinen 67.00 Oiaviminen 92 o le 1897 95 1502igipuiger daumwoiſspingersl 10 12 232,75Bw. z Staats-Anl. r. 18660 e 169,60 Berzellus Bergwerk e e plörir berg in. A. 26000 13 m e 13 o. nie Un 3 3 1r. Hesy. Staats-Anl. 99 ant. o09 99.70 h e l 77 Beton- a. Menlerb. .25 Rhein Nelaliw. e. o. n .7. da. Kammgarnzpinne ocuch le. 1896--1905 78.10 allg-Hehtteäter Obl, ſſeieſeläer arciinen 178.75 g. r e 92.00 m er Braunt.-Obl. l i. Uasltfabr, r 2 52 s

z e Staafs-Rente 80,20 zmarckhütte ne 140,50 Rhein Hestas Betguert. 814,00 4 u 5. pit in c 06 Mansfelder Kurs excl Aus e 194 z

c e e mee ne e u e r 14 10 17250Bo e h e e 92,10 3“ e ontanr. M e a e0e teienv 99,40 t o KRehie St. -Pr. 75 Rosftrer äraunkohle 108.25 s L i in fiel à Kröger, 5. Wollgarnt. 32e Proz. Böbm. Horäb. Gold Obl. 95,50 üs. e Zucker r. 136,00 pr. 00 Werashans. Kammgarnzpinm. t 74 al 897 9 I 85, 25 4 Setterr. Gold Pr. 2028282 94 40 Zaderrus e III o ,50 Slähs. Wedstauhl fab. o 0 262,75 100 250 Leiter Pargkfin äniöiegi 0 ſo 161 003 i igee 1 e. 2 en. 3 Dax-Prager Gold 0bl. 76,25 Euirke Co. Metall aline Salzungen 112,00 Sicht. Emalllerw. vorm. 17 Jo 20400Uatdeburger i isiò 9950 35 e r Pr. III 75 u r e eeeeeseee o 1s0 50 ja Masch, III 217.00 Alten. r r e tn a s n Seht e t. en r r a n er e es i neneane. 10 ranskaukasithe 5 Pr. 75,75 Centordis dergwert 291, 75 chlez. Linkh. 806.00 n arimenn Moschinen 7lambers es 1000 er. 90.10 hnditanies 1897 pr. 88100 Setane 1a0 h in ort nen. 14000 an. Meine fend in in u 1520ore in rn 531.568
pundbriero, 5 m 7 pr. III 3775 e n e o eese es 3 e e e e 14 Kredit I 5 arbank a v m u a 5 7 95 50Rur- 1. Neunirier i v 5,40 iizſedieae titend. r. Cräiwinner Paplerisbrit l s gen an ist e h r r 5 27 Kunnennen 8. Gron 9 139,008

4 inggi III e Port Wien h v. a en e e ielai 2 eeeseee 17773 e e e99eeeeeeesee 37 do. Bod.-Ured-Anil. o 7 7 140,006 r den t t3 (o. i. ILIII 88'40 5 üorü. a. r Uen e 100 o r W IIIIIIIIIIII 176 50 h —IIIIIIIIIIII 240 Grolo Lelpriger Stradenbahn 10 10 216,000 en est.nan f. 7975 len u. 5. Fr. Hof. iöbi 76780 ein h n Genf Wg h e 9 IIIIIIIIII 5 abrik h e 159,50 3z lantä et 10070 er. e. ugiiniai 618 00 lein eder en. Zeweni)::::: s Kuxs-Hotierungen v. 24. Mai. Elf teilt von der Hitteldeutehen Friraſbank Halle.
8 J III 88.60 le. Ia IIIIIIIIIIIIIII 129.75 Stein Chametig IIIIIIIIIIIIIIIIII 353.00 Tendent: ztill Uschtr. Anged ann Il IIIIIIIIIIIB 2200 22754 r e er 2 200 79,90 144,00 do. Waffen E. Mun. e 0eeesesees 498,60 Fteit. Vultan e e III 196,50 Aer Arten h 9370 95 Humbeoldt-Kohlen e e e 1375 1410

Z. 98.90 ans c h conv. 73 e 37 e 13785 133 75 86Am LUeyd- h irrt e e wer Zin en. h 3. eienrofe h Irmgard. hln ateoho Staatopaptore- e u. Saslg-Schlff. 65,60 Eülenderger Kattun e Stralzunder Spielkarten 143,25 Fruckderf- Nietleben 3250 en h „5050 5160
2 Argentialer innere F. III 97.90 B k kintracht, Berg IIIIIIIIIIIIIII 490,00 Terra e 22e222228982989 IIIIIIIIIIIII 92,50 Burdach e e 9 14750 15100 Rrü III IIIIIIIII 7 129 131n r 98,00 e e tlon- 15575 Elekire o 18 Thaler Eisenh. v h h 55 h h 1925 ö70 t Ralio. 27755 27565Z. berfel h 5 kuchwel 292000 e 0. V. h 7. arlsfun h gen.ke. do. Wo h 98,30 3 u 166,80 e. kitan e e Thüringer Salinen es e es e h 67.10 Dentszekland e 0 4700 4775 Regizer Braunkeohlen e 2950 3050
5 Chineten 1896 t III Berl. UÜyp. 1333 re Zu IIIIIIIIIIIIIII Fittel e p. 374 kin e o 6650 Roihenberg e III 9773 3225e. e 90 Commerz- R. B. 1 3 v Frizter. Union adr. em. Prod, h o 92,40 f Aktien 144 145 Saule o o e 7re p. III III et a Eienw. 378 n ſer aages. III 37337 m r r h enedrnn 2322 z e 575 eh e 4 III elzenkiechen e eeeeeeeeee a VI Foe 0 o resgderz 9000 9 am III1.75 Neneyof 00 7 u 25450 äcteiiza. 1 giein. üniem. 17075 ſerwehler n enen 24300 r en. 5300 Farben 1860 1925260 G 56 10 o. Geoberzee- Hat 165 50 äſauriger Iaer. 15150 Vegein 4 Nihe Hooo r 70 ar ue e oeeoweo ſrſſeeeeeeree t woorgene ſerrwewez Hapaner V. 1905 IIIIIIIIII 94 60 Dresdner Bank IIIIIIIIIIIIII 153,40 1 Maschinen e eeeeeee III 424 75 Vestt. III IIIIIIIIIIIIIIIIII 159 30 Hansa e 7250 7330 Thüriogen BI BI 3900 4100
z teliener Rente ners h o n v kssener Kredit e IIIIILIILIIII 161,90 Hann. Zaugez. St. -Pr e o 42,50 e. Ftablw. IIIGGELIIIIIIIIII 56,50 Hattorf-Verz.- Aktien III 131 132 Wolther e 1800 1875
5 erſterer Et. oder 170,50 Hann. March. St. -Pr. 4. a. B. 289,00 Wittener Gubrtabl 190,50 Heiligeareds h o 9250] 9400 Wilbelmthalle. 100. 99.25 Leipziger Ärediſangtalt 162,00 Harbarg-Wien-Gummi. mee 187,00 rade Hiülzeri 72,30 eiädarg- Aktien 6830 6920 Rongbach. 460 550denewxeich. Fe IIIIIIIIII 96.,50 u Bankverein III 114,80 L arpener BI 190,25 Teller Macqh. e e9eeeefeegeeeeeeeee 323,00 Helarängen l. 1275 1325 Reichsktrone e e e 1100 1150
a Erenen. ILIIIIIIIIII 90.25 T IIIIIIIIIII 119,50 Hartmann Uasc, 90 162,00 I 902 h 1275 1325 Fteinlörde Vert.- Mt. I. e e. 75 77ſt e. h 7 Herzer A. III 49 00 Ueimb ten 700 750 Justus- Aktien 1949 1062Paul Schausseil Co., Halle a. S., pſttorſoſd, Delitzseh, Flenburg. An- und Verkaunr von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Veor-

rinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Woehgel-VorKenr eteo.



Sonntag, den 26. Mai
ſind meine Geſchäfte

geſchloſſen.
Rahaft auf alle Waren, Albert Knäusel.

s Filialen.
Sonntag, den 26. Mai

ſind meine Geſchäfte

geſchloſſen. r

Das ſchwerigende Halle!
Die große Ueberraſchung der Sammlungen für ein

Luftfahrzeug Halle
läßt recht lange auf ſich warten.

Wie gern hörte man, die und die Stadt hat für ein Luft
fahrzeug die Summe von aufgebracht, und Halle
beſchränkt ſich bisher auf Bekanntgabe einiger Spenden, und zwar
von Teilen, welche finanziell keine Führerrolle beanſpruchen. Wo
bleiben denn diejenigen, deren gute Beiſpiele Anregung geben ſollen

77

Inh. Leo Lubliner
Nur Grosse Ulrichstrasse 52.

Biliges Pfingst Angebot

Braune 5“Braune 5“Braune 6Braune

Braune e
Besichtigen Sie bitte meine Fenster.

Damen-Halbschuhe
mit Lackkappe, schöne Form

Damen-Stiefel
weiches Ledermit Lackkappe

Herren-Stiefel
schöne Ausführ., sehr preisw.

Kinderstiefel
in grossem Sortiment von

Damen Hausschuhe
auffallend billig.

Wur Grosse Ulrichstrasse 52.
neben Kaisersäle. [2979

Schrolbarhbeiten jeder Art,
wissensechaftl. u. gesehäftl. Hand and Masehine, r Noiſnnigungesundschritt, Stenographie u. a. liefert

Malläsehe Schreibstube,
Gemeinnütz. UVnternehmen, Beschäftigung Stollenlozer.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tageauch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasge 16. Fernaprecher 27094.
Arheitsnachweis

der Landwirtschafts kammer
für die Provinz Sachsen.

Hauptstelle: Halle a. s., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Wein-traubenstrasse 19; Rilenburg, Schulstrasse 16 I; Bisleben,
Plan 2; Erfurt, Schlösserstr. 11/12; Ha lber stadt, Friedrich-
strasse 20; Magdeburg, Bahnhofstrasse 11; N aumburg,
Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse 10; Salz-
w e d el. St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 1a;
Torgau, Wittenberger Strasse 19; W eissenfels,. Verläng.
Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20;
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft);

Zeit z, Rossmarkt 15. 18644Vermittlung von einheimiäschen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal,

Hochherrſchaftl. Wohnung

Große Steinſtraße 12 II,
die jetzt von Herrn Juſtizrat Woisslor
bewohnt wird, zum 1. Juli 1912 zu ver-
mieten. 6 heizbare Simmer u. 5ubehör,
Gas u. Bad. Sehr paſſend für Kerzte.

Näheres Blumenſtraße 11 im Kontor.

Salzbrunner

Soenen
e m heitS Fatgrehe der Htmungs- und Verdauorgane, Gallensteine, Nieren- und

Blasenleiden, Emphysem, Hsthma sowie

Folgen der Influenza.
Versand: Gustav 8trieboll, Bad salzbruun i. 8chles.

1988

Damenputzkszen Fie lkägſleh nonio, c putz.wenn Sie ge Geſundheit er Damenhüte werden ſchick und
halten wollen. Garant. reinen gebe r et Futert uns
Blütenhonig, hervorragendſchöne Qualität v 80 Pfg. Friedrichſtr. 24 part.

bei 5 Pfd. 75 Pfg (früher Schulſtraße 2).
Carl Booch, atte Strickmaschinen 5
im Turm, Leipzigerſtr. 61/62. mit Mk. 30—50 Angahlg. IIlustr.

Katal. grat. I. Kirsch, Bräunschweig.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:
Das Nachtlager in Granada.
Sonntag: ie Meiſterſinger
von Nürnberg.

Altes Theater: Sonnabend:Nathan der Weiſe. Sonntag
Glaube und Heimat.

Schauſpielhaus: Sonnabend: Eine
glückliche Ehe. Sonntag: Eine
glückliche Ehe.

Operetten-Theater: SonnabendDas Leutnantsliebchen. Sonn
tag: Nachm. Unbeſtimmt. Abds.:Das Leutnantsliebchen.

Weimar.
Hof-Theater: Sonnabend DasFveingold. E Sonntag: Die

Entführung aus dem Serail.
oburg.

Hof-Theater: Sonntag: Carmen.
Anerkannt bestes

Fabrikat

Reisegläser

Feldsteoher
Prismengläser

in allen Preislagen

nur gute Ware
empfiehlt billigst [2986

Bad Arendsee u
am 2200 NHorgen grossen See. Besuchter
Luftkurort. Ausged. Kiefermwaldungen.
Modern renoviertes Kurhaus mit mediz.
Badeanstalt. Familien-, Sonnen- und
Seebäder. Wasser- u. Angeisport. Bill.
Wohnungen und Pensionen in der Stadt.
Ewpfehlenswerte Hotels und Pensionen:
Kurhaus. Schützenhaus (mitten
im Walde und am See). Berliner Hot.
Deutsches Haus. Reichsadler.
Reichskanzler (gross. Carten, a. See).
Hotel Schünemann. Näh. Auskunft
u. Prosp. durch d. Verkehrsverein,

Waſſſerdichte
Rucksäcke.

Größte Auswahl a. Platze.
Heh. Krasemann,
Koffer- u. Lederwaren,

nur in der
Schmeerſtr. 19,

Nähe Markt.

Gegr. 1875
Legen sie Wert auf

Eleganz und Chik?
So decken Fis Jhren W

Bedarf an
Herrenkleidern

glei cpisoder WOtto Kvol,
ob. Leipzigerſtr. gö,

Tel. 710.
Erſtklaſſige Zuſchneiderei

im Hauſe. 987

Kinderwagenkissen
und Wagendecken

in größt. Auswahl, billigſte Preiſe.
bert Hammer,

Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R.Sp. V.
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F Hövel, Betten, e

Ianen- Und Her üanente J

Nöbel- und Ausstatturgs Gesehsft

N. J Foch
r

Halle a. S.,
r Ulrichstr. 58

II. u. III. S
z

wird ſchnell u. ſauber an-
gefertigt v. A. Schulze,

De Sternſtraße 8 II r.

Verlangte Perſonen i

Verheir. Guts Stellmacher

mit eigenem r zum1. Juli evtl. ſpäter geſucht. Zeug-
nisabſchriften und Lohnforderung
bei freier Wohnung, Feuerung,
Kartoffel- und Gartenland an das
Rentamt Rammelburg, Poſt
Wippra i. Harz, zu ſenden.

Ein Schmiedegeſelle findet ſof.
Stellung. Ferdinand Bodendick,Tr Pferdegeſchäft. Vern ine

Suche zum ſofortigen Eintritt
einen in ſeinem Fach tüchtigen
verheirateten

Stellmacher
mit eigenem Handwerkszeug bei
hohem Lohn. Anerbieten nebſt
Gehaltsanſprüchen ſind zu richt. an
Domäne Clingen b. Greußen

(Bezirk Erfurt. [9706
Perſönl. Vorſtellung Bedingung.

Geſunde, kräftige, geſchulte
Pfle erin in mittleren Jahren9 von heiterem Weſen,
mit guten Empfehlungen, welche
maſſieren kann, für leidende Dame,
nicht bettlägerig, zu dauernder
Pflege in Landaufent-
halt möglichſt ſofort geſucht. [2854
Dr. med. Otto. Alsleben a. S.

Zum 1. c ſuche ich eine
perfekte Köchin,
die Hausarbeit übernimmt, ſchon
in herrſchaftlichen Häuſern tätig
war und beſte Zeugniſſe a
weiſen hat.Frau Geheimrat von Volkmann

Wilhelmſtraße 9.
Suche per ſofort od. ſpäter ein
Wirtſchaftsfräulein,

welches ſchon in x Stellung
war, im nicht S 7iſt, in Behandl u der Wäſche
und etwas 7 eiten Beſcheid
weiß. Offert. mit kurzem Lebens-
lauf, Zeugnisabſchriften und Ge-

l r an Frau Ritter-tzer S. Vonhof. Gors-
ben bei Heldrungen. [2940
tchen Verheiratung meines

Mädchens ſuche zum 1. 7. (2950
tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus, das etwas
kochen kann, u. Stubenmädchen,
das ut ausbeſſert und 2 Hinder

lter on r 31 aberSbernimm d, a rugni ſe, Geer he d en an
Frau Leutnant v. Hagen,

Frankfurt a. O., Sophienſtr. 40.
Wegen Verheiratung der jetzigen

ſuche f. 1. P 1. Aug. erfahrene
Mamſell od. Köchin fürs Haus.
r r haft. Zeugniſſemit Gehaltsanſprüchen an Frau
Reinhardt. Rittergut Burg-

Perſonen Angebote

Stellen ſuchen: Oek.- Mamſell
a. Rttgt. b. Halle 1. Juli, einfache

ungfer, Kinderfräulein ſowieSarg tellmacher, Hofmeiſter,
Oberſchweizer dch.

Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Sewerbsmägsiger Stellen-
vermittler, Sternſtraße 12. [9688

mit guten Zeugn.Mamſell (24 Jahre alt)
ſucht per 1. Juli r aufGute. Offert. u.W. H. 23 an cCari Brendel
Merſeburg. (9646

Junges Mädchen, erfahren ina et Arb., ſucht Stelle zum
Juli aufGut als

Off. erb. an HUulda Saalbach,
BVornſtedt (Kreis Sangerhauſen).

Wirtſchafterin mit gut. Zeug-
niſſen, 30 J. alt, ſucht per 1. Juli
d. Js. Stellung auf einem Gute
in frauenl. Haush. Dieſelbe iſt in
allen Zweigen der Landwirtſchaft
wohlerfahren. Elsa Feldmann,
Höhnſtedt bei Teutſchenthal.

Glashütter Präziſions-Uhren
A. Lange Söhne und Union
Glashütte, Genfer Taſchenuhr.

in

Gold, Silber,
Tula, Stahl und

Metall.
Große Auswahl.
Für jede Uhr
ſtreng reelle

S Garantie.Große Standuhren, Salon-
uhren in großartiger Auswahl

empfiehlt

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, I. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.-Sp.-Vereins.

Jarſſſerfr. D. F.
St R r mag enk.

rm. Näh. im Laden.
Die von Herrn Oben

ölau, Waldſtr.bewohnte Sir mit großen

1. Oktober d.Thlaner Hartiteinſahegen

u. J T ve Gas u. elektr. Licht, per

Vor nr e
Garten, Arett Fen Walde, iſt per

Halle a. S., Grünſtraße 31.

M fugenlos, moäernste Formen
I empüehlt u. vollster Garantie

Bruno Alinz,

I Gr. Ulrichstrasse 4l,

S r

I V erlobungeringe,

In Lombard verfall. größ. v

Ia. w. eraierRog r C 2 Fl. A M 1.30,12 J. Mt. 24. 50, verkaut
C. Koblo, Naumburg a. S. 6.

Achtung Krgdenen Landaufenthalt r iſt, finden
freundl. Aufnahme bei billiger
Penſion. Familienanſchluß gern
gewährt. Penſionat Hohenſee,
Köſtritz bei Gera. r

Micerens-
und Riasenkranke

finden durch Altbuchhorſter
Markſprudel Starkauelle raf gch
Erleichterung und Hilfe. Die
Nierenarbeit wird wohltuend er
leichtert, Sand, Gries, Steine auf-
gelöſt u. fortgeſpült, die Harnſäure
ebunden und Schmerzen, Drücken,
rennen ſchnell behoben. Von

zahlr. Profeſſoren und rlänzend begutachtet. Fl. 65 PIn ſämtl. Apotheken u. See
En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 5960.

Leuten,

Jedes neue
Sommerhkleid
wird gehoben durch

schöne Schmuckstücke,
Zu den [9699

Pfingſtfeiertagen
empfiehlt

echte Schmucksachen
in Auswahlzu billigſten Preiſen

Juwelier Tittel.
Schme er 12, Ecke Zapfenſtr.

rnſpr 3495.
Auf Wunſch Auewahlſendung

J Fammillen Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben:
46 Kaufmann Carl Stellfel
46 Jahre. tden 25. Mai, nachm. 3 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt:Frl. Neſta v. F alken-
hauſen mit Hrn. Regierungs-
aſſeſſor Mark-Wolfram von
Schickfuß und Neudorff(Friedenthal Oels). Fräul.Heria Borſt mit Hrn. Walter
Vieweg GGBitterfeld),

Geboren: Ein Sohn:Rec ierungsaſſeſſor Drache
(Caſſeh. Hrn. Johannes Ritſch
(Rittergut Nieder Zyrus)
Eine Tochter: Hrn. OttoLoewié (ordhauſen). Hrn.
Carl Meffert (Mag deburg).

Geſtorben: Herr JuſtizratDr. Georg Liebe Weipzig).
Hr. Rentier Julius Gellert
(Kretzſchau). Herr Landwirt
Gottfr. Dathe (Schellſitz). Hr.
Kgl. Oberlandsgerichtsrat a. D.
Otto Lehmann Naumburg
Herr Prokuriſt Hugo Sauer
(Merſeburg). Hr. Tiſchler meiſterEhriſlicn Flemming Wedder-

ſtedt). Frau Eliſe Heckerott
geb. Weidenhagen (Hettſtedt).

Hrn.

Frl. Jda Günther (Sanger-
hauſen).

ab 10 Uhr Aktienbrauerei.
werben b, Weißenfels a. S.

n leutzeter Kriegs- Veteranen 1848-70 71
Malle a. S. und Umgegend

Nach langem und schwerem Leiden
verstarb im Alter von 63 Jahren unser
Wwerter und treuer Kamerad, der Invalide

Garl Baum,.
Wir werden dem Entschlafenen allezeit

ein ehrendes Andenken bewahren
Die Beerdigung findet statt am Sonntag vormittag

11 Uhr auf hiesigem Nordfriedhof und bitten wir unsere
Kameraden um 2zahlreiches Erscheinen. Sammelpunkt

Er ruhe in Frieden!

Der Vorstand

vermietungen
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 242 der Halleſchen Zeitung 25. Mai 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Nouveautées

Krawatten
Handschuhe, Stöcke, Schirme

Oberhemden
Wiener Lederwaren
Koffer-Taschen Necessaires.

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 759,

neben Café Bauer.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Perſonal-Veränderungen.

Offiziere Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beförderungen und
Verſetzungen. Jm aktiven Heere. Homburg vor der Höhe,
den 22. Mai 1912. Lehmann, Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.
Regts. 35, unter Beförderung zum Oberſten zum Kommandeur des
Jnf.-Regts. 159 ernannt. Paris, Oberſtlt. und Bats.Komman-
deur im Jnf.-Regt. 19, zum Stabe des Füſ.-Regts. 35, v. Reuß,
Major beim Stabe des Gren.-Regts. 7, als Bats.-Kommandeur
in das Jnf.-Regt. 19, verſetzt. v. Fölkerſamb, Oberſtlt. beim
Stabe des Jnf.-Regts. 144, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 114,
mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. Schmidt, Major
und Bats.-Komandeur im Jnf.-Regt. 30, zum Stabe des Jnf.-
Regts. 144, Erck, Major beim Stabe des Jäger-Bats. 8, als
Bats.Kommandeur in das Jnf.-Regt. 30, verſetzt. Zu Oberſtlts.
befördert: die Majore: Spangenberg beim Stabe des Füſ.
Regts. 86, v. Drhygalski, Kommandeur der Kriegsſchule in Metz.
Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: den Majoren z. D.

Wentzel, Kommandeur des Landw.-Bez. II Trier, Rabe,
Kommandeur des Landw.-Bez. Jülich. Jungé, Major und
Linienkommandant in Erfurt, als Bats.-Kommandeur in das
Jnf. Regt. 130 verſetzt. Melchior, Oberſtlt. z. D. und Komman-
deur des Landw.-Bez. Offenburg, dem Gen.-Kmmdo. d. 14. Armee-
korps zugeteilt. Ernannt: v. Krogh, Oberſtlt. z. D. u. Zweiter
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.Bez. Magdeburg, zum
Kommandeur des Landw.-Bez. Offenburg, Preußer, Major
z. D., zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 77, zum Zweiten
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks Magdeburg,

Schulz, Major z. D., zuletzt Bats.-Kommandeur im Füſ.-Regt.
Nr. 35, zum Kommandeur des Landw.-Bez. Allenſtein, Schulz,
Major z. D., zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 137, zum
Kommandeur des Landw.Bez. Geldern, Heinze, Major z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Weimar, zum Kommandeur
des Landw.Bez. Waldenburg, Lindt, Major z. D. und Bezirks-
offizier beim Landw.-Bez. I Köln, zum Zweiten Stabsoffizier
beim Kommando dieſes Landw.-Bez.

Jn das Kriegsminiſterium verſetzt: die Hauptleute und
Komp.-Chefs: v. Buch im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Deutel-
moſer im Jnf.-Regt. 69, beide kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Kriegs miniſterium.

Graf Schack v. Wittenau, Major im Generalſtabe der
GardeKav.Div., in den Großen Generalſtab, x v. Graberg,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 2, unter Ueberweiſung
zum Generalſtabe der Garde-Kav.Div., als Hauptm. in den Ge-
neralſtab der Armee, verſetzt. Auer v. Herrenkirchen, Major
im Großen Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung beim Militär-Reit-
inſtitut kommandiert. Graf Yorck v. Wartenburg, Hauptm. im
Großen Generalſtabe, zum Major befördert. v. Stülpnagel,
Hauptm. im Großen Generalſtabe, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Generalſtabe der Gen.-«Jnſp. des Militär-Verkehrsweſens, in
dieſen Generalſtab verſetzt. x Degenkolb, Hauptm. im Großen
Generalſtabe, vom 1. Juni 1912 bis zum Schluß der diesjährigen
Herbſtübungen zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 4. Armee-
korps kommandiert. e v. Lutz, Major in der Eiſenbahn- Abteil.
des Großen Generalſtabes, zum Linien-Kommandanten in Erfurt
ernannt. Breitenbach, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt.
Nr. 5, unter Beförderung zum Major zu den Offizieren in der
Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes, e Schack, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 32, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Landes-
aufnahme, zu den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offi-
zieren, verſetzt. Zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme
kommandiert: x Rieder v. Riedenau, Oberlt. im Jnf.-Regt. 20,
vom 17. Juli 1912 ab, unter gleichzeitiger Enthebung von dem
Kommando als Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Neiße,

Scheffler, Oberlt. im Jnf.-Regt. 14, Eckhardt, Oberlt. im
Jäger-Regt. zu Pferde 2, alle drei bis zum 31. März 1913.

a Borchert, Hauptm. und Adjutant der 35. Div., zum Major
befördert. Verſetzt: die Hauptleute: x Steuer, Adjutant der
5. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 129, Dam-
mann, Adjutant der 57. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Jnf.
Regt. 20, Audouard, Adjutant der 33. Feldart.-Brig., als
Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 26. Ernannt: die Oberlts.:

John v. Freyend im Gren.-Regt. 11, unter Beförderung zum
Hauptm. zum Adjutanten der 57. Jnf.-Brig., Schmidt im Jnf.-
Regt. 147, zum Adjutanten der 5. Jnf.-Brig., x v. Kaulla im
Feldart.Regt. 27, unter Beförderung zum Hauptm. zum Adju-
tanten der 33. Feldart.-Brig.

Den betreff. Regtrn. aggregiert: die Majore: Morgen
beim Stabe des Gren.-Regts. 12, v. Troilo beim Stabe des
Inf.-Regts. 19, Emmel beim Stabe des Jnf.-Regts. 44, x Engel
beim Stabe des Jnf.-Regts. 51, Aſchoff beim Stabe des Jnf.
Regts. 79, Maas beim Stabe des Jnf.-Regts. 97, Schmidt
Arthur) beim Stabe des Jnf.-Regts. 111, Gudewill beim Stabe
des Jnf.«Regts. 113, Schreiber beim Stabe des Jnf.-Regts. 151.

Winkler, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 137, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 23 verſetzt. Zu überzähl. Majoren befördert:

Obergethmann, charakteriſ. Major und Platzmajor in Hannover,
Ritter, Hauptm. und Platzmajor in Kaſſel. Zu überzähl. Ma

joren befördert und zu den Stäben der betreff. Regtr. überge-
treten: die Hauptleute und Komp.-Chefs: v. Gluszewski im
2. Garde-Regt. zu Fuß, Elsner im Jnf.-Regt. 22, x Stoermer
im Jnf.-Regt. 27, Tiesler im Jnf.-Regt. 171. Unter Beförde-
rung zu überzähl. Majoren verſetzt: die Hauptleute und Komp.
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Chefs: Freyberg im Jnf.-Regt. 20, zum Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 148, x v. Lilienhoff-Zwowitzki im Jnf.-Regt. 21, zum Stabe
des Jäger-Bats. 6, Bach im Jnf.-Regt. 32, zum Stabe des
Jnf.-Regts. 172, Arnold im Jnf.-Regt. 59, zum Stabe
des Jnf.- Regiments Nr. 66, Waſſerfall im Jnf.- Regiment
Nr. 70, zum Stabe des Jnfanterie- Regiments Nr. 158,

Geiſeler im Jnf.-Regt. 111, zum Stabe des Jnf.-Regts. 60,
Beckhaus im Jnf.-Regt. 129, zum Stabe des Jnf.-Regts. 164,
Backe im Jnf.-Regt. 137, zum Stabe des Jnf.-Regts. 84,
Boening im Jäger-Bat. 3, zum Stabe des Jnf.-Regts. 45.

Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten z. D. und
Bezirksoffizieren: v. Manteuffel beim Landw. Bezirk Alten-
burg, Bourguet beim Landw.-Bezirk Brandenburg a. H.,

Doering beim Landw.-Bezirk Höchſt; Frhr. v. Welszeck,
Rittm. z. D. kommandiert zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier
beim Landw.-Bezirk Hirſchberg, x Braubach, Hauptm. z. D.,
zugeteilt der Ober-Militär-Prüfungskommiſſion.

Edner, Hauptm. im Füſ.-Regt. 34, von der Stellung als
Komp.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten.

Claus, Hauptm. und Platzmajor in Feſte Boyen, als Komp.-
Chef in das Jnf.-Regt. 176 verſetzt. Schleſinger, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 52, zum Platzmajor in Feſte
Boyen ernannt. Koch, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-
Regt. Nr. 17, ein auf den 27. Januar 1903 vordatiertes Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. Verſetzt: Die Hauptleute und
Komp.-Chefs: Kachel im Jnf.-Regt. 17, in das Jäger-Bat. S,

v. Kozik im Jnf.-Regt. 151, in das Jnf.-Regt. 21, Schulze
im Jnf.-Regt. 158, mit Patent vom 28. Januar 1903 in das
Jnf.- Regt. 17, Frhr. v. Reibnitz im Jäger-Bat. 1, in das
Jäger-Bat. 6; Strehlke, Hauptm. und Führer der Maſchinen-
gewehr- Abteil. 10, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 27.

Kleinhans, Hauptm. und Komp.-Chef im Jäger-Bat. 8, zum
Führer der Maſchinengewehr- Abteil. 10 ernannt. Verſetzt: die
Hauptleute z. D. und Bezirksoffiziere: x Blanckenhorn beim
Landw.-Bezirk Molsheim, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Landw.-Bezirk J Köln, zu dieſem Landw.-Bezirk, v. Rettberg
beim Landw.-Bezirk Straßburg, unter Verleihung des Charakters
als Major, zum Landw.- Bezirk Weimar (Haupt-Meldeamt).
Zu Bezirksoffizieren ernannt: x v. der Schulenburg, Hauptm.
z. D., zuletzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 93, beim Landw.-Bezirk
Offenburg, Fuhrmann, Oberlt. z. D., zuletzt im Jnf.-Regt.
Nr. 142, beim Landw.-Bezirk Molsheim. Zu Komp.-Chefs er-
nannt: die Haupitleute: x v. Lengerke im Füſ.-Regt. Nr. 34,

Schneider im Jnf.-Regt. 70, v. Ditfurth im Jnf. Regt.
Nr. 158, Erbs im Jnf.-Regt. 171, unter Enthebung von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung an der Unteroff.-Vorſchule in
Sigmaringen, Frhr. v. Rechenberg im Jäger-Bat. 3. Als
Kombp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute: x Bodem im Jnf.-Regk.
Nr. 143, in das Jnf.-Regt. 97, Bernhardt im Jnf.-Regt. 153,
in das Jnf.-Regt. Nr. 22. Unter Beförderung zu Hauptleuten
als Komp.-Chefs verſetzt: die Oberlts.: Kromme im Jnf.-
Regt. 47, in das Jnf.-Regt. 151, Lange im Jnf.-Regt. 53, in
das Jnf.-Regt. 17, Grau im Jnf.- Regt. 146, in das Jnf.- Regt.
Nr. 148, Bergeinann im Jäger-Bat. 2, in das Jäger-Bat. 1.
Zu Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: x Serlmann im Gren.-
Regt. 5, Kowaleck im Jnf.-Regt. 18, Balthaſar im Jnf..
Regt. 59, v. Olberg im Jnf.-Regt. 69, Hilken im Jnf.
Regt. 81. Unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne
Patent, als Komp.-Chefs verſetzt: die Oberlts.: Frhr. v. Kirch-
bach im Leib-Gren.-Regt. 8, in das Jnf.-Règt. 96, Lyons
(George) im Jnf.-Regt. 27, in das Jnf.- Regt. 111, x Wehrmann
im Jnf.-Regt. 51, in das Füſ.- Regt. 37, x v. Alvensleben im
Jnf.-Regt. 132, in das Jnf.-Regt. 52. Zu überzähl. Haupk-
leuten befördert: Frhr. v. Williſen, charakteriſ. Hauptm. im
LeibGren.-Regt. 8, kommandiert nach Japan; die Oberlts.:

Boettcher im Jnf.-Regt. 43, kommandiert als Jnſp.-Offizier
an der Kriegsſchule in Metz, Groepper im Jnf.- Regt. 85,

Frhr. v. Brockdorff im Füſ.-Regt. 90, x v. Knobelsdorff-
Brenkenhoff im Jäger-Bat. 5, dieſer unter Verſetzung in das
Garde-Füſ.- Regt. Prey, Oberlt. im Jnf.-Regt. 21, unter
gleichzeitiger Verſetzung in das Jnf.-Regt. 58 und unter Be
laſſung in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs-
Kolonialamt, der Charakter als Hauptm. verliehen. Verſetzt:
die Oberlts.: Jaehnigen im Jnf.-Regt. 44, in das Jnf.- Regt.
Nr. 171, Kotſchote im Jnf.-Regt. 143, in das Jnf.-Regt. 67.

v. Burgsdorff, Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 174 und kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 42, als Oberlt. mit
Patent vom 21. Februar 1911 im letztgenannten Regt. angeſtellt.
Zu Oberlts. befördert: die Lts. Schwarznecker im Gren.-Regt.
Nr. 4, Liebe im Jnf.-Regt. 48, Krauſſ im Jnf.-Regt. 56,

Plöhn im Jnf.-Regt. 57, Bernhard, Sandel im Jnf.-
Regt. 69, Campe, Bertrams im Jnf.-Regt. 88, Engel-
brecht im Jnf.-Regt. 92, Hoppe im Jnf.-Regt. 113, Frhr.
v. Malapert gen. Neufville, x Graf zu Sahyn-Wittgenſtein-
Berleburg im Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, Leo im Jnfü.-Regt.
Nr. 118, Burmann im Jnf.-Regt. Nr. 130, Anderſon im
Jnf.-Regt. 147, Ludewig im Jnf.-Regt. 150, Wolf im
Jnf.-Regt. 156, Poppe im Jnf.-Regt. 174, Langemeyer im
Jnf.-Regt. 175, Mathis an der Unteroff.-Schule in Ettlingen,

Mhlius an der Unteroff.-Vorſchule in Annaburg, Hanck
an der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau, Lindemann, Erzieher
am Kadettenhauſe in Bensberg, Dommerich, Erzieher am
Kadettenhauſe in Wahlſtatt. Verſetzt: die Lts.: v. Bredow
im Jnf.-Regt. 24, in das Jnf.-Regt. 174, x Wehmer im Füſ.
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Regt. 39, in das Jnf.-Regt. 30, Zettelmeyer im Jnf.Regt.
Nr. 67, in das Jnf.-Regt. 173, Vogt im Jäger-Bat. 2, in das
Jnf.-Regt. 173, Hedicke im Jäger-Bat. 4, in das Jnf. Regt.
Nr. 163. v. Hagke, Lt. im Jnf.-Regt. 72, vom 1. Juni 1912
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 12 kom-
mandiert. Kraatz, Lt. a. D. in Naumburg a. S., zuletzt im
Jnf.-Regt. 169, mit Patent vom 16. Oktober 1907 als Lt. der
Reſ. des Jnf.-Regts. 63 angeſtellt und vom 1. Juni 1912 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei letztgenanntem Regt. kom-
mandiert. Meyer (Frankfurt a. O.), Vizefeldw., unter Be-
förderung zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 48, vom 1. Juni
1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem genannten Regt.
kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 1. Juni 1912 datiert anzuſehen. v. Minckwitz (Horſt),
Sächſ. Oberlt. im Schützen- (Füſ.) Regiment 108, von dem Kom-
mando als Aſſiſt. bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion enthoben.

Rühle v. Lilienſtern, ſächſ. Oberlt. im 2. Gren.-Regt. 101 als
Aſſiſt. zur Gewehr-Prüfungskommiſſion kommandierk.

Zu Kommandeuren der betr. Brigaden ernannt: die Oberſten:
Graf v. Schimmelmann, beauftragt mit der Führung der

17. Kav.-Brig., Neven Du Mont, beauftragt mit der Führung
der 10. Kav.-Brig., x Großmann, beauftragt mit der Führung
der 41. Kav.-Brig., x v. Manteuffel, beauftragt mit der Führung
der 19. Kav.Brig., Krahmer, beauftragt mit der Führung der
37. Kav.-Brig., e v. der Schulenburg, beauftragt mit der Führung
der 13. Kav.Brig., v. Etzel, beauftragt mit der Führung der
33. Kav.Brig.

v. Raumer, Major im Großen Generalſtabe, von dem Kom
mando zur Dienſtleiſtung beim Militär-Reitinſtitut enthoben und
unter Verſetzung zum Huſ.-Regt. 14 mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. Zu überzähl. Majoren befördert: die Ritt-
meiſter und Eskadr.-Chefs: GodeffroyFaerber im Huſ.Regt.
Nr. 10, Bleibtreu im Ulan.-Regt. 15. Halling, Rittm. und
Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 6, mit Patent vom 11. März 1905
in das Drag.-Regt. 9 verſetzt. v. Wedel, Oberlt. im Drag.Regt.
Nr. 2, unter Beförderung zum Rittm. zum Eskadr.-Chef ernannt.

Kühls, Oberlt. im Huſ.-Regt. 13, unter Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, als Eskadr.-Chef in das Jäger
Regt. zu Pferde 5 verſetzt. v. Dewitz, Rittm. und Eskadr. Chef
im Huſ.-Regt. 9, zum Platzmajor in Mainz ernannt. Baron
Charpentier, Oberlt. im Kür.-Regt. 8, unter Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, als Eskadr.-Chef in das Huſ.-Regt.
Nr. 9 verſetzt. Verſetzt: die Oberlts.: x v. Platen im Drag.Regt.
Nr. 12 in das Drag.-Regt. 17, x Raſch im Huſ.-Regt. 5, in das
Jäger-Regt. zu Pferde 5. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:

Douglas im Kür.-Regt. 3, Bertram im Drag.-Regt. 6,
x Frhr. v. dem BusſcheHünnefeld, v. Pentz im Drag. Regt. 16,
x v. Bismarck im Huſ.-Regt. 10, Ritter u. Edler v. Oetinger
im Ulan.-Regt. 2, Buek im Ulan.-Regt. 6, Graf zu Rantzau
im Ulan.-Regt. 9. Verſetzt: Prinz von Thurn und Taxis,
Lt. im 1. Garde-Ulanen-Regt., in das Ulanen-Regt. Nr. 2,
x v. Teichman u. Logiſchen, Lt. im Drag.-Regt. 2, in das Huſ.
Regt. 4, v. Maſſow, Lt. im Garde-Gren. Regt. 1, kommand.
zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. 6, in dieſes Regt. von
Drebber, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 3, vom 1. Juni 1912 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim 4. Garde-Feldart.-Regt. kom-
mandiert. Rieck-Eggebert, Oberſekundaner der Haupt-
Kadettenanſtalt, als charakterſ. Fähnrich im Huſ.-Regt. 17 an-
geſtellt.

v. der Lühe, Oberſtlt. und Abteil.-Kommandeur im Feld-
art.-Regt. 47, mit Penſion zur Disp. geſtellt und dem General-
kommando des 11. Armeekorps zugeteilt. x v. Baumbach,
Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 47, zum Abteil.-Kom-
mandeur ernannt. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore und
Abteil. Kommandeure: Detmering im Feldart.-Regt. 58,

Wilhelmi im Feldart.-Regt. 8. v. der Lühe, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 24, zum Abteil. Kommandeur ernannt.
Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute: Fhr. von
Eynatten beim Stabe des Feldart.-Regts. 44, Köhler beim
Stabe des Feldart.-Regts. 58. x Fehling, Hauptm. und Battr.-
Chef im Feldart.-Regt. 26, als Rittm. und Komp.-Chef in das
Train-Bat. 15 verſetzt. Zu überzähligen Hauptleuten befördert:
die Oberlts.: Kuhn im Feldart.-Regt. 21, v. Wittich im
Feldart.-Regt. 74. 2 Biebrach, Oberlt. im Feldart.-Regt. 52,
in das Feldart.-Regt. 1 verſetzt. x v. Kamptz, Oberlt. im Feld-
art.-Regt. 58, vom 1. Juni 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Telegraphen-Bat. 3 kommandiert. x Niſchelsky
(IV Berlin), Oberlt. der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots, früher im
Feldart.-Regt. 5, vom 1. Juni 1912 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Feldart.-Regt. 54 kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt derſelbe hinſichtlich ſeines Dienſtalters als
Oberlt. ohne Patent anzuſehen. Zu Oberlts. befördert: die
Lts.: x Stahr, Schultze im Feldart.-Regt. 5, v. Collas im
Feldart.-Regt. 11, v. Beck (Leopold) im Feldart.-Regt. 14,

Harnier im Feldart.-Regt. 47, x Pattenhauſen im Feldart.-
Regt. 50, Everth im Feldart.-Regt. 53, Brandenburg im
Feldart.Regt. 61, Mueller im Feldart.- Regt. 72. von
Gülich, Lt. im Feldart.-Regt. 10, in das Feldart.-Regt. 72 ver-
ſetzt. x Gittermann (Torgau), Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts.
Nr. 44, früher in dieſem Regt., vom 1. Juni 1912 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 54 kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 29. Januar 1907
datiert anzuſehen.

v. Hellfeld, Major im Fußart.-Regt. 13, unter Enthebung
von der Stellung als Bats.-Kommandeur mit der Führung dieſes
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Regts. beauftragt. Stuckenſchmidt, Major im Kriegsminiſte-
rium, als Bat.Kommandeur in das Fußart.Regt. 13 verſetzt.

Schacht, Hauptm. und Battr.-Chef im Garde-Fußart.Regt.,
zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.

Schirmer, Major und Mitglied der Art.Prüfungs-Kommiſſion,
unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum Stabe
des Fußart.-Regts. 8, Scharf, Hauptm. und Battr.-Chef im
Fußart.-Regt. 14, als Mitglied zur Art.-Prüfungs- Kommiſſion

verſetzt. Grach, Oberlt. im Fußart.-Regt. 14, zum Haupt
mann, vorläufig ohne Patent, befördert und zum Battr.Chef er
nannt. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:

Müller- Zimmermann beim Stabe des Fußart.-Regts. 17,
Weiß beim Stabe des Fußart.Regt. 15. Richter, Haupt

mann und Art. Offizier vom Platz in Kulm, zum Major, vor-
läufig ohne Patent, befördert und zum Stabe des Fußart.Regts.
Nr. 7 verſetzt. Laporte, Hauptmann und Battr.-Chef im Fuß-
art. Regt. 10, zum Art. Offizier vom Platz in Kulm ernannt.

Mickel (Fritz), Oberlt. im Fußart.Regt. 9, unter Beförderung
zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, als Battr.-Chef in das
Fußart.Regt. 10 verſetzt. Schleicher, Hauptm. und Battr.-Chef
im Fußart.-Regt. 3, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Kettnner, Oberlt. im Fußart.-Regt. 9, in das Fußart.Regt. 13,
Ballenberg, Lt. im Fußart.Regt. 14, in das Fußart.Regt. 5,

verſetzt. Walter (Schweidnitz), Lt. der Reſ. des Fußart.Regts.
Nr. 5, früher in dieſem Regt., vom 1. Juni 1912 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung bei dem genannten Regt. kommandiert; wäh
rend dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 29. Januar 1909
datiert anzuſehen. x Kraut, Hauptm. und Mitglied der Art.
Prüfungskommiſſion, zum Major, vorläufig ohne Patent, beför
dert. Amelung, Hauptm. und Mitglied der Art.-Prüfungskom-
miſſion, unter Verleihung des Charakters als Major zum Stabe
des Feldart.-Regts. Nr. 5, x Stapelfeld, Hauptm. und Battr.-Chef
im Feldart.-Regt. 22, als Mitglied zur Art.Prüfungskommiſſion,

verſetzt. Hüger, Hauptm. im Feldart.-Regt. 22, zum Battr.
Chef ernannt.

Auler, Gen.Major und Jnſpekteur der 3. Jngen.Jnſp., in
gleicher Eigenſchaft zur 1. Jngen.Jnſp. verſetzt. x Martini, Gen.
Major in der 4. Jngen.«Jnſp. und Jnſpekteur der 6. Feſtungs-
Jnſp., zum Jnſpekteur der 3. Jngen.-Jnſp., Friemel, Oberſt
und Kommandeur der Pioniere des 15. Armeekorps, unter Ver
ſetzung in die 4. Jngen.-«Jnſp. zum Jnſpekteur der 6. Feſtungs-
Jnſp., ernannt. Weber, Oberſtlt. in der 2. Jngen.-Jnſp. und
Jnſpekteur der 4. FeſtungsJnſp., zum Kommandeur der Pioniere
des 15. Armeekorps ernannt; derſelbe trägt in dieſer Stellung die
Uniform des Pion.-Bats. 15. Hannemann, Oberſtlt. in der
1. Jngen.Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz in Königsberg
i. Pr., unter Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp. zum Jnſpekteur der
4. FeſtungsJnſp. Breiſig Oberſtlt., beauftragt mit Wahrneh-
mung der Geſchäfte des Kommand. der Pioniere des 18. Armee-
korps, zum Kommandeurs dieſer Pioniere, Peterſon, Major und
Kommandeur des Pion.Bats. 2, unter Verſetzung in die 1. Jngen.
Jnſp. zum Jngen. Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr.,

Tismer, Major und Adjutant der Gen.-Jnſp. des Jngen.- und
Pionierkorps und der Feſtungen, zum Kommandeur des Pion.
Bats. 2, Frhr. v. Rolf, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp., zum
Adjutanten der Gen.-Jnſp. des Jngen.- und Pionierkorps und der
Feſtungen, Rohde, Major im Kriegsminiſterium, zum Kom
mandeur des Pion.-Bats. 15, ernannt. Bonhard, Hauptm.
und Lehrer an der Kriegsſchule in Engers, unter Belaſſung in
dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium in
das Pionier-Bataillon Nr. 17. Kramme, Hauptmann
und Kompagnie-Chef im Pionier-Bataillon Nr. 6, als Lehrer
zur Kriegsſchule in Engers, verſetzt. Müller, Major
in der 1. Jngen.«Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz in Pillau,
auf ſein Geſuch mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks-
offizier beim Landw.-Bezirk Eiſenach ernannt. Ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen: den Majoren: Queisner beim Stabe
des Pion.-Bat. 4, Lilie beim Stabe des Pion.-Bats. 3. Lang-
guth, Hauptm. und Adjutant der Gen.-Jnſp. des Jngen. und
Pionierkorps und der Feſtungen, unter Verſetzung in die
4. Jngen.Jnſp. zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kom-
mandiert nach Preußen, zum Adjutanten der Gen.-Jnſp. des
Jngen.- und Pionierkorps und der Feſtungen ernannt. Verſetzt:
die Hauptleute: Schmidt in der 1. Jngen.-Jnſp., zum Stabe
des Pion.-Bats. 23, Hertzberg in der 1. Ingen.Jnſp., als
Komp.-Chef in das Pion.Bat. 25, Hoſſe in der 4. Jngen.Jnſp.,
als Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 15, Groſſe, Komp.-Chef im
Pion.-Bat. 15, in die 2. Jngen.-Jnſp., Hitze, Komp.-Chef im
Pion.-Bat. 25, in die 4. Jngen.-Jnſp.; die Oberlts.: Wehowsky
in der 4. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 6, Quenſell im
Pion.-Bat. 23, in die 1. Jngen.Jnſp.

Brenske, Major und Bats.-Kommandeur im Eiſenbahn
Regt. 1, zum Oberſtlt. befördert. Poten, Lt. im Jäger-Regt.
zu Pferde 6, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Tele-
graphenBat. 4 enthoben. Pieske, Oberſtlt. und Komman
deur des TrainBats. 3, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum
PferdevormuſterungsKommiſſar in Landsberg a. W., x Winckler,
Major im Kriegsminiſterium, zum Kommandeur des Train.
Bats. 3, ernannt. Damm, Major beim Stabe des Train-
Bats. 9, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Frhr.
Truchſeß v. u. zu Wetzhauſen, Rittm. beim Stabe des Train-
Bats. 18, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert. Sehyd,
Rittm. und Komp.-Chef im Train-Bat. 8, zum Stabe des Train-
Bats. 17 verſetzt. Lange, Rittm. im Train-Bat. 15, in das
TrainBat. 8 verſetzt und mit dem 1. Juli 1912 zum Komp.-
Chef ernannt. Reck, Lt. im TrainBat. 4, Fiſcher (Paul),
Lt. im Train-Bat. 9, zu Oberlts. befördert.

(Fortſetzung folgt.)

Sport und Jagd.
Rennen zu Karlshorſt am 23. Mai. Preis von Ruh

wald. 3000 Mk. 1. „Reichsritter“, 2. „Süßes Mädel“, 3. „Prärie“.
Tot.: 20: 10. Platz: 12, 12, 191. Preis von Lilienhof.
5000 Mk. 1. „Werra“, 2. „Frankfurt“, 3. „Revenſe“, Tot. 25, 12,
12, 13. Kaiſerpreis. 15000 Mk. 1. „Taſchenſpieler“,
2. „Citat“, 3. „Bulawayo“. Tot.: 26, 14, 19, 42. Preis von
Drenſteinfurt. 6000 Mk. 1. „Oben Hinaus“, 2. „Gardone“,
3. „Geſa“. Tot. 38: 10. Platz: 18, 18: 10. Neunzehnte
Berliner Steeplechaſe. 33000 Mk. 1. „Sturmvogel“,
2. „Erberich“, 3. „Turandot“. Tot. 97: 10. Platz 21, 23, 16: 10.
Tempelhofer Jagd-Rennen. 8000 Mk. 1. „Revolte“,
2. „Wackerlos“, 3. „Landesvater“. Tot.: 46: 10. Platz: 16, 14,
18: 10. Preis von Stargardt. 5000 Mk. 1. „Skipper“,
2. „Roſenberg“, 3. „Dahme“. Tot: 94: 10. Platz 25, 21, 14: 10.

Rennen zu Stuttgart Weil am 23. Mai. Schwaben-
Preis. 20000 Mk. 1. „Waſſerlilie“, 2. „Troßz“, 3. „Helmarich“.
Tot.: 26: 10. Platz 10, 10: 10.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Angekommen S. M. Flußkbt. „Otter“

22. Mai in Hankau, S. M. S. „Grille“ und „Hertha“ 22. Mai in
Kiel, S. M. S. „Albatros“ iſt am 19. Mai von Cuxhaven nach Helgo
land gegangen. S. M. S, „Viktoria Luiſe“ iſt am 22. Mai, S. M. S.
„Grille“ am 23, Mai von Kiel in See gegangen. Poſtregelung für
den Ablöſungstransport „Bremen“ auf Dampfer „Main“ (Aus und
Heimreiſe) für 5. Juni Bremerhaven, ſür 6. 18., Juni mittags durch
Marinepoſtbureau, Berlin O., dann Bremerhaven,. Torpedoboot „V 6“
iſt am 22. Mai von Stapel gelaufen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze; Bernburger Straße 32.) Hamburg,
23. Mai. Angekommen „Sardinia“ 22., Mai in Antwerpen. „Sachſen“
22. Mai in Colombo. „Gräcia“ 22. Mai in St. Thomas. „La Plata“
22. Mai iu Havana, „Granada“ 22. Mai in BuenosLlires. „Deu
of Crombie“ 22. Mai in Boſton. „Cheruskia“ 23., Mai auf der Elbe.
„Moltke“ 23. Mai in New-York. „Edea“ 23, Mai in Vliſſingen.

„Belgravia“ 28. Mai in Havre. Abgegangen: „Preußen“ 22. Mai
von Cuxhaven. „Saxonia“ 22. Mai nach NewOrleans. „Franken
wald“ 22. Mai von Antwerpen. „Wasgenwald“ 22. Mai von Ant
werpen. „Steigerwald“ 23. Mai von Havre. „Lome“ 21. Mai von
Las Palmas. „Otavi“ 22. Mai von Las Palmas. „Scandia“
23. Mai von Yokohama. „C. Ferd, Laeiß“ 23, Mai nach Colombo.
„Viktoria Luiſe“ 23. Mai von Cuxhaven. „Schwarzburg“ 23. Mai

von Antwerpen, Paſſiert: „Batavia“ 22. Mai Lizard. „Altmark“
22. Mai Sagres. „Bermuda“ 23. Mai Lizard.
Oitavos. „Ambria“ 22. Mai Peniche. „Fürſt Bülow“ 23. Mai
Dover. „Prinz Adalbert“ 23. Mai Dover. „Spezia“ 23. Mai Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. Mai. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch in Suez an. „Lützow“
Mittwoch von Southampton ab. „Prinz Ludwig“ Mittwoch von
Penang ab. „Derfflinger“ Mittwoch in Penang an. „Prinz Heinrich“
Mittwoch von Genug ab. „pPrinzregent Luitpold“ Mittwoch von
Alexaudrien ab. „Brandenburg“ Mittwoch Capes Henry paſſ. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Schlezwig“ Mitt
woch von Funchal ab. „Friedrich der Große“ Mittwoch in NewYork
an. „Goeben“ Mittwoch in Nagaſaki an,

„Sileſia“ 22. Mai

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vvororten.

1. und 2. Pfingſtfeiertag:
Zu U. L. Frauen: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Diak, Jahr.

Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen, (Chorgeſang.) Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die Preußiſche
Hauptbibelgeſellſchaft.) 2. Feiertag Vorm. S Uhr; Hilfsprediger
Gutjahr. Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt. Kollekte für
die Heidenmiſſion,)

St. Ulrich: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm.
10 Uhr Paſtor Richter (Ulriciana.) Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergvttes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Liturgiſche Feſtfeier im Kindergottes
dienſt von St. Ulrich, beide Abteilungen (auch für Erwachſene) in der
Kirche Paſtor Richter. 2. Feiertag Vorm. 8 Uhr: Paſtor Schinke,
Vorm. 10 Uhr Sup. D. Wächtler. (Stadtſingechor.)

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt; Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
(beide Abteilungen); Paſtor Schinke. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Schinke.

Johanneskirche: 1. Feiertag Vorm. 8 Uhr Paſtor Butz. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Mittwoch, den
29. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Rudolf Haymſtraße 37;
Paſtor Faßmer.

St. Moritz: 1. Feiertag Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nieiſchmann. Kollekte für die Hauptbibel-
geſellſchaft.) Vorm. 11 Uhr: Liturgiſcher Kindergottesdienſt; Paſtor
Nietſchmann. 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. (Kollekte für die Heidenmiſſion.)

Hoſpital 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Körner,
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 21 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfsprediger Gallert.
2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Gallert. Vorm. 10 Uhr Paſtor
Witte. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte,.
Ju der Prov.Blindenanſtalt: 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Hellmann. Donnerstag, den 30. Mai, nachm. 5 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Dompred. Prof. D. Lang. Kollekte für die Armen der Gemeinde.)
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger Lie. Baumann.
Abends 6 Uhr: Dompred. Konſ.-Rat Joſephſon. 2. Feiertag:
Vorm. 10 Uhr Dompred. Lic. Baumann. (Kollekte für die Heiden
miſſion.) Abends 6 Uhr Dompred, Prof. D. Lang, Die bibliſche
Beſprechung am Dienstag fällt aus.

Garniſonkirche: 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Feſigottesdienſt
Diviſionspfarrer Schneider. 2, Feiertag Kein Gottesdienſt.

St. Laurentiuskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Feier des heiligen
Abendmahls Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr Veſpergottesdienſt Paſtor Wagner.
F Feiertag Vorm. 8 Uhr Paſtor Wagner. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

örſter.
St. Stephanuskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof.

Vorm 10 Uhr: Hilfspred. Freund. 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Förſter. Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland.
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt Abendmahlsfeier
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Paſtor von Broecker. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Haberland. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe,
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Donnerstag,
den 30. Mai, abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
2. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: 1. und 2. Feiertag:
Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
Vorm. 93. Uhr Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit
Predigt. Nachm, 2 Uhr: Feſtandacht. Abends 7 Uhr: Maiandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): 1. und 2. Feiertag
Vorm. 10/, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): 1. und 2. Feiertag:
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt mit Predigt,
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)) 1. Feiertag
Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Hilgner. Vorm. 10 Uhr Konſ.Rat Scharfe,.
(Kirchenchor Motette.) Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe,
Der Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharſe.
2. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Amtswoche: Derſelbe

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz. 2. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Hilgner. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe und
Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich.
(Motette des Kirchenchores.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Derſelbe. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Donners
tag, den 30. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend S Uhr:
Vortrag Redner Paſtor Ruegg. Dienstag abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz Bibelſtunde,.
Vorher MännerGebetsſtunde, Sonnabend abend 8 Uhr: Familien
Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße,
Hohenzollernſtraße 11 (Gemeindehaus) und Schmiedſtraße 21.
Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend S Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
für Männer fällt aus. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaſt. Sonntag nachm. Uhr Gemeinſchafts

Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechungſtunde Albrechtſtr. 27.

4--6 Uhr Knaben Abteilung).

Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paul u s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5,
Sonntag nachm. 2 Uhr Kinderſtunde. N Abends 84 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 29. Mai, abends 84 Uhr: Verſammlung
für junge Mädchen. Donnerstag, den 30. Mai, abends S Uhr
Schriftauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt, Mittwoch, den 29. Mai,
abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Für Nietleben (Ouellgaſſe 220):
Vorm. 9x Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr:; Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 30. Mai, abends
8 Uhr: Verſammlung.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)3 1. Feiertag Vorm.
10 Uhr Gottesdienſt, Nachm. 3 Uhr Beichte, Nachm. 3 Uhr:
Predigt und heiliges Abendmahl Paſtor Wottrich. 2. Feiertag:
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. 1. und 2. Feiertag:
Vorm. 9 Uhr, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr, ſowie Dienstag
vorm. 9 Uhr Bibelkurſus mit mehreren auswärtigen Rednern. Tema:
„Die Perſon Chriſti“. Dienstag nachmittag Ausflug mit Verſamm-
lung in Dölau (Gaſthaus „Dölauer Heide“). Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde.

Ammendorf: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor
Balthaſar. 2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Handrock.

Beeſen 1. Feiertag: Vorm. 9/, Uhr Predigt Paſtor Handrock.
2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.

Radewell 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Handrock.

Wörmlitz: 1. und 2. Feiertag: Vorm. s Uhr Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke.

Böllberg: 1. und 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke.

Büſchdorf? 1, Feiertag Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor
Ullmann. 2., Feiertag Vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Reideburg: 1, Feiertag: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Konſ.Rat
Gutſchmidt. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amts
woche: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Bibelſtunde Derſelbe
2. Feiertag: Vorm, 10 Uhr: Paſtor Jenrich.

irchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer, Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1, Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel.
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abends Uhr Turn u. Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 62/, Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Donnerstag nachm. 4/, Uhr im
Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule, Paſtor Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.

St. Moritz: Jugendverein: Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung Dientag abend 8 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus);
jüngere Abteilung Sonnabend (25. April) abends 8 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der KloſterſtraßenSchule.
Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung Henriettenſtraße 24.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Montag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Jünglingsverein: Montag
abend 75, Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.Schule, Jungfrauenverein I:
Sonntag abend 72 Uhr Jungfrauenverein II: Montag abend
7 Uhr Verſammlung. Mittwoch nachm. 2 Uhr Flickſtunde.
Blaues Kreuz Sonnabend, 1. Juni, abends 81 Uhr Verſammlung.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jung-
frauenverein: Die Verſammlung am Sonntag fällt aus. Dienstag
abend 8 Uhr Schneiderſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags

Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe, Kirchenchor: Mittwoch abend 81/, Uhr Uebungsſtunde,

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten wird die
ahrbahn der Strecke Kmn 5,9--6,5 der Provinzialchaufſee
alle Treuenbrietzen von Freitag, den 24. d. Mts., ab

geſperrt. Der Verkehr kann auf dem Sommerwege ſtattfinden.
Möbelwagen und Strohwagen und ſonſtige große Fuhrwerke
müſſen über Peißen und Raba

Halle a. S., den 24.

Nr. 7966.

fahren.
ai 1912.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
J. V.: Fuhrmann, Regierungs-Aſſeſſor. [9707

Bekanntmachung.
Zur Spigegenughge von Todesanzeigen ſind die Büros am

Montag, den
von S 9 Uhr geöffnet.

7. Mai 1912 (2. Pfingſtfeiertag) vormittags

Halle (Saale), den 22. Mai 1912.
Königliche Standesämter.

Zur Anmeldung von Vrerbignngkn. iſt das Büro varr
Zur Anmeldung von BeerdigungRathausſtraße 19 II, Zimmer Nr. 64, am Montag, den 27. Ma

1912, vorm. von 9-10 Uhr geöffnet.
Halle a. S., den 22. Mai 1912. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Auffüllung der Straße Hoher Weg in Halle- Cröllwitz

können bis auf weiteres geeignete Bodenmaſſen Ton, Aſche,
Müll ſind ausgeſchloſſen unentgeltlich ägre werden.

Halle a. S., den 21. Mai 1912. St tiſches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat März 1911 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 36521 bis 39617
tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 19. Juni d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um Z1 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und

gegenſtände, wie Ketten, Ringe,
und Bettwäſche, Schuhwerk,

andere Sachen zum Verkauf.

Silber
Löffel uſw., ferner Betten, Leib

neue und getragene Kleidungsſtücke,
Zigarren, Möbel, Nähmaſchinen, Muſikinſtrumente und verſchiedene

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 18. Juni d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 21. Mai 1912.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Verdingung.
Herſtellung der Erd-,

Maurer-, Asphalt- und Steinmetzarbeiten (rd. 750 cbm Mauer-
werk, rd. 400 qm Eiſenbetondecke,
rd. 100 Steigungen Eiſenbeton-
treppe uſw.) zum Neubau eines

Die

u äudes für dasKraftwerk Muldenſtein b. Bitter
feld ſoll öffentlich vergeben
werden. Die Verdingungsunter-
lagen ſind im Bureau der Bau
abteilung b 2, Halle Saale)
Thielenſtr. 1, Eingang F, Zimmer
Nr. 11 zur Einſicht ausgelegt,
können auch von dort gegen porto
freie Bareinſendung (Beſtellgeld
nicht nötig) von 2,550 Mk. bezogen
werden. Für portofreie Ueber-
ſendung als Druckſache ſind
30 Pfg. mehr einzuſenden. Ver-
ſiegelte und mit der Aufſchrift
„Wohlfahrtsgebäude für Kraft
werk Muldenſtein bei Bitterfeld“
verſehene Angebote ſind bis zum
15. Juni 1912 ins 11 Uhran die Bauabteilung b 2 hier
einzureichen, woſelbſt die Oeffnung
in Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt. Zuſchlag
friſt: 4 Wochen. lHalle (Saale), d. 22. Mai 1912.

Königliche Eiſenbahnban-
abteilung b 2.

Konkursverfahren.In dem Konkursverfahren über
das Vermögen desSattlermeiſters
Max Fiſcher in Halle a. S.,
alleinigen Inhabers der nicht
eingetragenen Firma H. Lang-
rock Nachf. iſt infolge des von
dem Gemeinſchuldner gemachten
Vorſchlags zu einem Zwangs-
vergleiche Vergleichstermin auf

den 15. Juni 1912
vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13, Erd-
geſchoß links, Südflügel, Zimmer
Nr. anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf
der Gerichtsſchreiberei des Kon
kursgerichts zur Einſicht der Be
teiligten niedergelegt.

Halle g. S., d. 21. Mai 1912.
Der Gerichtsſchreiber

des Kol. Amtsgerichts, Abt. 7.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Richard Striebeck, alleinigen
Inhabers der eingetragenen
Firma Ferd. Hille Nachf., Jn-
haber Richard Striebeck in
Halle g. S., Geiſtſtraße 68
iſt zur Prüfung der nachträgli
angemeldeten Forderungen Ter-
min auf

den 17. Juni 1912
vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S. den 18. Mai 1912.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt 7.
Bekanntmachung.
Süßkirſchen Verpachtung.
Der diesjährige Süßkirſchen-

anhang an den dem hieſigen
Kreiſe gehörigen Bäumen an der
Kreischauſſee von Stumsdorf nach
Löbejün ſoll am 4641Mittwoch, den 5. Juni d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Kirſchbaumſchen Gaſthofe
zu Oſtran öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung des
Kaufpreiſes verkauſt werden. Die
Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben.

Bitterfeld, den 20. Mai 1912.
Der Kreis-Ausſchuß.

Frhr. von Bodenhausen,

Konkursverfahren.
Ueber das Nachlaß Vermögen

des zu Halle a. S. am 5., April
1912 verſtorbenen Augenarztes
Dr. Arno Beck wird heute, am
22. Mai 1912 vormittags 9?, Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Conrad Dre-
binger in Halle a. S., Burgſtr. 50,
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
14. Jnni 1912 bei dem Gericht
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen
ſtände, ferner zur Prüfung der ange
meldeten Forderungen auf

den 22. Juni 1912
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon-
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nur an den Konkurs
verwalter Zahlung zuleiſten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
20. Juni 1912 Anzeigezu machen.

vPalle a. S., den 22. Mai 1912.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Kirſchan-

hang in 7 großen Plantagen ſoll
Donnerstag, den 30. Mai d. J.,
nachmittags 2 Uhr im hieſigen
Rathauſe unter den im Termin
bekannt zu machenden Be-
dingungen öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barbezahlung
verkauft werden.

Querfurt, den 23. Mai 1912.
Der Magiſtrat.

Kirſchenverkauf.
Die diesjährige Kirſchuutzung

der Rittergüter, Vitzenburg,
Reinsdorf, m r
Oberſchmon, Kleineichſtädt und
des gräfl. Gutes zu Spielberg ſoll

Donnuerstag, den 30. Mai,
vormittags 10 Uhrim Gaſthofe zu Vitzenburg öffent-

lich meiſtbietend gegen gleich bare
Zahlung verkauft werden. [2975

Paſſend für Landwirte!

Mneralwasver-Dabril

ſofort zu verkaufen.
ErforderlichesVermögen 8000 mk.
Off. u. M. N. 73 poſtl. Halberſtadt.

In n Jnduſtrieſtadt iſt
ein gut-gehendes Speditionsgeſchäft

mit amtlicher Rollfuhrunterneh-
mung, eigenem Grundſtück wegen
Todesfall unter günſtigen Be
ngenie zu verkaufen. Off. u.
Z. K. 6608 an die Exped. d. Ztg.

zur Aufklärung
Hierdurch einem verehrten Publikum, insbesondere den

ren Hausfrauen zur gefl. Kenntnis, dass die Bäcker-Zwangs-
nnung zu Halle a. S. und UVUmgegend, vertreten durch ihren

gesamten Vorstand, in gemeinsamer Sitzung mit dem Gesellen-
ausschuss als gesetzlichen Vertreter der Bäckergesellen vor dem
hiesigen Gewerbegericht am 22. Mai zu Protokoll gegeben hat:

Die Innung hat in ihrer am 21. Mai abgehaltenen und von
ca. 250 Mitgliedern besuchten Generalversammlung oinsti m

beschlossen: [96„Sämtliche gestellten r der Gesellenwerden anerkannt und bewilligt“,
sodass zwischen der Bäcker Innung und ihren Gesellen
keine Differenzen bestehen.

I. A.: Otto Günther, Obermeister.
Fritz Kretschmar., Vorsitzender v. Gesellenausschuss.

Bekanntmachung.
In der Generalversammlung am 21. Mai 1912, in welcher

ca. 250 Bäckermeister und der Gesellen Ausschuss anwesend
Waren, wurde einstimmig beschlossen:

„Hn den 3 hohen Festen Ostern, Pfingsten und
Welhnachten darf in dan Mächten vom ersten
zum zweiten Felertag nicht gehackon werden.

Das hochgeehrte Publikum, insbesondere die geehrten Haus-
frauen und die Herren Gastwirte, bitten wir ergebenst, ihren
Vrühstücks bedarf schon am ersten Peier-t a g mit zu entnehmen. (9698Hochachtungsvoll
Die Bäcker- Innung von Halle a. S. u. Umgegend

I. A.: Otto Günther Obermeister.

Für die bevorstehenden

II
empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:

Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u.
Kinder von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge,
Loden-Joppen. Kniehosen, wasserdichte Rucksàäcke,
Bergstöcke, Vispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reischemden,
Reiseplaids. Reisemützen, Reisehüte, Reiseschuhe,

Trinkbecher, Veldflaschen, Reisekocher,
Reisebestecke ete.

Vigene Fabrikation echter
S Innshrucker boden- Pelerinen,

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
Be Schweissaufnehmende poröse UVnterkleidung.

Sporthaus Julius Bacher,
Halle a. S., Leipziger Strasse 102.

Rabattmarken. [2876

Obſtverpachtung.
Mittwoch, den 29. Mai, nachm. 5 Uhr

kommt im Haukſchen Gaſthofe die Obſtuutzung hieſiger Kirſchen-,
Aepfel- und Pflaumenplantagen unter den im Termin bekannt
gegebenen Bedingungen meiſtbietend zur Verpachtung.

Rittergut Dieskau (Saalkreis),
Bahnſtation Halle-Leipzig.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stückkalk d San maſchn. ſreukan,

Pa. AementkalkK.Kohlens. Ia i et eelteeg eben
Kalkmergel, Stauhbkalk ferieren u Sitiaſten

Schraplauer Kalkwerke A. G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Tragende erstingssauen u. Absatzferkel

hat laufend abzugeben iStädt. Candgut Halle a. S.-Gimritz.

1000 Atr. Speisekartofteln-Magnum bonum, KRrna, Wohltmann, frühe und späte

Saatkartoſſeln
50 Ztr. Pauls. Juli-Nieren, 100 Ztr. frühe Alpha (ähnlich
400 7tr. Wohltmann, Kaiserkrone),200 7tr. Erna (v. Cimbal),

100 Ztr. Brocken,
200 Ztr. Industrie,
100 Ztr. Sas,

200 7Ztr. Magnum bonum,
100 Ztr. Ella,
200 Ztr. Silesia,
100 Ztr. 33 to date,100 Ztr. Maercker, 200 Ztr. Schulz Lupitz

offerieren
l

BRuhlers Northe, Torgau.
Wagenpferde,1 Paar Celler Goldfuchswallachen, 5- u. 6jährig, ſtehen preis-

wert zum Verkauf. 298fHalleſcher Tatterſall, Cauchſtädterſtr. I.
Sonnabend, den 25. d. Mts. trifft ein großer Transport der

Il h 90re ger ten K u h e 9
t vteils hocht d, m z eteils hege mit Kälben. J

auch prima 5uchtbullen Jein und ſtehen ſelbige billigſt bei mir 4
zum Verkauf. [2980Ph. Fureh, Querfurt.

r Bockkc- Verkauf.
Der Verkauf meiner Fleiſchmerino-Böcke iſt eröffnet.

Querfurt, Bez. Halle a. S. Woidlieh,. Kgl. Landrat a. D.
8 S und einen Beabſichtige mein berrſchagftl.e EVTEI ſprungfäb. Wohnhaus in beſter Lage Bad
3 Eber Elmens mit Vor und Hinterzu verkaufen. garten p. ſof. zu verkaufen durchs Gut Granau b. Rietleben. Sicht. Groß Sagen e l

Lancdhausbauplätze

wichtsträger, 172 cm hoch, ſ. l. z.

fohlen an die Mitgl

beide Tage 1,50 Mk.

Ausſtellung des Verbandes für die

a elegentlich der Eröffungeben W Oſtba ubo in Stendal
am Donnerstag, den 4. und Freitag, den 5. Juli 1912,

Zur Ausſtellung gelangen ca. 160 Pferde des ſchweren Arbeitsſchlages,

Programm:
I. Tag von 9 Uhr vorm. an Preisrichten.

II. Tag 8 Uhr vorm. Fortſetzung des Richtens, 14/, Uhr Er-
öffnungsfeier der Ausſtellungshalle, 12 Uhr Vorf
der Tiere, 2 Uhr Reiten der Huſaren, 3 Uhr

Am 5. Juli vorm. S Uhr findet eine Verſteigerun
durch die J a im Rheinland angekaufter Saug.eder des Verbandes ſtatt.

Eintrittsgeld: einmaliger Eintritt pro Perſon 1, Mk. für

orführen
Feſteſſen.
von ca. 30

[9676

Zum Verkauf ca.Monaten, von ange

verfahrens. Kataloge verſendet
in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

1906, Leipzig 1909 und HamburTiere 148 Preiſe darunter 22

rten Eltern abſtammend.
ſtehen unter obligatoriſcher Kontrolle des Tuberkuloſe-

32. Zuchtuiehauktion des Verhandes
für die Zucht des schwarzhunten Tief-
landrindes in der Provinz Sachsen.

Am Donnerstag, den 6. Juni 1912, vorm. 11 Uhr, findet in
Magdeburg auf dem Ausſtellungsplatze des Pferde

marktes Cracauer Anger
(nicht, wie bekannt gegeben, in Stendal)

die 52. Suchtviehauktion itatt.
100 Bullen im Alter von 13—2

Sämmtliche Herden

die Geſchäftsſtelle des Verbandes

Der Verband erhielt auf den Ausſtellungen der D. L. G. in Berlin
1910 auf ins
iegerpreiſe und 48 erſte Preiſe.

geſamt 133 ausgeſtellte

Verkauf zu Fabrikpreiſen.

Metallfaden-Campe
ſpart 75 elektriſchen Strom.

Bruchſicher. Durchſchnittliche Brenndauer
Bis 130 Volt 10 90 M. 1.53

140-260 volt. 25-50 M. 140
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkluſive

Verpackung. [9643
lektr. Vertrieb Virm,Berlin S. 59 b, Kottbuſer Damm.

7 Morg. Kchker,
Nähe der d ſtrae imganzen zu verkaufen. Angeb.
unter B. P. an RudolfMosse, Halle. [9518

Zwei selten idyllische

am schönen Saaleufer in Halle
a. S., gegenüber den be-
waldeten Trothaer Pelsen

Arch. Lerche Schumann, Halle a. S.,
Königstrasse 3.

aſſend für Landwirte.
erk. ſof. meinen guten Logis-

u. Ausſpanngaſthof ohne Saal.
Das Grundſt. liegt i. d. Gold. Aue,
die Stadt hat 4000 Einw., höh. Schul.
Umſ. gibt auf Wunſch Brauerei an.
Preis 50000 Mk., Anz. nach Ueber
einkunft. Agent. verb. Off. unter
Z. o. 6634 an die Exp. d. Ztg. erb.

Wirtſchafts Verkauf.
Ca. 100 Morg. große Wirtſchaft,

Ia. Boden, im Kreiſe Leobſchütz
mit lebendem u. totem Inventar
wegen Erbre ung ſofort zu
verkaufen. Anzahlung 25- bis
30 000 Mk. Offert. u. B. C. 3060
an Rudolf FIosse, Halle.

Der Verkauf
meiner

Merino-Hleiſchſchaf-
und

DiſhleyMerino-
Jährlingsböcke

beginnt
Dienstag, den 11. Juni,

mittags 12 Uhr.
Bei Mehrbewerb tritt Ver-

ſteigerung ein. Beide Herden
ſind mit erſten und Ehrenpreifen
in Berlin, Hamburg und Buenos-
Ayres ausgezeichnet. [2798

K. Schilling,
Niederſchmon bei Querfurt.

Züchter: Th. Larrass, Berlin W.

fette
Bullen,

10--123Ztr. ſchwer, ſind fortwährend
zum Tagespreis abzugeben.
Gustav Becker, Viehmäſterei,

Calbe a. S. Tel. 476.
(ungar. Dunkel-Reitpferd h Wallnh

kräftig gebaut, 167 Bandmaßz,
ca. 10 Jahre alt, ſehr bequemes,
abſolut ſcheufreies, ſicheres Pferd
mit nern Gängen, für älteren
Herrn paſſ., billig zu verkaufen.

BDbeling. [9601Groß-Lübars, Bez. Diagdeburg.
Teleph. Amt Loburg Nr. 38.

Reitpferd. Verkaufe Jähr.Fuchsſtute, Ge

reit., 15 u. 2 ſp. gefahren, vollk.

Prima

Verkaufe ver-
änderungsh. ſehr
preiswert ein Paar
ſchwere Ruſſen,

ſchöne Paßpferde, ſehr gut im
Se fromm, 5jähr., 172 cm groß.

berröblingen (Helme) Nr. 26.

Junge Dobermänner,
4 Mon. alt, Vater Sieger Moritz
v. Burgwall, mit haochfeinem
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Viel Eier
erzielt jeder Geflügelzüchter mit
Fütterung des altbewährten
Columbus Geflügelfutter.Staunend hoher Eierertrag.
F. F. O. Gobhardt, Steinweg 15,

Geldverkehr

Jch habe zum 1. rMark 160000.- à
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Kcher-Hypothek
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würde ich den Betragauch teilen. Offerten sub
Z. v. 6619 a. d. Exped. d. Ztg.
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45 000 a. 1. 10. 12,40 000

45 000 Mark15 000 ſofort;
6 000
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Bürgermeister a. D. Schmidtsdorf,
Rob. Franzſtr. 7 I. Tel. 1709.

20 000--24 000 Mk.
J. mündelſ. Hypotbek auf ganz
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Sonnabend

Landeszeitung für die
Provinz Sachſen und Umgebung.

Der landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe
Bitterfeld und Delitzſch

hält Mittwoch nach Pfingſten eine Verſammlung im Hotel zum
Schwan in Delitzſch ab. Wir machen auf nachfolgende Punkte
der reichbeſetzten Tagesordnung aufmerkſam. Es wird ge-
ſprochen werden: Ueber Anlage von Privatweiden für Rindvieh
und Fohlen. Ueber die zweckmäßige Verwendung der Elektrizität
in der Land wirtſchaft. Welchen Höchſtgehalt an Fett darxf eine
mittels Handzentrifuge entrahmte Milch haben? Welche Futter-
mittel ſind für Läuferſchweine und Zuchtſauen als Erſatz für
Rüben und Kartoffeln zu empfehlen? Können dafür Biertreber,
Malzkeime oder Trockenſchnitzel gegeben werden? Welche Kar-
toffellegemaſchine iſt für den Kleinbetrieb zu empfehlen? Welche
Getreidemähmaſchine eignet ſich am beſten für den mittleren
Landwirt? Welches iſt die Urſache des geringen Klebegehaltes
und der demzufolge ſchlechten Backfähigkeit einzelner Weizen-
ſorten, ſpeziell Crivener 104, der Ernte 19117 Wie kann man
die Humusbildung und die Vermehrung der Bakterien auf den
Feldern günſtig beeinfluſſen? Welche Düngemittel ſind beim
Obſtgarten bezüglich des Fruchtanſatzes und der Verbeſſerung der
Grasnarbe anzuwenden? Welches Quantum iſt pro Morgen zu
verwenden, wann und wie oft iſt zu düngen? Welchen Düngungs-
wert hat der Leipziger Schleuſenſchlamm für unſere Felder und
Wieſen? Welche Nachfrucht iſt nach Luzerne zu empfehlen?
Zu dieſer Verſammlung ſind auch Nichtmitglieder als Gäſte will-
kommen.

Verſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins
Klepzig.

Nachdem die Mitteilung von der Genehmigung des An-
ſchluſſes an die Landwirtſchaftskammer in Halle ein-
getroffen war, konnte die erſte ordentliche, Verſammlung am
21. Mai ſtattfinden. Der Vorſitzende, Gutsbeſitzer Richter-
Reußen, begrüßte die zahlreich erſchienenen Mitglieder und er-
teilte dem Abteilungsvorſteher Herrn Zecher- Halle das Wort
zu ſeinem Vortrage über

Die neue Reichsverſicherungsordnung.
Jn ſehr anſchaulicher und klarer Weiſe führte der Referent

mit ſeiner großen Kenntnis dieſes wichtigen Gebietes die Ver
ſammlung ein in die neuen Beſtimmungen der ſozialen Geſetz-
gebung. Es wäre höchſte Zeit geweſen, daß die ungünſtigen Wir-
kungen dieſer Geſetze durch die neuen Veſtimmungen beſeitigt
würden. Die ungeheuren Mittel, welche die Arbeitgeber in dieſem
Zeitraum von 30 Jahren aufgebracht hätten, hätten die Arbeiter
nicht zufrieden, ſondern noch begehrlicher gemacht. Neu ſei bei der
Krankenkaſſen-Geſetzgebung, daß auch die freien landwirtſchaft-
lichen Arbeiter, das Geſinde und die unſtändigen Arbeiter ver-
ſichert werden müßten. Die neue Einrichtung der Verſicherungs
ämter, welche eingehend beſprochen wurden, ſolle die ſchlimmſten
Auswüchſe bei den Ortskrankenkaſſen, die oft nur der Agitatiott
und Organiſation der Sozialdemokratie dienten, be
ſeitigen, unnütze Rentenempfänger beſeitigen und Rechtsſtreitig-
keiten entſcheiden. Neu ſei, daß alle Leute mit einem Einkommen
unter 2500 Mk. verſichert werden müßten, und daß der Kranke die
Wahl haben ſolle zwiſchen zwei Aerzten. Die Mehrleiſtung er-
forderte Erhöhung der Beiträge. Es ſei zu hoffen, daß durch die
neue Ordnung die ungünſtigen Verhältniſſe bei den Berufs-
genoſſenſchaften abgeſtellt würden, beſonders die vielen kleinen
Unfälle, die eine Rente beanſpruchten.

Durch Einbeziehung der Witwen und Waiſen ſeien bei der
Jnvaliditätsverſicherung die Marken teurer geworden. Künftig
ſolle auch jede Witwe und jede Waiſe eines Arbeiters eine ent-
ſprechende Rente erhalten. Neu ſei, daß jeder Verſicherte ſeine
Rente erhöhen könne, wenn er einen Beitrag von 1 Mk. pro Woche
verwende. Die Jnvalidenrente erhöhe ſich um ſoviel mal zwei
Pfennige für jede Mark und jedes Jahr. Das ſei eine Sparkaſſe,
die ſehr zu empfehlen ſei und ſpäter reiche Früchte bringe. Da
Verſtöße gegen die neue Ordnung ſchwer beſtraft würden, ſo
ſchließt Referent mit der Mahnung, ſich rechtzeitig mit den Neue-
rungen bekannt zu machen.

Der Vorſitzende dankt dem Referenten für ſeinen ſehr inter-
eſſanten und lehrreichen Vortrag und eröffnet die Beſprechung.
Ob Kinder, welche Rüben verziehen, als unſtändige landwirtſchaft-
liche Arbeiter bei der Krankenkaſſe anzumelden ſeien, ſei noch
nicht ſicher, da der Bundesrat noch keine Entſcheidung getroffen
habe. Hierauf hielt Herr Paſtor Stößel- Klepzig einen Vor-
trag über

Obſtbau.
Er gab ſeiner großen Freude Ausdruck, daß der neugegründete

Verein auch dem Obſtbau ſein Jntereſſe zuwenden wolle. Obſtbau
ſei keine Spielerei oder Liebhaberei, ſondern ein Gebiet von
großer volks wirtſchaftlicher Bedeutung. Er füge
zum Nützlichen das Schöne und Angenehme hinzu. Rationeller
Obſtbau ſei ſehr einträglich. Durch Jmport ausländiſchen Obſtes
aus Nordamerika und Jtalien gehe ein großes Stück unſeres
Nationalvermögens verloren. Darum müßten auch die landwirt-
ſchaftlichen Vereine es ſich zur Aufgabe machen, den Obſtbau in
ihrem Bezirke zu fördern.

Nun gab der Referent in ausführlicher Weiſe praktiſche Rat-

e hrj»—-mdDd2warnte vor den landläufigen Fehlern, die in den Obſtgärten ge-
macht werden, und regte eine eingehende Pflege durch Bodenver-
veſſerung, Düngung und gute Sortenwahl an. Aergerliche Baum-
frevel ſollten ſo hart wie möglich beſtraft werden. Der Verein
ſolle mit helfen, daß ſolche Frevel entdeckt und beſtraft würden,
aber auch durch Pflege des Obſtbaues mit beitragen, daß die
Achtung und Wertſchätzung eines Baumes eine größere würde, daß
ſolche Frevel unterbleiben.

Jn der Beſprechung, die ſich an dieſem mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag anſchloß, wurde noch manche Obſtbau-
frage behandelt und geklärt. Der Vorſchlag, im Herbſt eine kleine
Obſtſchau zur Vermehrung des Jntereſſes am Obſtbau zu ver
anſtalten, fand Zuſtimmung.

Außerdem waren zwei Fragen eingegangen, die behandelt
wurden

1. Wie bewährt ſich das Berthelſche Haferbrot? Herr Guts-
beſitzer Goitzſche-Zwebendorf hat ebenſo wie die Herren
Richter-Reußen und Fritſch- Halle gute Erfahrungen
damit gemacht, ſo daß es empfohlen werden könne.

2. Ebenſo könnten die Töpferſchen Druckrollen, nach
deſſen Vorteilen durch Herrn Gutsbeſitzer O. Köppe- Klepzig
gefragt wurde, beſonders bei trockener Witterung empfohlen
werden, da die Rüben beſſer aufgingen.

Endlich wurde beſchloſſen, am 3. Juli eine Feldfahrt mit
daran ſich anſchließendem Konzert und Ball in Klepzig
zu veranſtalten. Als Delegierte für die landwirtſchaftliche Kreis-
vertretung im Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch werden gewählt:
1. der Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer Richter Reußen,
2. Herr Gutsbeſitzer O. Köppe-Klepzig, 3. Herr Gutsbeſitzer
E. GoitzſcheZwebendorf. Nach Verleſung und Genehmigung
des Protokolls über die erſte konſtituierende Verſammlung und
Begrüßung der neu hinzugetretenen neun Mitglieder, ſo daß der
Verein jetzt 73 Mitglieder zählt, wurde die Verſammlung vom
Vorſitzenden mit herzlichem Danke für treues Aushalten gegen
7 Uhr geſchloſſen.

Bäckermeiſter-Bezirkstag.
Jn Güſten hielt der 18, Bezirk des Zweigverbandes der

Provinz Sachſen, Anhalts und Thüringens des Verbandes der
Bäckermeiſter Deutſchlands ſeinen Bezirkstag ab, der von über
90 Bäckermeiſtern beſucht war. Als Gaſt war der Sekretär der
anhaltiſchen Handwerkskammer, Dr. Schwalenberg, an-
weſend. Bei der Vorſtandswahl wurde der aus den Herren
W. Beuſter-Bernburg, Fr. Jänicke-Leopoldshall und
C. Kön necke Bernburg beſtehende alte Vorſtand wiedergewählt.
Als Ort für den nächſten Bezirkstag wurde Leopoldshall
beſtimmt. Mit dieſem Bezirkstage ſoll auch ein Beſuch des dor-
tigen Salzwerks verbunden werden, wozu die Begleitung der
Frauen der Mitglieder erwünſcht iſt. Der Sekretär der Kammer
referierte ſodann über „Jnnungs-, Verbands und Handwerker-
fragen“, über „Die reichsdeutſche Mittelſtandsbewegung und ihre
Ziele“, ſowie über „Die anhaltiſche Handwerkskammer und ihre
Bedeutung für die Jnnungen“. Der Handwerkskammerſekretär
teilte ſodann noch mit, daß für das Herzogtum Anhalt am
2. Juni ein Obermeiſtertag in Cöthen abgehalten
werde, um deſſen regen Beſuch er bat.

Das gemeinſame thüringiſche Ober-
verſicherungsamt.

Der Landtag in Gera genehmigte den Staatsvertrag mit
Altenburg wegen des gemeinſamen Oberverſicherungsamtes.

Bundesfeſt des Thüringer Jünglingsbundes.
In Gera (Reuß) findet am 2. und 3. Juni das Bundes-

feſt der Evangeliſchen Männer- und Jünglings-
vereine des Thüringer Jünglingsbundes ſtatt, zu dem
hunderte von evangeliſchen jungen Männern aus allen Teilen
Thüringens erwartet werden.

Unglücks- Chronik.
Aus Laucha (Unſtrut) wird uns mitgeteilt, daß der vor

einigen Wochen durch ein Automobil überfahrene ruſſiſche
Arbeiter in der Klinik in Halle verſtorben ſei.

Aus Schleiz wird gemeldet: Jn der Nähe von Mieles-
dorf wurde die 15jährige Luiſe Tag aus Langenbach von
einem Automobil, das kein Warnungszeichen gab, über-
fahren. Das Mädchen erlitt ſchwere Verletzungen am
Kopfe ſowie an Armen und Beinen. Die Autler bemühten
ſich nicht um ihr Opfer, ſondern raſten weiter. Ein
Gutsbeſitzer aus Tannag, der mit ſeinem Geſchirr die Unfallſtelle
paſſierte, brachte die Verunglückte in die elterliche Wohnung.

Die 23 Jahre alte Anna Laue aus Burgwerben
hatte am Dienstag nachmittag in ihrer Wohnung in Leipzig
beim Anwärmen von Milch die Spiritusflaſche neben dem
Spirituskocher ſtehen laſſen. Die Flaſche explodierte,
und die Laue erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie im Kranken-
hauſe ſtarb. Die Verunglückte ſtand kurz vor ihrer Ver-
heiratung.

Vom Automobil überfahren und tödlich
verletzt wurde das 5jährige Töchterchen des Maurermeiſters
Kloß in Bleicherode. Das Kind verſuchte etwa 5 Meter

Z. Beilage zu Nr. 242 der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

25. Mai 1912.

vor dem Auto über die Straße zu laufen, wurde aber von einem
Vorderrade erfaßt und zur Seite geſchleudert. Es wurde in
völlig hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus ge-
bracht.

g Osmünde bei Gröbers, 28. Mai. (Evang. Bund.)
Die Ephorie Halle Land I feiert ihr diesjähriges Ephoral-Feſt
des „Evangeliſchen Bundes“ hier am 9. Juni nachmittags
durch Gottesdienſt und Nachverſammlung, auf der mehrere Vor-
träge gehalten werden.

Canena, 23. Mai. (Von der Schule. Jugend-
pflege.) Dem Rektor Schrödter in Canena ſind erweiterte
Leitungsbefugniſſe übertragen worden, und die geiſtliche Orts-
ſchulinſpektion fällt damit für den Schulbezirk Canena fort. Der
Lehrer Hauck iſt von ſeinem zeitweiligen Amt als Schulvor-
ſtandsmitglied entbbunden worden, und der Rektor tritt dafür in
den Schulvorſtand ein. Geſtern abend wurde in Canena ein
Ortsausſchuß für Jugendpflege gebildet. Den Vorſitz
übernahm Herr Rektor Schrödter. Es traten noch folgende
Herren in den Ausſchuß ein: Walter, ſtellvertretender Orts-
vorſteher, Reichert, Rittergutspächter, Schinkel, Steuer-
erheber, Rönneke, Hilfsprediger, Menzel, Vorſtands-
mitglied des Turnvereins, Hütling, Lehrer, Zobel,
Lehrer. Die Arbeit ſoll am 16. Juni mit einem Ausflug be-
ginnen. Die geſamte männliche Jugend aus Canena vom 14. bis
18. Jahre darf an dem Ausflug teilnehmen. Als Treffpunkt wird
Kriegerdenkmal 2 Uhr nachmittags gewählt. Ziel iſt Döllnitz.

Bennſtedt, 23. Mai. (Das Allgemeine Ehren-
z e ichen) wurde für 50jährige, nur durch die Militärzeit unter-
brochene, treue Arbeitszeit im Dienſte der Firma J. G. Boltze
Salzmünde dem Vorarbeiter und Hausbeſitzer Wilhelm
Schubert verliehen. Der Jubilar, einer der hieſigen Kriegs-
vereranen, erhielt aus dieſem Anlaß von Herrn Amtsrat von
Zimmermann Salzmünde einen Hundertmarkſchein und
eine Kiſte Wein und wurde durch Beweiſe perſönlichen Wohl-
wollens ſeitens ſeines Arbeitgebers ausgezeichnet.

4 Niemberg, 23. Mai. (Sängerfeſt.) Das hier am
9. Juni geplante erſte Bundesfeſt des neugegründeten Sänger-
bundes am Strengbach verſpricht einen bedeutenden
Verlauf zu nehmen, da eine ſehr große Anzahl von Geſang-
vereinen aus der ganzen Gegend erſcheinen wird. Bundes-
dirigent iſt Lehrer Krüger-Schwerz. Zugleich feiert an
jenem Tage der unter Leitung des hieſigen Lehrers Joſt
ſtehende Geſangverein „Frohſinn“ ſein 20. Stiftungsfeſt.

z Reichardtswerben (Kr. Weißenfels), 23. Mai. (J mm Hin-
blick auf die am 27. Auguſt auf dem Roßbacher
Schlachtfelde ſtattfindende Kaiſerparade) hat der
Kgl. Landrat v. Richter an die Gemeinde das Erſuchen gerichtet,
für die Aufbeſſerung und Jnſtandhaltung des vom Dorfe
nach dem Denkmal führenden Weges Sorge zu tragen, da e
für Automobile fahrbar ſein ſoll. Die Gemeinde will bei der
Kreisverwaltung um eine Unterſtützung vorſtellig werden.

S Torgau, 23. Mai. (Jugendliche Wilddiebe feſt-
genommen.) Wegen Wilddieberei wurden vier jugendliche
ruſſiſche Arbeiter im Alter von 14 bis 15 Jahren feſtge-
nommen und in das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert. Es
handelt ſich um die beiden Gebrüder Spentien, Kiewick und Skipak.
1 Die Verhafteten ſtanden als Saiſonarbeiter auf dem Rittergute
Trieſtewitz in Beſchäftigung. Jn dem angrenzenden Forſt haben
die Bürſchchen wiederholt durch Legen von Schlingen Kaninchen
und auch Rehe eingefangen und an Ort und Stelle abgeſchlachtet.
Beim Vorarbeiter, ebenfalls ein jetzt erſt zugezogener Ruſſe, bei
dem ſie in Koſt und Logis waren, iſt das Fleiſch zugerichtet und
verzehrt worden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

9681)ſchläge, wo, wann und wie Obſtbäume zu pflanzen ſind. Er
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Herren Oberhemden,
Schleier, Huinedeln, Haarschmuck, Regenschirme,

Grosse Ulrichstrasse 22/24.

et FoZum Pfingst- Fes
Extra billiqe Preſse in überaus grosser Auswaohl:

Damen-Kleider, Kostüme, Röcke, Blusen,
Backfisch- und Mädchen-Kleider, Jacken, Blusen und Pelerinen,

Damen- und Kinder-Wösche,
Jabofs, Kragen, Damen-Krawaifen, Damen-Taschen, Pompoedours, Gürtel,

Demen- Handschuhe, Damen Strümpfe, Kinder Söckchen, Sweoater-Anzüge,

Tag und Nachfhemden, Beinkleider, Röcke,
Unferfaillen, Korsetts, Schürzen,
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Nachfhemden, Serviteurs, Kragen, Manscheften, Krowaffen, Hosenfräger,
Strümpfe, Handschuhe, Taschenfücher, Regenschirme.
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D Zerbſt, 28. Maß. (Paſtöralverſämmlung.) Jn
ver hier geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Generalſuperinten-
denten Hofprediger Schubert ſtattgefundenen Paſtoralver-
ſammlung des Zerbſter Kirchenkreiſes wurde im Anſchluß an
einen Vortrag des Herrn P. Müller- Roßlau über „Die für
das geiſtliche Amt notwendig gewordenen Helferkräfte zur Be
wältigung ſchwieriger neuzeitlicher Aufgaben in der Kirche“
beſchloſſen, an das herzogliche Konſiſtorium die Bitte zu richten,
auf der nächſten Landesſhnode eine Vorlage zu einem Kirchen-
geſetz einzubringen, durch das ein Hilfsfonds aus kirchlichen
Mitteln gebildet wird. Aus dieſem Fonds können dann Ge-
meinden, welche kirchliche Hilfskräfte anſtellen wollen, Beihilfen
gewährt werden. Die Deſſauer Paſtoralverſammlung hat in
gleicher Art zu der Angelegenheit Stellung genommen.

Zerbſt, 23. Mai. (Aus dem Gemeinderate.)
In der geſtern abend ſtattgehabten Gemeinderatsſitzung
wurde in die Beratung des Hauptetats für 1912/13 eingetreten.
Der Etatentwurf ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 563 400
Mark ab. Jn der Generaldebate wurde vom Magiſtratstiſche
die Zuſage gegeben, daß die Stadtverwaltung in nächſter Zeit
den weiteren Ausbau der ſozialen Fürſorge ins Auge faſſen
werde, als da ſind: Mutterſchutz, Säuglingspflege, Krüppel-
fürſorge uſw.

W. Eiſenach, 23. Mai. (Der deutſche Verband
Alter Burſchenſchaftler) hält hier ſeinen Burſchentag
vom 25. bis 29. Mai ab. Den Höhepunkt der Tagung bildet
die Feier am Burſchenſchaftsdenkmal (27. Mai) und auf der
Wartburg (29. Mai). Die Verhandlungen betreffen u. a. auch
die Erbauung des geplanten Burſchenſchaftler Hotels am
Burſchenſchafts-Denkmal, für das die Pläne bereits fertig vor
liegen.

Weimar, 23. Mai. (Studentenkonzert in
Weimar.) Der Rudelsburger Kartellverband, welchem der
Univerſitäts-Sänger-Verein zu St. Pauli-Leipzig, die Sänger-
ſchaft zu St. Pauli-Jena, die Sängerſchaft Fridericiang-
Halle und die Univerſitäts-Sängerſchaft Barden in Prag ange
hören, wird, wie ſchon im Jahre 1895, ein größeres Konzert am
1. Juni a. c. im Großherzoglichen Hoftheater zu Weimar
veranſtalten. Der Reinertrag dieſes Konzertes ſoll einem mild-
tätigen oder gemeinnützigen Zwecke zufallen. An dem Konzert
werden ſich über 300 Studenten beteiligen. Die Feſtlichkeiten
beginnen mit einem korporativer Einzuge am Sonnabend, dem
1. Juni, morgens vom Bahnhofe aus durch die Hauptſtraßen der
Stadt. Am Vormittag wird die Generalprobe ſtattfinden, während
das Feſtkonzert nachmittags 46 Uhr beginnt. Für den Abend
dieſes Tages iſt ein Kommers im Saale der Erholung angeſetzt.
Am nächſten Tage, Sonntag, den 2. Juni, findet vormittags ein
Promenadenkonzert auf dem Marktplatze ſtatt, dem ſich ein Früh-
ſchoppen im Armbruſtgarten anſchließt. Am Nachmittag wird ein
gemeinſamer Ausflug nach Belvedere unternommen.

W. Berka (Jlm), 23. Mai. (Vermächtnis.) Das kürz-
lich in Weimar verſtorbene Fräulein Eliſe Ebert, Tochter
der verſtorbenen Amtsphyſikus Sanitätsrats Dr. Ebert in
Bad Berka, hat der Gemeinde Bad Berka 10000 Mk. für das
Kurbad teſtamentariſch vermacht.

W. Meiningen, 23. Mai. Superintendent und
Oberpfarrer Kirchenrat Auguſt Schmidt in Eis-
fel d) wird auf ſein Nachſuchen mit Rückſicht auf ſeinen leiden-
den Geſundheitszuſtand unter Anerkennung ſeiner langjährigen,
treuen und erſprießlichen Dienſte mit dem 1. Oktober d. J. in
den Ruheſtand verſetzt.

W. Rudolſtadt, 23. Mai. (Die eigene Frau er-
ſchoſſen.) Jm benachbarten Böhlen ſchoß der Weber Koch
auf ſeine Frau und verletzte ſie ſo ſchwer im Rücken, daß ſie
bald darauf ſtarb. Sie iſt Mutter von 11 Kindern.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D.

Albert Bierwiſch zu Nordhauſen das Verdienſtkreuz in Silber,
dem penſionierten Eiſenbahnwagenmeiſter Friedrich Trebſtein
zu Nordhauſen, dem bisherigen Eiſenbahnrangierarbeiter Her-
mann Stubinitzkh zu Leinefelde im Kreiſe Worbis das Allge-
meine Ehrenzeichen.

Candwirtſchaftliches.
Der Erreger der Maul- und Klauenſeuche gefunden.

Die „Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt: Der Präparator am hy-
gieniſchen Jnſtitut der Landesuniverſität Roſtock, Herr Wilhelm
Grugel, hat nach längerem planmäßigen Studium den Erreger
der Maul und Klauenſeuche in Kultur gezüchtet. Der Beweis für
das Wachstum des Erregers iſt durch Anſteckung geſunder Tiere
erbracht. Außerdem iſt es gelungen, aus den abgetrennten Kul-
turen einen Jmpfſtoff herzuſtellen, der geimpften Tieren eine
Jmmunität gegen die Seuche verleiht. Die Jmp-
fung iſt keine Heilimpfung, ſondern eine Schutz impfung, kann
daher nur bei geſunden Tieren eine vorbeugende Wirkung
hervorrufen. Verſuche mit Rindern haben ein vollſtändig
befriedigendes Reſultat ergeben. Es müſſen jedoch
noch weitere Verſuche angeſtellt werden, um über die Stärke der
Jmpfung und die Dauer der Jmmunität völlige Klarheit zu
ſchaffen. Leider iſt dieſe ſeit Monaten ſpruchreife Angelegenheit,
die ſchon vor längerer Zeit bei den zuſtändigen Miniſterien ange-
meldet iſt, durch perſönliche Differenzen zwiſchen dem Entdecker
und ſeinem Vorgeſetzten verſchleppt worden. Hoffentlich ent
ſchließt ſich die zuſtändige Behörde bald, den tatſächlichen Ent
decker, der bis heute allein das Geheimnis der Herſtellung kennt,
in die Lage zu verſetzen, ſeine Erfindung endlich der Allgemeinheit
zugänglich zu machen. Wie wir hören, kann das Mittel zu einem
niedrigen Preiſe (3 Mk. pro Tier) abgegeben werden.

Kurorte und KReiſen.
Bad Landeck in Schleſien. Das neue Radium-Quell-

Emanatorium iſt eröffnet. Nachdem am 8. d. M. die Ver-
treter der Königl. Regierung die Anlagen geprüſt haben, finden
ſeit dem 12. Mai regelmäßig „Sitzungen“ unter einer recht großen
Beteiligung von Kranken ſtatt. Ueber die behagliche und

köomförkäble Ausſtäkküng der Räume herrſcht nur
eine Stimme größter Anerkennung. Der Radiumgehalt der
Einatmungsräume ſtammt ausſchließlich aus der
Georgenquelle; die maſchinellen Anlagen ſind von der
Radiogen Geſellſchaft geliefert. Die Frequenz Landecks, die zur-
zeit die aller übrigen ſchleſiſchen Bäder weit übertrifft, beweiſt,
welcher Beliebtheit und Anerkennung ſich ſeine Radium-
quellen erfreuen.

c Friedrichroda i. Th. Für den dritten Pfingſtfeier-
tag hat die ſtädtiſche Kurverwaltung das Enſemble des Mühl-
häuſer Stadttheaters und Swinemünder Kurtheaters für zwei
Gaſtſpiele gewonnen. Nachmittags 36 Uhr wird in dem
romantiſch gelegenen Bergtheater, das vielen auswärtigen
Beſuchern unſerer Stadt noch gar nicht bekannt iſt, das Volksſtück
„Jägerblut“ von Benno Rauchenegger, in dem Konrad Dreher
ſeine größten Triumphe feierte, aufgeführt. Der Zitherklub
„Altthüringen“ hat ſeine Mitwirkung zugeſagt. Außerdem
findet abends 84 Uhr im Kurtheater „Hotel zum Stern“ die
Aufführung von Kadelburgs Luſtſpiel „Ueberm großen Teich“
ſtatt. Die Eröffnung des Kurtheaters findet Sonn-
tag, den 16. Ju ni ſtatt. Bergtheatervorſtellungen
finden ſtatt am 17. und 283. Juni, 1., 7., 14., 22. und 29. Juli,
4., 12., 19. und 26. Auguſt und am 2, September. (Beginn nach-
mittags 4 Uhr.)

Die Fremdenfrequenz von Wildbad (württ. Schwarzwald)
hat am 23. Mai die Zahl 2041 erreicht.

Bad Elſter. Der Himmelfahrtstag brachte unſerm Bade-
orte ſehr lebhaften Verkehr. Für die r der Her
mann- und Dorothea-Feſtſpiele hat die Reklame be-
reits eingeſetzt. Die erſte Aufführung findet in dieſem Sommer
am Brunnenfeſttag, 24. Juni, ſtatt. Das mit dem Waſſer der
ſtärkſten Radiumquelle der Welt geſpeiſte Emanatorium wird
am erſten Pfingſtfeiertag eröffnet. Die Radium-, Trink-
und Badekuren haben ſchon begonnen. Die Beſucherzahl iſt auf
über 2500 geſtiegen.

Badgaſtein, 21. Mai. Die Frequenz des Kurortes hat
nunmehr das erſte Tauſend überſchritten. Die letzte Kurliſte
weiſt bereits 1012 Kurgäſte und Paſſanten aus.

Das Verzeichnis von Sommerwohnungen im Erzgebirge
iſt in neuer Bearbeitung erſchienen. Wertvoll iſt beſonders das
Ortsverzeichnis nach der Höhenlage, das Orte von 262 Metern bis
955 Metern aufführt. Die faſt überall angegebenen genauen
Preiſe für Wohnung und Beköſtigung ſind ein weiterer Vorteil
des Büchleins, das für 20 Pf. (Porto inbegriffen), ſonſt 10 Pf.
erhältlich iſt durch alle Buchhandlungen.

Bad Kudowa (Graſfſchaft Glatz). Unter den deutſchen Bädern
hat wohl kaum eines in den letzten Jahren einen ſo rapiden Auf-
ſchwung genommen, wie das durch ſeine natürlichen kohlenſäure-
haltigen Quellen als Herz-, Nerven- und Frauen-Heilbad be-
kannte Bad Kudowa, Während es noch in der Mitte der achtziger
Jahre von kaum 1000 Kranken aufgeſucht wurde, hatte es im
vorigen Jahre, von den durchreiſenden Fremden abgeſehen, über
11000 Kurgäſte aufzuweiſen. Es iſt aber auch gerade in den
letzten Jahren kein Opfer geſcheut worden, um das Aeußere des
Bades, ſeine Badeeinrichtungen, die Wohnungsverhältniſſe uſw.
nach den neueſten Prinzipien auszugeſtalten und zu erweitern.
Der wertvollſte Heilſchatz Kudowas beſteht in ſeinen Kohlenſäure-
quellen, die in Deutſchland einzig daſtehen, da ſich Arſen in ſolcher
Qualität in keinem anderen kohlenſauren Stahlbrunnen Deutſch-
lands findet. Deshalb hat Kudowa vor allen ſeinen großen Ruf
als Herzheilbad. Aber auch bei Blut-, Stoffwechſel-,
Nerven- und Frauenkrankheiten leiſten die Kudowaer Trink- und
Badekuren hervorragende Dienſte. Kudowa ſelbſt iſt gegen die
rauhen Nord und Oſtwinde geſchützt, während es andererſeits
frei genug liegt, um im Sommer nicht unter allzugroßer Hitze zu
leiden. Nicht minder günſtig ſind die Terrainverhältniſſe, die es
insbeſondere den Herzkranken geſtatten, auch bei längerem Wan-
dern in den ſchattigen Park- und Promenadenanlagen jede An-
ſtrengung zu vermeiden.

Der Reiſebegleiter. (Bearbeitet von J. G. Stutz, Königl.
Eiſenbahn Oberſekretär in Mainz; Oktav (Taſchenformat),
112 Seiten, gebunden, Preis 1,50 Mk.) Ein Handbuch, das zur
bequemen und eingehenden Unterrichtung über die beſtehenden
Reiſebeſtimmungen und zur ſchnellen und ſicheren Ermittelung von
Reiſe und Frachtkoſten dient. Das Buch enthält u. a. einen ganz
Deutſchland umfaſſenden Entfernungsanzeiger, den Gepäcktarif,
Preistafeln mit den ausgerechneten Fahrgeldbeträgen für die
1. bis 4. Klaſſe, für Militär, für Hunde und außerdem noch die
Frachtſätze für Expreß-, Eil, Schnellzugs- und Frachtgut auf die
Entfernungen von 1 bis 1500 Kilometer, die Beſtimmungen über
den Rundreiſeverkehr, zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte, Fund
ſachen u. a. m., ſowie den Poſttarif, Geldwährungs- und Fahrplan-
tabellen. Die Anſchaffung kann jedermann empfohlen werden.
Zu beziehen durch den Verlag von Oscar Schneider in Mainz,
ſowie durch den Buchhandel.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24, Mai, früh 7 Uhr.
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Luft Tempe TemperaturOrt e Wind Wetter zdruck ratur höchſter niedrigſt S S

Stand Stan 2
Halle 758,7 15 N 1 woltkig 19 10

NW o bedeckt 19 11
halbb. 17 8

19 10
heiter 18 6
halbb. 9 5

Torgaul) 7582 13
Nordhauſen 58,8 13 W 1
Magdeburg“) 758,713 NW 1
Gardelegen“) 759, 11 NW9

Brocken 7 N 21) Regen.
Mit dem ſchnellen Vordringen hohen Drucks von Weſten her

hat ſich das geſtern ganz Mitteleuropa überdeckende Tiefdruck-
gebiet unter Abnahme an Jntenſität nach dem Südoſten des Erd-
teils verlagert. Jm Dienſtbezirk haben daher die Niederſchläge

aufgehörk und allgemein iſt Aufklaren eingetreten. Da wir jetzt
mehr unter den Einfluß des weſtlichen Hochs kommen dürften, ſo
haben wir bei nordweſtlichen Winden wolkiges, mäßig warmes
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 26. Mai Wolkig, mäßig warm, keine oder geringe
Niederſchläge.

2

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 25. Mai: Teils heiter, teils wolkig,

mäßig warm, vereinzelt Regen, teilweiſe Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 26. Mai Abwechſelnd heiter und

wolkig, mäßig warm, bisweilen Regen, vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 23. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,48,
Grochlitz 0,94, Bernburg Untp. 0,56, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,25. Elbe: Leitmeriz 0,86, Außig 0,32, Hresden

1,70, Torgau 0.20, Wittenberg 0,98, Roßlau 0,40,
Barby 0,59, Magdeburg 0,60, Tangermünde 1,06, Wittenberge 0,86, vohnſterf 0,50. WMulde: Düben 0,36.

Waſſerwärme vom 24. Mai. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 190 0.

Marktpreiſe
in der Woche vom 12. bis 18. Mai 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter a
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
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ad

gut 100 kg 22 80] 22 20] 22 60Weizen j mittel 22 (60 22 20] 22 30gering. 22 30] 21 90] 22 10gut 20 (00] 19 80] 20 (00wegen mittel 9 i 19 80 19 (50] 19 75
gering 19 (60] 19 10] 19 50gut v n den n e e nGerſte j mittel el lgering.
gut 22 (50 21 80] 21 90Hafer mittel 5 22 [25 21 120 2160
gering. 22 00] 20 60] 21 50Eßkartoffein 11 00 9 (00] 10 00Hen v 11 100] 9 50] 11 (00Richtſtroh 6 50 5 50 6 50Krummſtroh, 5 50 4 (00] 5 (00Eßkartoffeln 1 kg o 14 0 12 o 1eErbſen (gelbe) 0 60 o 50 0 54Speiſebohnen (weiße) o 60 0 40] 0 50Linſen o 70 0o 46] 0 (60Keule x 2 40 1se 2 20Rindfleiſch Bug 2 30 1 701 2 00u e x 2 00 1 50 1 60eule 2 60 1 80] 2 20e Wer du 2 401 180] 2 (60eule 2 40 z 801 2 20Hammelfleiſch Bug 2 201 160] 2 (00

Keule 2 40 1 70 2 00Schweinefleiſch Bug 2 201 1 601 1280Kopf u. Beine 140 o 80] 0(090Rückenfett, friſch, J 1 70 140 160Schmeer und fettes Fleiſch 180 1 40 1 (60Geräuch, Schinken i. Ganzen x 3 801 2(60 2 80do. do. i. Ausſchn. 4 (oo 2 so 360
Speck e e 1 80 1 50 1 80Roßfleiſch Je e 0 80 0 70 0 80Eßbutter e e e e 3 40 3 20 3 20Eier e e 1 Schock 6 00 4 60 4 80

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 21. Mai 10912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Doppelflinten, automat. Flinten,
Drillinge, Büchs- und Bockbüchbs-
Hinten, Pirsehbüchsen, Doppoel-
d büechsen und Schonzeit-Gewehbre
neuest, Systeme, nur bester Qual.,
zu billigston Proisen empfiehlt
WalterUnhlig, Bächsinmacherel,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 2. Fernsprecher 947.
M IIluttrierte Jagdwaffen- und Jagdgeräte-Listen franko. W

Von Haus zu Haus pflanzt ſich die Kunde der überraſchen-
den Erfolge, welche die „Superior“ Fahrräder der Firma Hans
Hartmann A.-G., Eiſenach, aufzuweiſen haben. Be-
achten Sie den der heutigen Ausgabe unſeres Blattes beiliegen-
den Proſpekt der Firma, der eine Jnhalts- Ueberſicht des reich
haltigen Kataloges enthält. Wollen Sie in den Genuß der Vor-
teile kommen, welche die Firma ihren Kunden bietet, ſo trennen
Sie die Poſtkarte des Proſpektes ab und verlangen mittels der-
ſelben gratis und franko Zuſendung der erwähnten Preisliſte.
Bemerkt ſei noch, daß die Firma Hans Hartmann A.G. Eiſenach,
das Renomee eines Welthauſes der Branche beſitzt und der
Käufer daher nicht das geringſte Riſiko hat.

Herrliche [969
oPfingst-Neuheite

in

Strohhüten,

a V ranationHandschuhenals tägliches erstes Frühstück ist kräftigend und macht Massen Auflagen trä er
den Körper Widerstandsfähig. Dies trifft nicht nur Prospekte etc. Tor s osen tragbei Er Spezialfabriken, ein- u mehrtarbig Halb v Westen,inn,“ ens s h 2ehe Notter ergeneeiatt Kaffee oder Tee reichen er gte et r h HerrenwäsebeoVan Houtens Cacao“ zeichnet sich nicht allein durch Reindeit, Buchdruckerei Otto rhiel e, preiswert und gut bei
e en n leicht Halle a. S. Kostenanschl. prompt. dtto Zlankenstein 9

Leipziger Strasse 36 u. 73,
obere Steinstrasse 36.Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Wollwaſch-Seife,
tück 20 Pfg., unentbehrlich zum

J

,„,„7 ”9m7 g7 7 mer

G UED JuwWwelen.Wratzke u. Steiger s2482]

aſchen von Golfjacken, Sport-
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

trümpfen uſw.
Schnee Nenf., är. Steinstr. 8l.

Halle a. S.
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